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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Der Kaiſer, der ſich, wie bereits mitgetheilt wurde, 
auf der Rückreiſe von ſeiner Nordlandsfahrt befindet, 
wird vorausſichtlich heute (Freitag) in Bergen eintreffen, 
wo er am Sonnabend und Sonntag zu bleiben gedenkt. 
Am 1. Auguſt beabſichtigt der Kaiſer dann in Kiel einzu⸗ 
treffen und ſich am 4. Auguſt nach Wilhelmshöhe zu be⸗ 
geben, wo er mit ſeiner Familie zuſammentreffen will. Die 
Kaiſerin wird von dem beabſichtigten Kuraufenthalt in 
Wiesbaden abſehen und mit den Prinzen ſchon in den 
erſten Tagen des Auguſt nach Wilhelmshöhe reiſen. 

Dieſen Hofnachrichten widerſpricht die Mittheilung eines 
weſtfäliſchen Blattes, das wegen der Verſchiebung der Feſt⸗ 
lichkeiten bei Gelegenheit der Einweihung des Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanals, die in Gegenwart des Kaiſers ſtattfinden 
ſollten, wohl Veranlaſſung hat, den veränderten Reiſe⸗ 
dispoſitionen des Kaiſers beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Das Blatt ſchreibt: 


Es ſchweben ſeit zehn Tagen Verhandlungen zwiſchen 
unferem und dem franzöſiſchen Miniſterium, welche eine 
Landung unſeres Kaiſers bei ſeiner Rückkehr von der 
Nordlandreiſe in einem franzöſiſchen Hafen, Cherbourg 
oder Breſt, vorbereiten. Dieſe Verhandlungen ſind die Veran⸗ 
laſſung zu den veränderten Dispoſitionen betreffs des Kaiſer⸗ 
beſuches im (weſtfäliſchen) Induſtriegebiete geweſen. Je nachdem 
ſie zu einem definitiven Abſchluß kommen, darnach richtet ſich 
der Kaiſerbeſuch in Dortmund. 

Daß eine Landung in einem franzöſiſchen Hafen beab⸗ 
ſichtigt fet, war jchon früher berichtet worden, und zwar 
hieß es damals, daß der Kaiſer vorher der Regatta in 
Cowes beiwohnen werde. Das Letztere iſt inzwiſchen 
offiziös beſtritten worden, während über die geplante Lane 
dung an der franzöſiſchen Weſtküſte alle amtlichen und 
halbamtlichen Stellen in ihrem bisher beobachteten Schweigen 
verharren. 

So ungewöhnlich ein Beſuch des deutſchen Kaiſers in 
einem franzöſiſchen Kriegshafen an ſich ſein würde, 
bei der Natur Kaiſer Wilhelms und ſeinem Beſtreben, alle 
Gegenſätze ſo viel wie möglich zu überbrücken und aus⸗ 
zugleichen, wäre ein ſolcher Beſuch nicht zu den Unmöglich⸗ 
keiten zu rechnen. Hat doch der Kaiſer bei dem Beſuch 
des franzöſiſchen Schulſchiffes „Iphigenie“ im Hafen von 
Bergen bewieſen, in welch liebeuswürdiger Weiſe er die 
Empfindlichkeit der Franzoſen zu ſchonen verſteht. 

Die „Iphigenie“ iſt von ihrer Nordlandsfahrt inzwiſchen 
wieder nach Breſt zurückgekehrt und die Offiziere des 
ſfranzöſiſchen Schiffes haben fic) über Einzelheiten des 
Kaiſerbeſuchs geäußert und über den Ein druck, den 
dieſer auf Offiziere und Mannſchaften gemacht haben. 

In jenem Berichte heißt es u. a.: 

Am folgenden Tage fand der Empfang der 40 See⸗Kadetten 
der „Iphigénie“ an Bord der „Hohenzollern“ ſtatt, wo ſich 
30 Seekadetten befanden. Wilhelm II. empfing die jungen 
Eleven der franzöſiſchen Marine mit freundlichem Lächeln und 
lud fie zu einem „Beerbrand“ (jo nennt der „Figaro“ das 
deutſche „Bierabend“) ein, mit dem Wunſche, daß das „Eis ge— 
brochen werden möge“. Der Wunſch des Kaiſers ſcheint ſich nicht 
ganz erfüllt zu haben, denn das Eis wurde nur halb gebrochen. 
Die Zuſammenkunft war nicht eiſig, aber ein wenig kalt. Die 
lungen Leute hatten ſich wenig zu ſagen, und man tauſchte 
belangloſe Reden. Die Muſik ſpielte einen „Lothringer Marſch“ 
und anderes, darunter Kompoſitionen des Kaiſers. Die 
ſieben Offiziere, welche die Kadetten begleitet hatten, blieben 
den ganzen Abend in Geſellſchaft des Kaiſers und ſeines Wee 
ſolges, die franzöſiſchen Kadetten bei den deutſchen Kameraden. 
Der Kaiſer zeigte ſich höflich — und faſt noch über dieſe 
Grenze hinaus. Ein deutſcher Kadett ſagte zu einem franzöſiſchen 
Eleven: „Warum ſeid Ihr denn in Frankreich ſo böſe auf uns? 
Wir hegen gar keinen Haß“. Die Antwort lautete: „Schon 
möglich, aber Ihr habt auch nicht die gleichen Gründe. ...“ 
Dieſes Zwiegeſpräch drückt die Sachlage genau aus. Der 
ſchließliche Eindruck auf unſere Offiziere war auch hier der, daß 
der Kaiſer den „lebhafteſten Wunſch“ einer Annäherung 
habe. Aber wie denkt er es ſich? Er machte keinerlei Andeutung 
weder über innere noch äußere Politik, noch über einen ihm 
zugeſchriebenen Wuuſch, Frankreich im Sommer zu beſuchen. 
Es ſchien, daß er während jenes „Beerbrand“ auf der „Hohen- 

ollern“ nahe daran war, einen Toaſt auszubringen. Recht 
ade, daß er nicht geſprochen hat. 

Der Kaiſer hat während der ganzen Dauer der Begegnung 
auch keinen Augenblick der apſoluteſten Höflichkeit ſich begeben. 
Und ſo hat er auch in dem Beſtreben, die Bitterkeit zu 
mindern, welche Franzoſen beim Hiſſen der deutſchen 
Kaiſerſt an darte empfinden konnten, ſelbſt ſchon am Tage 
vorher auf allen ſeinen Schiffen und der „Hohenzollern“ die 
franzöſiſche Fahne hiſſen laſſen, obwohl dies dem Brauch 
nicht entſpricht. Er hat damit den erſten Schritt thun wollen, 
und es iſt gut und nothwendig, daß dies bekannt wird. Der 
Raijer hat wunderbar begriffen, daß unſere nationale Eigen» 
lebe auf eine harte Probe geſtellt wurde. Der Kaiſer kam 
um 11 Uhr Vormittags an Bord und verließ die „Iphigenie“ 
um 113% Uhr, nach genau 3, Stunden. Er trug kleine Admirals⸗ 
uniform. Es wurden ihm vom Kommandanten Manceron die 


Offiziere vorgeſtellt, denen er allen die Hand gab. Sodann be⸗ 
ſtieg er das Oberdeck und ſchritt, militäriſch grüßend, an den 
dort aufgeſtellten Seekadetten vorüber, dann bei der Aus⸗ 
ſchiffungskompagnie, die mit geſchultertem Gewehr daſtand. Der 
Beſuch endete mit dem vorſchriftsmäßigen Salut von 21 Schüſſen. 
Nach Abfahrt des Kaiſers war an Bord der Eindruck allgemein, 
der Kaiſer ſuche eine Annäherung an Frankreich. 

Trotz des offenbaren Beſtrebens des 5 
der nationalen Eitelkeit des franzöſiſchen Volkes möglichſt 
zu ſchmeichelu, iſt wenigſtens das Eine aus ihm zu ers 
kennen, daß der Eindruck auf alle Theilnehmer jener Be⸗ 
gegnung ein tiefer war. un 

Eine andere Gelegenheit zu freundſchaftlicher Annähe⸗ 
rung von Angehörigen der beiden großen Nationen hatte 
ſich in Geeſtemünde geboten, als das franzöſiſche Kriegs- 
ſchiff „Ibis“ dort im Hafen lag. Der Militäranwärter⸗ und 
Invalidenverein in Bremerhafen hatte die Unteroffiziere 
des „Ibis“ zu Gaſt geladen, und der Vorſitzende des 
Vereins empfing die Franzoſen mit einer Begrüßungsrede 
in ihrer Mutterſprache, worauf einer der franzöſiſchen 
Unteroffiziere erwiderte: „Im Namen meiner Kameraden 
danke ich Ihnen verbindlichſt für Ihre freundliche Ein⸗ 
ladung, welcher wir gern nachkamen. Ihr überaus herz⸗ 
licher Empfang hat uns ſehr ſympathiſch berührt, und wir 
hoffen, daß ſich recht bald Gelegenheit bietet, deut⸗ 
ſche Kameraden in unſeren Häfen ebenſo begrüßen 
und empfangen zu können“. Ohne jeden Mißton ver⸗ 
lief das Feſt; ja, die Franzoſen drehten ſich mit den Damen 
des Vereins nach den Klängen des „Wir halten feſt und 
treu zuſammen!“ flott im Tanze. Die franzöſiſchen 
Kameraden ſparten weder mit ihrem Dank noch mit der 
Verſicherung, daß ſie ſich im Kreiſe der deutſchen alten 
Unteroffiziere wohl gefühlt hätten. Sie ſchieden mit dem 
Worte: „Auf Wiederjehen!* 

Die Enthebung des Generals Negrier von feiner 
Stellung als Mitglied des Oberſten Kriegsraths Frank 
reichs ſoll nicht die einzige Maßregelung bleiben, welche 
der Kriegsminiſter General Gallifet in ſeinem Beſtreben, 
die Armee von widerhaarigen Generalen, die Politik auf 
eigene Fauſt machen wollen, zu befreien, anordnet. Wie es 
heißt, wird General Zur Linden, der ebenfalls Mitglied des 
Oberſten Kriegsraths iſt, dieſem Kollegium nicht mehr 
lauge angehören. Manchem von den übrigen Kollegen 
Négriers ſcheint der Boden auch etwas heiß unter den 
Füßen zu werden. An der Pariſer Börſe war am 
Donnerſtag das Gerücht verbreitet, die Generale Jamont, 
Zeédé, Duchesne und Motzinger, alle vier Mitglieder 
des Oberſten Kriegsraths, hätten ihre Entlaſſung ein⸗ 
gereicht. Das Gerücht rief eine große Beunruhigung der 
Börſe hervor und ließ die 3prozentige franzöſiſche Rente 
auf 99,11 Fres. ſinken, ein Rückgang, wie er ſeit dem 
Goldminenkrach von 1895 nicht mehr dageweſen iſt. 

In Belgien finden gegenwärtig Verhandlungen gegen 
Bürgergardiſten ſtatt. Am Donnerstag erſchienen vor 
dem Friedensgericht der Brüſſeler Vorſtadt Schaerbeek nicht 
weniger als 250 Bürgergardiſten, die angeklagt waren, 
bei den jüngſten Straßenkundgebungen gegen das 
Wahlgeſetz gegen die Vorſchriften ihrer Vorgeſetzten ge⸗ 
handelt zu haben. Alle den Angeſchuldigten befreundete 
Bürgergardiſten waren erſchienen und hatten eine Muſik⸗ 
kapelle mitgebsg dt, die im Vorſaale aufgeſtellt war. Der 
Disziplinarrath tagte von 8 Uhr Abends bis nach Mitter⸗ 
nacht. Faſt ſämmtliche Bürgergardiſten wurden frei» 
geſprochen. Bei jeder Verkündigung eines Urtheilsſpruches 
riefen die Bürgergardiſten ein donnerndes Bravo, und die 
Kapelle ſtimmte jedesmal die Marſeillaiſe an. 


Noch eine andere bezeichnende Kundgebung fand an dem⸗ 
ſelben Tage auf der Place de Sablon ſtatt. Unerwartet 
und unangemeldet erſchien plötzlich der König auf dem 
Platze, um dem Ballſpiele zuzuſchauen. Der Bürgermeiſter 
Buls, der allein davon wußte, empfing den König und ließ 
von der Muſikkapelle die Brabançgonne, die belgiſche 
Nationalhymne, anſtimmen, aber die den ganzen Platz 
dicht umgebende Volksmenge blieb ſtumm und empfing 
den König mit eiſigem Schweigen. Kein einziger Zu⸗ 
ruf wurde hörbar. Wie der „Peuple“ meldet, hat ſich 
dieſer Tage im großen militäriſchen Strafgefängniſſe zu 
Vilvorde ein ernſter Vorfall zugetragen. Eine 120 Mann 
ſtarke Kompagnie hat ſich empört, den Offizieren den 
Gehorſam verweigert und ihre Gewehre über die Mauer 
geworfen. 

Wie aus dem Haag berichtet wird, hat der Zar dem 
Vertreter Rußlands, Herrn v. Staal, durch den Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen Murawjew den Ausdruck der 
Befriedigung über die Thätigkeit Staals auf der Haager 
Friedenskonferenz ſowie Glückwünſche zu den erreichten 
Erfolgen ausſprechen laſſen. An der Geringfügigkeit der 
Erfolge der Konferenz ändert jener Ausdruck der Befrie⸗ 
digung freilich wenig. 


Berlin, den 28. Juli. 


— Der Kaiſer hat von Drontheim aus die preußiſche 
Geſandtſchaft in Hamburg beauftragt, ihm über das Be⸗ 
finden des erkrankten Oberbürgermeiſters Dr. Versmann 
täglich telegraphiſchen Bericht zu erſtatten. In dem 
Befinden des Oberbürgermeiſters iſt noch immer keine 
Beſſerung eingetreten; das letztveröffentlichte Bulletin lautet: 
„Der Zuſtand iſt äußerlich unverändert, doch nehmen die 
Kräfte langſam ab“. 


— Die große Herbſtparade der Berliner Garniſon 
wird am 1. September vor dem Kaiſer auf dem Tempel⸗ 
Hofer Felde abgehalten werden. 

— Prinz Oskar von Preußen, fünfter Sohn des Kaiſer⸗ 
paares, feierte am Donnerſtag ſeinen 11. Geburtstag. 

— Graf v. Baudiſſin, Kapitän zur See, Kommandant 
der Yacht „Hohenzollern“, iſt unter Belaſſung in dieſer Stellung 
zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt worden. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſich 
am Donnerſtag von Wild bad nach München begeben 
und wird am 3. Auguſt in Auſſee eintreffen. Etwa am 
18. Auguſt gedenkt er ſodann wieder nach Berlin zu 
kommen, um den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes 
über die Kanalvorlage beizuwohnen. Acht Tage darauf 
beabſichtigt der Fürſt nach Rußland zu reiſen. 

— Dr. Simmerlein, der erſte Vorſteher des ſteno⸗ 
graphiſchen Bureaus des Abgeordnetenhauſes, iſt in 
ſeiner Vaterſtadt Eberswalde im Alter von 60 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er war von 1862 im ſtenographiſchen Bureau thätig 
geweſen, bis er 1897 in den Ruheſtand trat. 

— Die Steinmetzen Berlins ſtreikten am Donnerſtag 
in einer Zahl von 346. An fünfzig jüngere Leute 
haben Berlin verlaſſen, um den Streikenden den Kampf 
zu erleichtern. Eine entſcheidende Wendung in dieſer 
Lohnbewegung wird heute (Freitag) eintreten, weil die 
Bunzlauer Arbeitgeber ſich im Laufe des Tages über 
den von den dortigen Steinmetzen aufgeſtellten Tarif 
entjcheiden werden, und ihr Beſchluß auch für die Berliner 
Arbeitgeber von Einfluß iſt. 

— Die Getreide⸗Einfuhr in Deutſchland weiſt (in 
Doppelzentnern) an Weizen im Juni 1899 eine Mindereinfuhr 
von 16787 (1,55 Proz.) gegen den Juni 1898, dagegen für die 
Zeit vom Juli 1898 bis Juni 1899 (gegen die gleiche Zeit von 
1897/98) eine Mehreinfuhr von 3571855 (33,73 Proz) auf. An 
Roc gen ſtellt ſich für die gleichen Zeiten ein Wenig er von 


657585 (53,48 Proz.) bezw. ein Weniger von 1817079 
(23,80 Proz.) heraus. 
— Die Verordnung, betreffend die Errichtung von 


Handwerkskammern, ſoll, wie verlautet, bereits in nächſter 
Zeit zur Veröffentlichung gelaugen. Die Verordnung regelt 
auch die Frage des Meiſtertitels. Während gegenwärtig ſich 
noch jeder nach Belieben Meiſter eines Handwerks nennen 
und ſchreiben kann, darf dann nur derjenige den Meiſtertitel in 
Verbindung mit einem beſtimmten Handwerk (Maurermeiſter, 
Bäckermeiſter ꝛc.) weiterführen, der entweder eine Meiſter⸗ 
prüfung beſtanden hat oder ſonſt in dem betreffenden Gewerbe 
die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen, entſprechend den 
Beſtimmungen des Handwerksgeſetzes vom 26. Juli 1897, beſitzt. 
Wer nach Erlaß der Verordnung unbefugt den Meiſtertitel 
führt, verfällt in eine Geldftrafe bis 150 Mk. oder Haft bis 
zu 40 Tagen. Das Halten von Lehrlingen im Handwerk iſt 
nach der Verordnung an beſtimmte Vorausſetzungen, wie 
Vollendung des 24. Lebensjahres, gewiſſes Maß von 
zurückgelegter Lehrzeit u. ſ. w., gebunden. Ob der Bundesrath 
von ſeiner Veſugniß, für einzelne Gewerbe Ausnahmen von 
dieſen Vorſchriften zu erlaſſen, Gebrauch machen wird, iſt noch 
fraglich. Im Uebrigen iſt in den Uebergangsbeſtimmungen des 
Geſetzes ſelbſt Vorſorge getroffen, daß nicht etwa Härten Platz 
greifen. Jedenfalls haben alle Gewerbetreibenden, welche 
beim Erlaß des Handwerksorganiſationsgeſetzes Lehrlinge 
hielten, das Recht, dieſe auszulehren, auch nachdem die neuen 
Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe im Handwerk in 
Kraft geſetzt ſein werden. 

— Ein „deutſcher Verein für Volkshygiene“ iſt in 
der Bildung begriffen. Unter Führung der Herren Geheimrath 
Dr. Bödiker, Dr. Graf Douglas, Geheimrath E. v. Leyden 
und des Vertreters der Hygiene an der Berliner Univerſität, 
Geheimrath Rubner, find in Berlin hervorragende Männer 
aus allen Stäuden zuſammengetreten, um den Verein zu 
gründen. Der Verein, welcher über ganz Deutſchland ſich 
erſtrecken und ſofort mit dem Anfang des Winterhalbjahres 
ſeine eigentliche Thätigkeit beginnen ſoll, bezweckt, die Er⸗ 
gebniſſe der hygieniſchen Forſchung und Erfahrung 
allen Kreiſen unſeres deutſchen Volkes zugänglich zu 
machen und auch auf dieſem Gebiete den praktiſchen Gewinn der 
Wiſſenſchaft in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen. Dieſes 
Biel ſoll erreicht werden durch öffentliche Vorträge, regel- 
mäßige Vereinsſitzungen, welche ſich in allgemein verſtändlicher 
Weiſe mit hygieniſchen Fragen beſchäftigen, Herausgabe populärer 
hygieniſcher Schriften und eventuell ſelbſt durch pekuniäre 
Unterſtützung der auf die Hebung der Volksgeſundheit abzielenden 
Einrichtungen. Meldungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle, 
z. Zt. Berlin W., Maaßenſtr. 23, II. 

Sachſen. Die Typhusepidemie in Löbtau ſcheint 
ihren Höhepunkt erreicht zu haben, eine Abnahme der 
Neuerkrankungen iſt zu verzeichnen. Am Donnerſtag ſind 
nur ſieben Perſonen neu erkrankt. Das Zurückgehen der 
großen Hitze hat die weitere Ausdehnung der anſteckenden 
Seuche eingedämmt. 

Bayern. Der bayeriſche Kunſtgewerbeverein 
hat beſchloſſen, zur Feier ſeines 50jährigen Beſtehens 
im Jahre 1901 eine deutſch-⸗nationale Kunſtgewerbe⸗ 
Ausſtellung in München abzuhalten. Es ſoll hierzu 
die Betheiligung von Deutſch⸗Oeſterreich und der deutſchen 
Schweiz erbeten werden. 

Für die Unruhen in Augsburg wird als Ente 
ehungsgrund in erſter Reihe die Heranziehung von 
italieniſchen Arbeitern an Stelle der ſtreikenden 
Maurer angegeben und beſonders die Erregung darüber, 
daß die Italiener freies Quartier erhielten. Jetzt erfahren 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“, daß die Italiener infolge 
der letzten Unruhen die Arbeit freiwillig niedergelegt 
und Augsburg verlaſſen haben. Der Verſuch eines 
Baumeiſters ans München, hundert beſchäftigungsloſe 
Maurer heranzuziehen, mißlang. b 


Der 


In Dänemark 
Nothſtand durch die infolge der übertriebenen Lohn⸗ 


mehrt ſich wirthſchaftliche 
forderungen eingetretenen Arbeiterausſperrungen. Die 
Direktion des Vereins der Arbeitgeber in Kopen⸗ 
hagen hat ſich am Donnerſtag dahin geeinigt, nicht auf 
Grundlage der von dem Arbeiter⸗Verband vorgeſchlagenen 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidungen mit den Arbeitern in 
Verhandlung treten zu wollen. Nach dem ſchon früher 
gefaßten Beſchluſſe der Arbeitgeber ſteht nunmehr die 
Ausdehnung der Arbeiterſperre auf insgeſammt 15000 
eet, bejonders Textile und Erdarbeiter unmittelbar 
evor. 


Sudan. Der Khalif ijt, wie aus Kairo gemeldet 
wird, neuerdings von faſt einem Drittel der ihm noch ver⸗ 
bliebenen Anhänger verlaſſen worden. Die Zahl der 
Derwiſche, die in den letzten Wochen von ihm abgefallen 
find und ſich der engliſchtegyptiſchen Sudan⸗Regierung unter⸗ 
worfen haben, beläuft ſich auf etwa Tauſend Krieger und 
Zweitauſend Weiber und Kinder. Die Mehrzahl der Führer 
dieſer Leute ſind Verwandte des Khalifen, ein Umſtand, 
der dem Ereigniß eine noch größere Bedeutung verleiht. 
Die Behörden haben ihnen Sicherheit des Lebens und Be⸗ 
ſitzes zugeſagt und ſie nach dem Sennaar geſchickt, um 
dieſe Provinz wieder zu bevölkern. Nur einige der Emire 
bleiben vorläufig in Omdurman. Bei dem Khalifen Ab⸗ 
dullahi befinden ſich jetzt nur noch etwa 2500 Krieger und 
deren Familien. 

Republit Haiti. Der Präſident der Republik, 
Heureaux, iſt am Mittwoch Abend ermordet worden. 
Der Mörder, ein gewiſſer Ramon Carceres, benutzte 
einen Augenblick, in welchem der Präſident mit mehreren 
Freunden plauderte, zwei Revolverſchüſſe auf ihn abzu⸗ 
feuern. Der Präſident wurde gerade ins Herz getroffen 
und ſtarb auf der Stelle. 


Zu dem Marienburger Brandunglück 


wird uns weiter aus Marienburg vom Donnerstag gemeldet: 
Heute, am erſten Tage nach dem Brande, waren wieder große 


Schaaren von Fremden, beſonders viele Radfahrer, nach 
unſerer Stadt geeilt, um die Brandſtelle zu beſichtigen. Die 
Niederlegungs⸗ und Aufräumungsarbeiten werden von der 


Thorner Pionierabtheilung in angeſtrengteſter Thätigkeit 
weiter fortgeſetzt. Die Verletzungen, welche zwei Pioniere, wie 
telegraphiſch berichtet, bei den Arbeiten erlitten haben, ſind nicht 
lebensgefährlicher Natur. Großen Schwierigkeiten begegnen die 
von dem Feuer betroffenen Kaufleute bei ihren Verſuchen, 
ihre Geſchäftsräume anderweitig unterzubringen. Mehrere 
größere Geſchäfte geben kleineren Geſchäftsleuten eine Abſtands⸗ 
ſumme von 500 bis 1000 Mk. und erlangen ſomit ein neues 
Geſchäftslokal. Leider wurde die bei der Feuersbrunſt herrſchende 
Verwirrung von gewiſſenloſen Perſonen zur Ausführung von 
Diebſtählen benutzt. 

Nach genauer Feſtſtellung beträgt die Zahl der vollſtändig 
eingeäſcherten Gebäude 47. Die abgebrannten Häuſer 
ſtammen zumeiſt aus dem 15. und 16. Jahrhundert. Ein merf- 
würdiger Bau war die frühere lateiniſche Schule, das 
jetzige Wohnhaus des Lederhändlers Janzen in der Speicherſtraße. 
Das Gebäude ſtammte aus dem 13. Jahrhundert und hatte Um⸗ 
faſſungsmauern von 3/, Meter Stärke ſowie koloſſale Balkenlagen, 
trotz des ſtarken maſſiven Baues iſt es vollſtändig zerſtört worden. 
Aus dem Maler Witznick'ſchen Hauſe wurde noch kurz vor 
dem Brande die Le iche des am vorigen Tage geſtorbenen 
Herrn Witznick gerettet und nach der Leichenhalle geſchafft. Im 
Speicher des Kaufmanns Kleimann lagerten ungeheure Vor- 
räthe von Eiſenwaaren, während im benachbarten Cijen- 
ſtädt'ſchen Speicher eine Unmenge von Fellen ſich befand. Die 
Briiulinger’jdhe Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb war in 
weiteſten Kreiſen bekannt und lieferte nach außerhalb täglich 
die beliebten Wiener Würſtchen. Sie iſt vollſtändig mit 
Maſchinen u. ſ. w. ausgebrannt. Von den Brandſtellen Hohe⸗ 
lauben bis zum Rathhauſe, deſſen Dachſtuhl und Thurm ab⸗ 
brannte, beträgt die Entfernung quer über die Marktſtraße 
18 Meter. Außer den aufgeführten gänzlich zerſtörten Häuſern 
brannte noch ein Stockwerk des auf der Rathhausſeite belegenen 
Rieſemann'ſchen Hauſes aus, wodurch ein Schaden von etwa 
10000 Mark verurſacht wurde, ferner fingen die Häuſer des 
Kaufmanns Lipkowski, des Kaufmanns Pfuhl, des Fräulein 
Lilienthal und verſchiedene andere Baulichkeiten in der 
Höker⸗ und Bechlergaſſe Feuer, welches aber in jedem Falle 
unterdrückt wurde. 

Viele Gutsbeſitzer aus der Umgegend hatten zur Rettung 
der Sachen Fuhrwerke geſtellt. Die Geſchädigten find zum 
größten Theile gut ſituirte Bürger. Herr Schneidermeiſter 
Monath, einer der Mitabgebrannten, hat bereits das Grund- 
ſtück des Herrn Kaufmann Huff hier, Niedere Lauben, für den Preis 
von 88000 Mk. gekauft. Die Marienburger Schützen, die nach 
Thorn zum Provinzialſchützenfeſt und von da nach Warſchau 
gefahren waren, wurden ſofort von dem Feuer telegraphiſch 
benachrichtigt. 
Wurſtfabrikanten Brünlinger vier große Wagen mit noch theil⸗ 
weiſe erhaltenen Speckſeiten hervorgeholt. Die Fleiſchwaaren 
von geringerem Werthe wurden unter die Volksmenge vertheilt. 

An dem Brandſchaden ſind folgende Verſicherungs⸗ 

eſellſchaften betheiligt: Die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗ 
ktienbank mit 35000 Mk., die Leipziger mit 250000 Mk., 
Kolonia” 150000, „Union“ 120000, Berlin'ſche 70000, Hamburg⸗ 
Bremer 70000, Preußiſche National- Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
65000, Thuringia 50000, Transatlantiſche 40000, Deutſche 30000, 
Magdeburgiſche 20000, Gladbacher 20000, Oldenburger 15000, 
Norddeutſche 10000, Aachen⸗Münchener 4000 Mk. 

Heute, Freitag, Vormittag von 11 Uhr ab wurden, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, durch die Pioniere die noch 
ſtehen gebliebenen Mauern geſprengt. Der Luftdruck 
war derart, daß faſt ſämmtliche Fenſter und Schaufenſter unter 
den Niederen Lauben und in den angrenzenden Straßen gänzlich 
zertrümmert wurden; auch die alten hiſtoriſchen Scheiben des 
Rathhauſes find dabei zerſtört worden. Der Knall der Sprengun⸗ 
gen war mehrere Meilen weit zu hören. 

Der Magiſtrat trat am heutigen Nachmittag zu einer 
Sitzung zuſammen, in welcher Herr Landrath v. Glaſenapp 
Mittheilung über die geſtern von dem Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten v. Holwede in Ausſicht geſtellte Staatsbeihilfe 
machte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Freitag von 2,16 auf 1,94 Meter gefallen. 


— Grundzüge für Polizeiverordnungen, betreffend die 
Arbeiterfürſorge auf Bauten, ſind den Behörden von den 
Miniſterien der öffentlichen Arbeiten, des Innern und des 
Handels rc. zur weiteren Veranlaſſung zugegangen. Die Grund⸗ 
zuge beziehen ſich im Allgemeinen auf umfangreichere Hoch⸗ und 

iefbauten, und ſchreiben die Herſtellung geeigneter Räume 
zur Unterkunft für die an Bauten beſchäftigten Arbeiter bet 
ungünſtiger Witterung und in den Ruhepauſen, und die Vor⸗ 
haltung genügender und geſundheitsgemäßer Aborte vor und 
beſchäftigen ſich auch mit der Sorge für die Geſundheit der 
in Neubauten arbeitenden Perſonen. In letzterer Beziehung be⸗ 
ftimmen fie, daß vom 15. November bis 15. März Stuckateur⸗, 
Putzer⸗ und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann aus⸗ 


Heute Vormittag wurden aus den Kellern des 


geführt werden dürfen, wenn die Räume, in denen gearbeitet 
wird, durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind, ſowie daß in 
Räumen, in denen offene Koksfeuer ohne Ableitung der 
entſtehenden Gaſe brennen, nicht gearbeitet werden darf, viel⸗ 
mehr ſolche Räume gegen andere, in denen gearbeitet wird, 
dicht abzuſchließen ſind. 

— Ein hervorragender Fund aus der vorrömiſchen 
Zeit (la Töne) iſt kürzlich im Putziger Kreiſe auf dem Felde 
des Beſitzers Orgel in Gr.⸗Starſin gemacht worden. Zwiſchen 
Kopfſteinen unter Terrain ſtand ein 31 em hoher Eimer von 
Bronze, der hier und da ſchon etwas zerfetzt, aber in den 
weſentlichen Theilen gut erhalten war. Im Innern lagen ein 
zerdrückter Schildbuckel und eine zuſammengebogene Schwert- 
klinge, beide von Eiſen und ſtark verroſtet. Obſchon angeblich 
Knochenreſte nicht dabei geweſen ſind, handelt es ſich um einen 
Grabfund; die Waffen des Verſtorbenen wurden abſichtlich be⸗ 
ſchädigt, damit ſie nicht noch von einem Andern gebraucht 
werden konnten. Durch eine Abbildung auf den Vorgeſchichtlichen 
Wandtafeln, welche auch in der Schule zu Gr.⸗Starſin aus⸗ 
gehängt find, war Herr Lehrer Splett zuerſt auf die kultur- 
hiſtoriſche Bedeutung des Gefäßes aufmerkſam geworden, und 
er bemühte fic) darauf eifrig um deſſen Konſervirung. Herr 
Orzel, der gleichzeitig Schulvorſtand in Gr.⸗Starſin iſt, hat die 
intereſſanten Stücke als Geſchenk dem Provinzial⸗Muſeum 
in Danzig überwieſen. Dieſe Stücke ſind beſonders inſofern 
bemerkenswerth, als Funde aus dieſem vorgeſchichtlichen Zeit⸗ 
abſchnitt überhaupt zu den Seltenheiten gehören. Indeſſen vor 
25 Jahren wurden ſchon einmal in der Nähe, bei Krockow, 
mehrere thönerne Urnen mit eiſernen Waffen, welche dieſer 
Periode angehören, durch Herrn Walter Kaufmann und 
Dr. Liſſauer ausgegraben. 

— [Befistvechfel.] Der Rittergutsbeſitzer Elbe⸗Moitzow 
hat jein Rittergut Moitzow bei Treptow a. R. an den Guts⸗ 
pächter Paul Klug⸗Güzelfitz für 517000 Mk. verkauft. 

Mit Genehmigung der Generalfommifjion zu Königsberg 
find die beiden, zuſammen 600 Morgen umfaſſenden Renten- 
güter des Gaſtwirths Broßeit in Werlin bei Goldap für 
80000 Mk. in den Beſitz des Oberinſpektors Witt über⸗ 
gegangen. 

Von den aus der Herrſchaft Baersdorf bei Bojanowo 
zur Auftheilung gelangten Gütern ſind wiederum zwei von der 
Landbank zu Berlin verkauft worden, und zwar das 500 Morgen 
große Gut Karlshof an den Landwirth Baebenroth aus 
Haerbke, Provinz Sachſen, und das 700 Morgen große Schlems⸗ 
dorf an den Laudwirth Iſenberg aus Weſtfalen. 

— Der Ruſſiſche Vicekonſul Hofrath v. Loviagin ijt 
von ſeiner Urlaubsreiſe nach Thorn zurückgekehrt. 

— [ Ordensverleihung. J. Dem durch ſeine Bauaus⸗ 
führungen an der Nogat, Danziger und Elbinger Weichſel 2c. 
bekannten Baumeiſter und Bauunternehmer Krauſe-Berlin 
iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Graf Schack v. Wittenau zu Kiel iſt der Regierung 
zu Poſen und der Regierungsaſſeſſor Kloubert zu Inſterburg 
dem Landrath des Landkreiſes Bonn zugetheilt worden. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Huber zu Jarotſchin iſt bis 
auf Weiteres dem Landrath des Kreiſes Aachen zugetheilt worden. 


y Danzig, 28. Juli. Der ſcheidende Eiſenbahndirektions⸗ 
Präſident Herr Thoms erläit im Amtsblatt der Direktion 
folgende Bekanntmachung an die Beamten und Arbeiter: „Mit 
Allerhöchſter Genehmigung zum Präſidenten der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a. M. ernannt, verlaſſe ich Ende 
dieſes Monats mein hieſiges Amt, in dem ich ſeit dem 1. April 
1895, dem Tage der Neueinrichtung der königlichen Cijenbahue 
direktion Danzig, thätig geweſen bin. Während dieſer Zeit habe 
ich immer und überall thatkräftige und freudige Unterſtützung 
der Beamten aller Grade, nicht minder aber auch der Arbeiter des 
großen Bezirks gefunden und mich über deren gute Führung und 
vortreffliche Geſinnung freuen dürfen. Allen Beamten und 
Arbeitern ſpreche ich hiermit meine Anerkennung und meinen 
herzlichen Dank, ſowie aufrichtige Glückwünſche für ihre Zu⸗ 
kunft aus.“ 

Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Thoms wird mit 
feiner Familie am Freitag Abend unjere Stadt verlaſſen. Bore 
geſtern Abend fand noch eine private Abſchiedsfeier der höheren 
Beamten der Direktion und der hieſigen Eiſenbahn⸗Inſpektionen 
im Kreiſe der Familie im „Danziger Hofs“ ſtatt. 

Herrn Thoms ijt von den Bahnhofs wirthen des 
Direktionsbezirks Danzig bei ſeinem Scheiden von Danzig eine 
künſtleriſch ausgeführte Adreſſe geſtiſtet und heute Morgen 
durch eine Deputation, beſtehend aus den Herren Bahnhofs⸗ 
wirthen Ahlsdorff-Danzig, Berger⸗Elbing, König⸗Marien⸗ 
burg und Hauer⸗Dirſchau überreicht worden. Der Wortlaut 
der Adreſſe iſt folgender: „Durch viele Beweiſe Ihrer Güte und 
Ihres Wohlwollens während Ihrer hieſigen Thätigkeit haben 
Sie uns zu großem Dank verpflichtet. Ihr Scheiden von 
Danzig bedeutet für uns einen herben Verluſt, und wollen Sie 
uns geſtatten, hierdurch unſern Gefühlen der Verehrung und des 
Dankes Ausdruck zu geben.“ 

Als Nachfolger des bisherigen Superintendenten der 
Stadtdiözeſe Danzig, Oberpfarrer an St. Marien, Konſiſtorial⸗ 
rath D. Frank, hat der Evgl. Oberkirchenrath im Einverſtändniß 
mit dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten den Superinten⸗ 
denten Reinhard in Freyſtadt in Ausſicht genommen. Herr 
Reinhard wird in der zweiten Hälfte des Auguſt feine Prove- 
predigt halten. 

Der angebliche Geſchäftsreiſende Berg aus Berlin, 
welcher, wie bereits berichtet, unter dem Verdacht der Spionage 
in Neufahrwaſſer verhaftet wurde, befindet ſich jetzt hier in 
gerichtlicher Unterſuchungshaft. Bei dem Verhafteten ſind außer 
photographiſchen Aufnahmen von Befeſtigungs⸗Anlagen auch ein 
Dolch und ein Revolver gefunden worden. 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 27. Juli. 
Der Bau des Schöpfwerkes wird zu weſentlichen Ver⸗ 
änderungen in Deichangelegenheiten Veranlaſſung geben. 
Die Aufſtellung eines neuen Kataſters iſt bereits beſchloſſen. 
Es erfolgt die Neubonitirung der Ländereien. Die verſchiedene 
Beitragspflicht zu den Baukoſten des Schöpfwerkes macht die 


Eintheilung der Niederung in verſchiedene Zonen nöthig. Die 
Ueberſchwemmungslinie wird am Höhenrande höher gezogen 


werden, jo daß weiteres Gelände zur Deichbeitragspflicht heran⸗ 
gezogen werden wird. Seit Jahren wünſchen die an den Hauptgraben 
grenzenden Niederungsbewohner, daß die Reinigungspflicht dieſes 
zur Entwäſſerung der ganzen Niederung dienenden, mehr als 
ſieben Meter breiten Kanals, der manche Grundſtücke in 
Krümmungen auf lange Strecken durchſchneidet, auf die Deich⸗ 
kaſſe übernommen werden möge, wie die Unterhaltung des 
Deiches. Von der Höhe herabkommende Bäche führen Unmengen 
Sand in den Hauptgraben, ſo daß die Reinigungspflicht für 
manche Beſitzer eine ſehr drückende Laſt iſt. Ein vor einigen 
Jahren gemachter ſchwacher Verſuch, in dieſer Angelegenheit 
einen Anſtoß zu geben, verlief reſultatlos. Die Vertretung der 
eingedeichten Gemeinden im Deichamt richtet ſich bisher nicht nach 
dem Verhältniß der aufzubringenden Deichlaſten der eingedeichten 
Normalmorgen. So haben die viele Deichkoſten zahlenden 
Gemeinden Roßgarten, Schöneich, Jamerau und Schönſee nur 
einen Repräſentanten zu wählen, dagegen die kleineren Gemeinden 
Gogolin und Steinwage, von denen ein großer Theil Areal noch 
auf der Höhe liegt, gleichfalls einen Vertreter zu wählen. 
Die geheimen Verhandlungen des Deichamtes findet 
man in einer Zeit, in der alle Parlamente, Provinzial⸗ 
landtag und Kreistag, Stadtverordnetenverſammlungen und 
Schwurgericht öffentlich tagen, durchaus nicht mehr zeitgemäß. 
Da die Beſchlüſſe des Deichamtes offiziell nicht veröffentlicht 
werden, erfährt der ſchwere Deichlaſten zahlende Niederunger 


nur durch die Güte dieſes oder jenes Vertreters, was in 
der Sitzung beſchloſſen iſt, oder durch Privatmeldungen der 
Preſſe, die oft wegen mangelnder Information nicht ganz richtig 
ſind. Der Steuerzahler kann ſich heute nicht überzeugen, od 
der von ihm gewählte Vertreter auch ſein Recht vertritt, über⸗ 
haupt bei weſentlichen Abſtimmungen anweſend iſt. Mancherlei 
Mißverſtändniſſe über die Abſtimmungen über den Schöpfwerk⸗ 
bau und andere Angelegenheiten wären vermieden worden, 
wenn jeder Intereſſent in der öffentlichen Sitzung von dem 
Gang der Verhandlungen ſich hätte überzeugen können. Nach⸗ 
dem ſeit einem Jahrzehnt der Deich normal ausgebaut iſt und 
jetzt durch den Bau des Schöpfwerkes für Entwäſſerung geſorgt 
wird, bleibt nur noch die Hauptaufgabe der Regelung der 
Hauptgrabenangelegenheit und Umarbeitung des Deichſtatuts 
als Krönung des ganzen Werkes. 


* Thorn, 27. Juli. Beim Provinzial⸗Schützenfeſt 
erhielten auf der Scheibe „Deutſchland“: Apfelbaum⸗Inowrazlaw 
Etui mit ſechs Eßlöffeln, geſtiftet vom Weſtpr. Prob.⸗Schützen⸗ 
bund; Mendelski⸗Poſen eine Uhr von der Thorner Gilde; 
Brand⸗JInowrazlaw einen ſilbernen Römer von den Thorner 
Schütenſchweſtern; Thurath⸗Bromberg einen Tortenheber von 
Schützenſchweſtern; Alex. Peglow-Allenſtein und Poltaſchewski⸗ 
Schleuſenau je ein Album von Walter Lambeck⸗Thorn; Richard 
Gabriel⸗Bromberg, E. Unferferth⸗Bromberg und Willi Wrouski II- 
Bromberg Honigkuchen vom Hoflieferanten Thomas. — Beim 
Geſellſchaftsſchießen erzielte Culm das beſte Ergebniß mit 
286 Ringen. 

Der Herr Regierungspräſident v. Horn hat ſich bei 
feiner Anweſenheit zum Provinzial⸗Schützenfeſt ſehr anerkennend 
über die Vorträge der Geſangvereine ausgeſprochen. Er ließ 
ſich am nächſten Tage auf dem Landrathsamte den Dirigenten 
des Männergeſangvereins „Liederfreunde“ durch den Herrn 
Landrath vorſtellen und nahm bei dieſer Gelegenheit Rückſprache 
über das im nächſten Jahre hier abzuhaltende Sängerfeſt des 
Weichſelgau⸗Sängerbundes, erkundigte ſich, wo und in 
welcher Weiſe das Feſt ſtattfinden ſolle, und ſagte ſein Erſcheinen 
zu dem Feſte zu. 

5 Ans dem Kreiſe Schlochau, 27. Juli. In der 
Nacht zu Dienſtag brannte der Gaſthof des Beſitzers Hinz 
aus Sampohl vollſtändig nieder. Außer den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden iſt auch das geſammte Vieh mit verbrannt. 
H. iſt nur mäßig verſichert. Bei der Rettung haben mehrere 
Perſonen Brandwunden erlitten. 

[] Neuſtadt, 27. Juli. Die freiwillige Feuerwehr 
wurde geſtern Abend zu einer Uebung alarmirt und war nach 
7 Minuten mit Spritze und Waſſerküwen ꝛc. zur Stelle; nach 
weiteren 6 Minuten erfolgte der Angriff. Es war angenommen, 
daß das Hotel Buſſe in Flammen ſtehe, und es wurden dem⸗ 
nächſt Rettungsverſuche mit den durch den Brand beſchädigten 
Perſonen unternommen, welche mittels Rettungsleinen aus dem 
dritten Stock des Hauſes herabgelaſſen wurden. Dann trat die 
Sanitätskolonne in Thätigkeit; Nothverbände wurden angelegt 
und ein markirter Schwerkranker auf einer Trage in ein 
Nachbarhaus befördert. Der Wehr muß das Zeugniß ausgeſtellt 
werden, daß fie allen berechtigten Anforderungen entſpricht. 


Tolkemit, 27. Juli. Beim Königsſchießen der hieſigen 
Schützengilde erlangte Herr Kaufmann Eugen Putzrath die 
Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Hotelbefiger Eduard 
Berlin, zweiter Ritter Herr Böttchermeiſter Johann Lange. 


* Marienburg, 27. Juli. Auf Einladung und unter dem 
Vorſitz des Herrn Howald-⸗Kl.⸗Leſewitz fand geſtern hier eine 
Verſammlung von etwa 70 Mol kereipächtern und Inter- 
ejjenten ſtatt, zur Berathung darüber, wie Erleichterungen 
der in Folge der Maul- und Klauenſeuche erlaſſenen Sperr- 
maßregeln zu erreichen ſeien. Laut maßgebender Schätzung 
befinden ſich alljährlich um dieſe Zeit in den Molkereien des 
Marienburger und der umliegenden Kreiſe etwa 50000 fette 
Schweine, wie ſolche in Berlin als ſog. „Käſerſchweine“ über 
300 Pfd. ſchwer notirt werden; dieſe Schweine gelangen in den 
Monaten Auguſt bis Oktober zur Ablieferung. Die Klauenſeuche 
hat unter den Rindviehbeſtänden hauptſächlich des Marieaburger 
Kreiſes derart um ſich gegriffen, daß wohl die meiſten Ortſchaften 
geſperrt find. Die noch geſunden Schweinebeſtände ſolcher Ort⸗ 
ſchaften dürfen infolge dieſer Sperre nur direkt nach Schlacht» 
höfen zur ſofortigen Abſchlachtung geliefert werden. Unſere 
Nachbarſtädte Danzig, Elbing und Königsberg ſind nicht entfernt 
im Stande, die Menge der Schweine aufzunehmen, Berlin ver⸗ 
langt auch nicht jo ſchwere Waare, wenigſtens nicht in dieſer 
Menge, ſondern die Schweine müſſen nach den Induſtrieſtädten 
von Weſt⸗ und Süddeutſchland gehen, und zwar werden ſolche 
größtentheils auf dem Verliner Viehhof gekauft und gelangen 
von dort zum Export. Das iſt nach den beſtehenden Vorſchriften 
nun unmöglich. Es liegt auf der Hand, welch' ungeheure wirth⸗ 
ſchaftliche Schädigung durch die dadurch herbeigeführten niedrigen 
Preiſe den Molkereipächtern bezw. indirekt der Landwirthſchaft 
zugefügt wird. Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion zu wählen, 
welche beauftragt wird, in erſter Linie bei dem zuſtändigen 
Regierungspräſidenten als Deputation dahin vorſtellig zu werden, 
daß die Verordnung abgeändert wird, ſo daß ſtatt der Gemeinde⸗ 
ſperre nur die Sperre der verſeuchten Gehöfte ausgeſprochen 
wird. Im Falle der Abweiſung der Petition ſoll die Deputation 
möglichſt ſchnell beim Miniſterium in Berlin die Sachlage mit 
der Bitte um ſchleunigſte Abhilfe vortragen. In die Deputation 
wurden die Herren gimmermann⸗Pr.⸗Roſengarth, W. Zimmer⸗ 
mann⸗Tragheim, Wilh. Kuhn⸗Elbing, R. Howald⸗Klein⸗ 
Leſewitz und Joh. Krieg⸗Tiegenhof gewählt. 

y Königsberg, 27. Juli. Der in den Ruheſtand ge⸗ 
tretene Oberlandesgerichtspräſident Kanzler Dr. v. Holleben 
hat heute Vormittag unſere Stadt verlaſſen und ſich nach Kaſſel 
begeben, wo er ſeinen dauernden Aufenthalt nimmt. — Zum 
Oberlandesgerichtsrath bei dem hieſigen Oberlandesgericht iſt 
Landgerichtsrath Thiele in Stettin ernannt. 

Der Magiſtrat hat an Herrn v. Holleben folgendes 
Schreiben gerichtet: „Eure Excellenz ſchicken ſich an, unſere 
Stadt zu verlaſſen, in welcher Sie vierzehn Jahre lang des 
höchſten Richteramtes der Provinz gewaltet haben. Der Einfluß 
einer edlen, vielſeitigen Perſönlichkeit erſtreckt ſich aber weit 
über die Grenzen der Amtsthätigkeit hinaus, und daher wollen 
Eure Excellenz es ſich gefallen laſſen, daß auch das unterzeichnete 
Kollegium der Bewegung, welche Ihr Scheiden hervorruft, Aus⸗ 
druck giebt. Sind wir doch dabei der Zuſtimmung weiteſter 
Kreiſe unſerer Bürgerſchaft ſicher; ſie empfinden mit uns den 
Verluſt eines Pflegers edelſter Geſelligkeit, des ſachkundigen 
Leiters des Kunſtvereins und Förderers aller auf höheren 
geiſtigen Genuß abzielenden Beſtrebungen, des warmherzigen 
und erfahrenen Freundes aller Bedrängten. Mit innigem Dank 
gedenken wir Ihres Wirkens unter uns. In die Ferne ſehen 
wir Eure Excellenz mit dem herzlichen Wunſche ziehen, daß nach 


langer ernſteſter Arbeit Ihnen wohlthuende Ruhe 
in ungeſchwächter Kraft des Körpers und des 
Geiſtes noch viele Jahre beſchieden ſein möge.“ — 


Auf dieſes Schreiben hat Herr v. H. folgendermaßen geantwortet: 
„Dem Magiſtrat ſage ich für den mich hoch ehrenden Abſchieds⸗ 
gruß, mit welchem derſelbe mein Scheiden aus hieſiger Stadt 
begleitet, meinen verbindlichſten und wärmſten Dank! Wie ich 
mit aufrichtigem Schmerze aus dem hier verwalteten Amte 
ſcheide, an welchem ich mit ganzer Seele hing und in welchem 
ich mich beſtrebte, mit allen mir gegebenen Kräften ſtets meine 
volle Schuldigkeit zu thun, ſo wird mir auch die Trennung von 
Königsberg außerordentlich ſchwer, wo ich unter den erfreulichſten 
ſozialen Verhältniſſen eine jo lange Reihe ungetrübter Jahre 
verlebte, wo mir ſo vielfache freundliche Anerkennung meines 
Wirkens auf verſchiedenen Gebieten zu Theil geworden, und ſich 
jo manche mir lieb und theuer gewordene perſönliche Bee 
ziehungen angeknüpft haben. Wer mich kennt, wird mir glauben, 
daß trotz meines hohen Alters nicht Arbeitsmüdigkeit und Ruhe⸗ 
bedürfniß, ſondern nur die dringenden, weſentlich mit dem 
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Wechſel der Geſetzgebung zuſammenhängenden 


d 
Ferdl den Entſchluß, vom Amte 2 bei mir 


i ringen konnten. Stets werde ich aber die Zeit 
Reines Aaſenthalss und Wirkens in Königsberg als die Glanz 
eit und Krönung meines ganzen Lebens betrachten und in 
dankbarer Erinnerung auf dieſelbe zurückblicken. Das geehrte 
Schreiben des Magiſtrats vom 21. dieſes Monats giebt mir die 
Gewißheit, daß auch er mir in der Ferne ein freundliches 
Gedenken bewahren werde!“ 

Zu einem Abſchiedseſſen zu Ehren des Herrn Profeſſors 
Dr. v. Es march hatten ſich geſt ern die Mitglieder des Magiſtrats 
und Vertreter der Stadtvero e rdnetenverſammlung im Börſen⸗ 
arten verfammelt, Herr Oberbiirgermeijter Hoffmann dankte 
u herzlichen Worten Herrn Profeſſor v. Esmarch für ſeine 
Dienſte, die er während ſeiner mehr als ſechsjährigen Thätigkeit 
im Magiſtrat in hervorragender Weiſe der Stadt namentlich auf 
hygieniſchem Gebiete geleiſtet habe. Herr Pr ofeſſor 
Dr. v. Es march betonte in ſeiner Erwiderung, daß es ihm zur 
Freude gereicht habe, ſeine Wiſſenſchaft in den Dienſt der Stadt 
ſtellen zu können, und toaſtete auf die fernere gedeihliche Ent · 
wickelung der Stadt. Als Vertreter der Stadtverordneten 
bedauerte Herr Lehmann das Ausſcheiden des hochgeſchätzten 
Gelehrten aus der ſtädtiſchen Verwaltung. 

Die Ruffin Jeſchinski, welche in der vergangenen Woche 
auf der Eiſenbahnfahrt bei Guttenfeld ihr Kind aus dem 
Wagen warf und ſich ſeitdem im hieſigen Gerichtsgefängniſſe 
als Unterſuchungsgefangene befand, ijt als geiſteskrank be- 
funden und dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt worden. 


* Lötzen, 28. Juli. Geſtern Abend gegen ¼ 10 Uhr 
brach im hieſigen Rathhauſe aus unbekannter Urſache 
Feuer aus. Das Gebäude brazute volljtändig aus. Der 
Geldſchrank der Stadtkaſſe blieb im Feuer. Die Akten 
wurden gerettet. Aus den im Erdgeſchoß belegenen beiden 
Geſchäftslokalen konnte nichts gerettet werden. Die Geſchäfts⸗ 
inhaber waren verſichert. Das Seil der Feuerglocke im 
Thurm war zuerſt durchgebrannt. Der vor 15 Jahren er⸗ 
richtete Anbau iſt zuſammengeſtürzt. 


m Inſterburg, 27. Juli. Die Herren Ober⸗Landſtall⸗ 
meiſter Graf Lehndorff, Oberſtallmeiſter Graf v. Wedell, 
Leibſtallmeiſter Plintzner und der Leiter der ungariſchen 
Landgeſtüte Baron v. Sodmaiczki trafen vorgeſtern hier ein. 
Geſtern fand eine Reviſion des Landgeſtüts Juſterburg ſtatt. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde der Rapphengſt „Nero“, geboren 
1895 in Tannenberg, gezüchtet von Rittergutsbeſitzer Herrn 
Voigt⸗Dombrowken, für den kaiſerlichen Marſtall ausgeſucht. 
Als zu Zuchtzwecken nicht mehr geeignet wurden ausgemuſtert: 
die braunen Hengſte „Uhland“ vierjähr. „Jako“ fünfjähr., „Perſius“ 
12jähr., der Fuchsheugſt „Rheingold“ ſiebenjähr. und dbr. Hengſt 
„Demant“ 20 Jahre alt. Der Meiſtgebots⸗Verkauf dieſer 
Thiere findet am 7. Auguſt auf dem hieſigen Geſtütshof ſtatt, 
und zwar zuſammen mit den noch in Gudwallen auszumuſternden 
Hengſten. 

Inſterburg, 27. Juli. Die V. Zuchtviehanuktion von 
Heerdbuchthieren des Oſtpreußi ſchen Heerdbuches für in 
Oſtpreußen gezogenes rothbuntes Vieh der Breitenburger und 
Whilſtermarſch-Raſſe findet am 27. September hier ſtatt. Zur 
Auktion werden Bullen und Sterken zugelaſſen, welche jedoch 
mindeſtens acht Monate alt ſein müſſen. Die Anmeldung der 
Thiere zur Auktion hat bis zum 20. Auguſt beim General» 
ſekretariat des Central⸗Vereins für Littauen und Maſuren zu 
erfolgen. 

* Liebemühl, 27. Juli. Die Nachricht von dem Brande 
bei Herrn Beſitzer Kitter in Sorbehnen beſtätigt ſich nicht. 
Es iſt in Sorbehnen eine Scheune des Herrn Abbaubeſitzers 
Bolz ein Raub der Flammen geworden. Die Futtervorräthe 
und ein Theil des todten Inventars find mitverbrannt. 


Frauenburg, 26. Juli. Der Biſchof von Culm, Herr 
Dr. Roſentreter, weilt ſeit heute bei dem Biſchof von Erm⸗ 
land Dr. Thiel hier zu Gaſte. Das Biſchöfliche Palais hat 
aus dieſem Anlaß Flaggenſchmuck angelegt. Heute Vormittag 
be zu Ehren des Gajres im Biſchöflichen Palais ein Mahl 
tatt, zu welchem Domkapitulare und geiſtliche Profeſſoren des 
Braunsberger Prieſterſeminars Einladungen erhalten hatten. 
¢ Seeburg, 27. Juli. Bei dem Königsſchießen des 

hieſigen Schießvereins errang Herr Landwirth Bönki aus Sieg⸗ 
friedswalde die Königswürde; Ritter wurden die Herren Kauf⸗ 
mann Kahsnitz und Lehrer Birkefeld von hier. 
— 6 Wehlau, 27. Juli. Bei dem großen Feuer in 
Bürgersdorf ſind 10 Grund ſtücke mit 26 Gebäuden ein 
Raub der Flammen geworden. 2000 Mt. in Gold, welche ein 
Beſitzer in ſeiner Wohnung in Verwahrung hatte, ſind zu einem 
Goldklumpen geſchmolzen vorgefunden worden. Eine Frau 
wurde infolge von Aufregung vom Schlage gerührt. 

Schrimm, 26. Juli. Der im hieſigen Landarmenhauſe 
untergebrachte frühere Kaufmann Hieronymus Swiderski hat 
ich erhängt. Als Grund des Selbſtmordes wird Blindheit und 
wiſt mit ſeiner Familie angenommen. 


Stolp, 27. Juli. Geſtern Nachmittag wurde von dem 
Zuge Nr. 295 in der Richtung von Rügenwalde nach Schlawe 
auf einem Wegübergange ein Fuhrwerk überfahren. Der 
Wagen wurde vollſtändig zertrümmert und dem Leiter des 
Fuhrwerke der rechte Fuß abgefahren. Der Mann ſtarb auf 
der Stelle. Das Fuhrwerk gehörte dem Bauerhofsbeſitzer 
Lauge zu Abbau Schlawin, und der Leiter war der 70 Jahre 
alte Schwiegervater des Lange, Franz Vehlow, welcher ſehr 
kurzſichtig und ſchwerhörig war. 


— — — — — 


4 Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 
(Fortſetzung.) 

Beziehungen zum Staate und zum Auslande. Der 
Bericht beſchränkt ſich hier darauf, einige in unſerer Provinz 
fühlbar gewordene Mißſtände und darauf bezügliche Wünſche 
zu beſprechen. So wird u. a. gebeten, doch wenigſtens einen 
Theil des Ueberſchuſſes aus den Getreidezöllen, welcher 
auf 58 Millionen Mk. im Jahre geſchätzt wird, wieder an die 
Kreiſe zu Wegebauten zu geben, da dies dem Staate ſpäter in 
Geſtalt von höheren Steuereinnahmen gute Zinſen bringen 
würde. Ein anderer Punkt, welcher dringend einer Aenderung 
bedarf, iſt das Verhältniß der Kleinbahnen zu den Staats- 
bahnen, nachdem der Miniſter verfügt hat, daß ſowohl von 
der Einrichtung direkter Tarife als auch von einem Nachlaß der 
halben Abfertigungsgebühr abzuſehen ſei. Dadurch wird den 
Kleinbahnen gewiſſermaßen ein Theil der Staatsunterſtützung, 
welche ihnen beim Bau gewährt ijt, wieder entzogen und ihre 
Lebensfähigfeit verringert. Ferner wird verlangt die Bereit- 
ſtellung von Mitteln für die Generaltommiſſion, damit ſie 
einzelnen Rentengutsnehmern Unterſtützungen bezw. 
Zuwendungen zu Meliorationen machen kann; denn das 
Land, welches der Generalfommiffion übergeben wird, ijt faſt 
immer in ſchlechterem Zuſtande, als das der Anſiedelungs⸗ 
lommiſſion: Dann wird darüber geklagt — wenigſtens in Bezug 
ſuf den Regierungs⸗Bezirk Danzig — daß die Bauerlaubniß 

r Rentengutsnehmer immer erſt nach der Anſiedelungs⸗ 
ue nigung ertheilt wird. Letztere läßt aber oft zwei Jahre 
eng auf ſich warten, da zuvor die Aufwendungen für Kirche, 

chule, Gemeinde u. ſ. w. mit dem Verkäufer in's Reine gebracht 
werden müßten. — Im Anſchluß hieran wird noch die Frage 
zufgeworfen, ob es bei den vielen landwirthſchaftlichen An⸗ 
kelegenheiten, welche bei den Berathungen und Maßnahmen der 
eueralkommiſſion oft eine ſo wichtige Rolle ſpielen, nicht an⸗ 
"bracht fei, daß die Aſſeſſoren einen, wenn auch nur kurzen 


Kurſus bei der Lan dwirthſchaftskammer durchmachen, 
ehe fie zur Generalkommiſſion gehen. Audererſeits würde die 
Mitarbeit eines Juriſten auch der Kammer von Nutzen ſein. 

Zum Schluß dieſes Kapitels wird es unter näherer Dar⸗ 
legung als ſehr ſchlimm bezeichnet, daß die Central⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe plötzlich die Grundſätze ihres Geſchäfts⸗ 
verkehrs, ohne vorherige Anhörung des Ausſchuſſes, verändert 
hat, oder richtiger geſagt, eine ganz andere Beſchaffung von 
Unterlagen nebſt Beſcheinigung u. ſ. w. verlangt. 

Das landwirthſchaftliche Vereinsweſen hat fic) im all⸗ 
gemeinen in normaler Weiſe weiter entwickelt. Die Kammer 
zählt jetzt, wie bereits oben erwähnt, 8689 Mitglieder, das heißt 
760 mehr wie im Vorjahr. Außerdem beſtehen in der Provinz 
ungefähr zwölf polniſche landwirthſchaftliche Vereine, welche der 
Kammer nicht angeſchloſſen ſind. Die Einnahmen der Kammer 
für 1898/99 betrugen 235 362,10 Mark, die Ausgaben 225 438,78 
Mark, ſo daß im Beſtande 9923,32 Mark verblieben ſind. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Durch eine heftige Benzin⸗Exploſion iſt am 
Donnerstag die Wild'ſche Dampfwäſcherei in Iſchl zum größten 
Theile zerſtört worden. Fünf Perſonen, darunter der 
Eigenthümer, wurden ſchwer, einige tödtlich verletzt. 


— Profeſſor Emil Breslaur, der bekannte Mu jit. 
pädagoge, ijt in Berlin geſtorben. Der Gelehrte war im 
Jahre 1836 in Kottbus geboren und zuerſt als Religions 
lehrer und Prediger ſeiner Heimathsgemeinde thätig. Aber 
jeine Befähigung und ſeine Liebe zur Muſik führten ihn Anfangs 
der ſechziger Jahre nach Berlin, wo er ſich ſchnell als Lehrer 
der Muſiktheorie und Praxis einen anerkannten Namen machte. 
Mit unermüdlichem Eifer übte er ſeine Begabung nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Richtungen aus. Chordirektor au der Reformſynagoge 
war er zugleich als Muſikreferent und als Leiter des von ihm 
begründeten „Vereins der Muſiklehrer und Lehrerinnen zu 
Berlin“ thätig, der dann zum „Deutſchen Muſiklehrerverband“ 
heranwuchs, — ferner als Chef eines muſikaliſchen Kon⸗ 
ſervatoriums und Seminars. B. entwickelte auch eine reiche 
ſchriftſtelleriſche Thätigteit. Für ſein Werk „Die techniſche Grund⸗ 
lage des Klavierſpiels“ erhielt er den Profeſſortitel. 


— Adalbert Matkowsky, der durch ſeine Gaſtſpiele 
weiten Kreiſen bekannte Hofſchauſpieler, der mit großem Erfolge 
im Stadttheater zu Franzens bad gaſtirte, mußte fein Gaſt⸗ 
ſpiel plötzlich abbrechen, weil er an einem ſchweren Nerven- 
leiden erkrankte. 


— [Grofte Unterſchlagung.] Der flüchtig gewordene und 
ſteckbrieflich verfolgte Buchhalter Joſeph Pilawa, der in 
einem Berliner Wein⸗Agenturgeſchäft angeſtellt war, hat 
mehr als 100 000 Mk. unterſchlagen. Auf ſeiner Flucht be⸗ 
gleitete ihn ſeine Geliebte, Agnes Janderzeck, mit der er 
das ganze Geld durchgebracht hatte, ſo daß er, kurz bevor ſeine 
Verbrechen entdeckt wurden, über keinerlei Mittel verfügte. Er 
mußte ſich von einem Freunde erſt 10 Mark leihen, dann ver⸗ 
ſchaffte er ſich eine größere Summe dadurch, daß er bei einer 
Firma 1900 Mk. widerrechtlich einkaſſirte. 


[Die „Seeſchlange“ — ein Walfiſch] Mehrere 
Blätter berichteten in den letzten Tagen von einem Rieſenfiſch, 
der die Oſtſeeküſte unſicher macht; er wurde wegen der uns 
ſicher lautenden Beſchreibungen von dem größten Theil der 
Preſſe, auch von uns, zu der Gattung der in den Hundstagen 
unvermeidlichen „Seeſchlang en“ gezählt. Wie nun aus dem 
Seebad Devin gemeldet wird, handelt es ſich diesmal um einen 
echten, rechten Walfiſch von mehr als 40 Fuß Länge, den viele 
Hundert Perſonen geſehen haben. Der Fiſch iſt vor mehr als 
drei Wochen zuerſt an der Rügenſchen Küſte, gegenüber dem 
kleinen Badeorte Devin, aufgetaucht und hat ſich, einige Unter- 
brechungen abgerechnet, faſt ausſchließlich in der Deviner Bucht 
aufgehalten. Das Thier iſt bisher durchaus harmlos aufge⸗ 
treten, ſtreicht mit Vorliebe an der Landungsbrücke und den 
Badeauſtalten ſo dicht vorbei, daß man Rücken und Schwanz⸗ 
floſſe, oftmals auch den Kopf, deutlich ſehen, ſich alſo ein ziemlich 
ſicheres Bild von ſeiner Lange machen kann. Auch ſchwimmt er 
ſtreckenweiſe neben dem Stralſunder Tourendampfer und neben 
den Gegelbooten einher. Tagelang kreuzen nun Ruder- und 
Segelboote in der Bucht umher, an ihrem Bord die umher— 
ſpähende Mannſchaft mit Schießgewehren aller Art und mit meter⸗ 
langen Harpunen. Dutzende von Gewehrſchüſſen ſind dem Fiſch bereits 
beigebracht, darunter ſoiche mit Exploſiousſtoffen, Alles bisher 
ohne weſentliche Wirkung auf das Gebahren des Ungethüms. 

— lErkannt.] Dame (vom Theater zurückkehrend): „Es 
iſt hier Stallgeruch; ſollte der Geruch von der Meierei im 
Nebenhauſe kommen?“ — Herr (mit einem Seitenblick auf die 
Köchin): „Ich glaube vielmehr von der weiter entfernten Reiter⸗ 
kaſerne.“ 


Neueſtes. 


Ss Hamburg, 28. Juli. 
ift geſtorben. 

= Schlettſtadt, 28. Juli. 
ordnete Spies (Ctr.) iſt geſtorben. 


Paris, 28. Juli. Eſterhazy wird von dem ihm 
gewährten ſichern Geleit keinen Gebrauch machen und, 
wie er einem Mitarbeiter des „Matin“ erklärte, nicht 
nach Rennes gehen. Er äußerte, es fei nicht feine Sache, 
ſondern die Sache der Generäle, welche er wiederholt an- 
gegriffen habe, vor dem Kriegsgericht in Rennes die 
Beweiſe für ihre Behauptungen zu erbringen. 

General Négrier äußerte einem Berichterſtatter des 
„Gaulois“ gegenüber, daß er fic) nicht mehr als zur 
Armee gehörig betrachte, ſondern unverzüglich ſeinen Ab⸗ 
ſchied nehmen werde. 


8 Cettinje, 28. Juli. Geſtern Abend fand die 
Trauung des Erbprinzen Danielo von Montenegro mit 
der Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg ſtatt. Der Kaiſer 
von Rußland ließ der Braut durch den Groffiicften 
Konſtantin ein Brillant⸗Collier überreichen. 


— ———— — — —— 


(T. D.) 


Bürgermeiſter Versmann 


Der Reichstagsabge⸗ 


— [Offene Stellen — Militäranwärter. (Erforderlich iſt 
der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Bureau ⸗Aſſiſtent 
bei dem Kreisausſchuß in Gumbinnen vom 1. September. Gehalt 
1500 Mk. — Bureau⸗Aſſiſtent bei der Direktion der Königs⸗ 
berg⸗Cranzer⸗Eiſenbahn in Königsberg i. Pr. Gehalt 1080 Mk., 
ſteigend bis 1800 Mk. Während der Mährigen Probezeit 810 Mk. 
Zwei Kanzliſten bei dem Magiſtrat in Schöneberg bei 
Berlin vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. 
— Bureau Aſſiſtent bei dem Ober⸗Bürgermeiſteramt in Bonn 
vom 1. September. Gehalt 1650 Mk., ſteigend bis 2600 Mk. — 
Kalkulator und Kaſſenbeamter bei dem Magiſtrat in Witten⸗ 
berg (Bezirk Halle). Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2000 Mark. 
Kaution 1500 Mk. evtl. durch Gehaltsabzüge zu decken — Straf⸗ 
anſtalts⸗Aufſeher bei der Herzogl. Direktion der Strafanſtalt 
in . vom 1. Oktober. Gebalt 1300 Mk., ſteigend 
bis 1700 Mk., Kleidergeld 100 Mk. — Polizei⸗Wachtmeiſter 
in Elmshorn vom 1. September. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 190 Mk., Kleidergeld 130 Mk. — 
Drei Poli zeiſergeanten in Bielefeld vom 1. Oktober. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., Wohnungsgeld 250 Mk., Kleider⸗ 
geld 105 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — Polizeiſergeant in 
Schweidnitz. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., Akeldergeld 
100 Mk. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektionen Oppeln vom 
1. September, Halle a. S. für Poſtagentur Süplitz, Poſen, Stettin 
für Poſtagentur Binz vom 1. November. Poſtämter Spremberg 
ants), Strasburg (Uderm.), Eldena (Meckl.) vom 1. November. 
Gehalt 700 ME, und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. Juli, Morgens. 


ee] i 9 Temp | Aumerkung. 
Stationen. mm Wind Wetter Cell, Die 8 
Belmullet 774 WSW. 3 bedeckt 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 SW. 2 hedeckt 15 2220 ack 
Ebriſtiausſund 755 WSW. 1 Regen 11]. 5) ganeusones 
Kopenhagen 763 WNW. 3 bedeckt 14 von Sid⸗ 
Stockholm 757 N. 4 bedeckt 14 rland bis 
aparanda 744 W. 2 Regen 11 ſtpreußen 
Petersburg — — — — — 8) a 
Moskau — — — = = ropa fiidli 
— — dieſer Zone; 
Cork (Queenst.) 774 N. 1 halb bed. 16 4 Sincere 
Cherbourg 772 (MD. 2 wolkenlos 15 | Junerhalb jeder 
Helder 769 W. 2 halb bed. 19 | Gruppe iſt die 
Sylt 765 W. 3 bedeckt 16 pie e von 
Hamburg 267 NRW. 4 bedeckt a 
Swinemünde 765 W. 4 wolkig 16 i 
Neufahrwaſſer | 762 W. 4 beiter 18 | Stala für die 
Memel 4759 W. 4 heiter 17 Windſtärke. 
Paris 761 SONO. 2 halb bed. 14 1= leiſer Zug 
Münſter 767 OSO. 24 halb bed. 13 i= one 
Karlsruhe 770 (MD. 7 wolkenlos 16 | 4 ue 
Wiesbaden 770 N. 3 wolkenlos 16 | 5 S ſriſch 
München 770 O 4) bedeckt 14 6 = ſtack, 
Chemnitz 769 SW. 1 halb bed. 13 7= teil, 
Berlin 767 WSW. 3 bedeckt 15 8 = ſtürmiſch 
Wien 768 NW. 2 heiter 1 
Breslau 768 W. 4 balb bed. 13] Sturm 
Sle d' Aix 768 ONO. 4 heiter 20 | 11 heſtiger 
Nizzg 763 O. 1] heiter 23 Sturm 
Trieſt 765 O. 1| Regen 21 2 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Während ſich das geſtern über dem Bottniſchen Buſen erwähnte 
Minimum über Lappland gelagert hat, iſt ein neues Minimum 
nördlich von der Nordſee erſchienen auf der Nordſeite des vom 
Ozean über die britiſchen Inſeln und Koutinentaleuropas aus- 
ebreiteten intenſiven Hochdruckgebietes. In Deutſchland, wo mit 
lusnahme des Südens etwas Regen gefallen iſt und vereinzelt 
Gewitter ſtattgefunden haben, liegt die Temperatur bei wechſeln⸗ 
der Bewölkung und im Norden lebhaften weſtlichen, im Giiden 
mäßigen nordöſtlichen Winden überall unter der normalen. Kühles, 
im Norden unruhiges und regneriſches Wetter zunächſt zu er» 
warten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 29. Juli: Woltig, bedeckt, kühler, Regen⸗ 
fälle. Sonntag, den 30.: Woltig, kühler. Strichweiſe Regen 
und Gewitter. Windig. Montag, den 31.: Beränderlich, wolkig, 
windig mit Regenfällen, ziemlich kühl. Dienſtag, den 1. Auguſt: 
Veränderlich, wärmer, ſchwül. Vielfach Gewitter. Lebhafter 
Wind an den Küſten. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 26,/7.—27./7. 0,6 mm Mewe 26./7.—27./7. 0,3 mm 
Thorn III. — Gr.⸗Klon ian . . 0,9 


2 ” * 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „Konig 1,6 „ 
Neufahrwaſſer . . . — » Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — „ 
Dirſchauu . « » . 0,8 „ Marienburg . 1,6 
Pr.⸗Stargard . . . 0,8 „Gergehnen / Sgalfeld Op. 0,2 „ 

Gr.⸗Schönwalde Wor. im u 


Danzig, 28. Juli. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 


gr Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer dennotirtenBreifen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vomstiujeranden Verkäufer vergütet. 


27. Juli. 


28. Juli. 
Weizen, Teudenz:! Geſchäftskos, ſtill. Unverändert. 


Umſaz zz — Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
„ hellbunt 152,0 „ 703 Gr. 142 Mk. 
„ ie 148,00 „ 729 Gr. 148 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 „ 118,00 Mk. 

„ bellbunt.. 115,00 „ 115,00 „ 

„ roth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 


ee 


Feſt. 
702 Gr. 138 Mk. 
103,00 Mk. 


Roggen, Tendenz: 
in 8 Ano 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


Unverändert. 
674, 738 Gr. 138 Mk. 
103,00 Mk. 


Gerste gr. (674-704 125,00 „ 125,00 „ 
= F 110,00 „ 110,00 „ 
Haier inl.’...., 130,00 , 134,00 „ 
Erbsen in.. 123,00 „ 125,00 „ 
ie Tranſ. 108,00 „ | 108,00 „ 
Rübsen inl. „.. |188—200,00 „ 190— 200,00 „ 
Weizenkleie), org —— « 3,871 „ 
Roggenkleie)" 4,50 „ 4,40—4,50 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert, 


fonting. . 0... 
nichtlonting. . . 
Zucker. Tranſ.Baſis 
SR"/owd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.—. 
Rendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 28. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


42,25 Brief, 
Loco geſchäftslos. 


42,25 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 160, Tend. —.—. 
Roggen, „ „ „ “ 1 139. „ unverändert, 
Gerste, „ „ & ” „ „ r 5 


Hafer, „ „ „ „ „ „ . 

Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ 115. a 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,60 Geld, M 
Tendenz: unverändert. 


7 


* 
5 Teepe bez. 
Es wurden zugeführt —— Liter, gee 
kündigt —— Liter. Wolff's Büre an. 


pp Poſen, 27. Juli. (Spiritusbericht.) 
Unſere Fabriken jind weiter ziemlich gut beſchäftigt. Rohwaare 
iſt begehrt; es fanden Verkäufe nach dem Königreich und der 
rovinz Sachſen ſowie nach Mittel⸗ und Weſtdeutſchland ſtatt. 
Die hieſigen Lagerbeſtände verringern ſich zuſehends. Es herrſcht 
urückhaltende Stimmung, da man für ſpäter ein Anziehen der 
Preiſe erwartet. 


Berlin, 28. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 28./7. 27.7. 28/7. 27.7. 
loco 70 er 143,00 42,00 % Weite be 97,20) 97,10 

30% Weſtpr. Bidbr, 86,75 86,60 
Werthpapiere. 28./7. 27/7. 3½% Oſtyr. „ 97,30) 97,25 
3¼0% Reichs ⸗A. kv. 100,10 100,10 3¼0% Pom. „ 97,80 97,60 
3½½% „ „ 100,00 100,003 ¼ % Poſ. „ 97,20 97,10 
30% = 20,10) 90,10 Disk.⸗Com.⸗Auth. | 196,69] 196,80 
3B1/a0/o Pr. Conſ. kv. 100, 10100,00] Laurahütte . . 261,80 262,25 
3½½% „ „ 100, 10100, 10 5%% Ital. Reute. ——| —— 
BON; = ate, 90,10) 90,10] 40/o Mittelm.⸗Oblg.] 95,90] 96,40 
Deutſche Bank. |208,30/208,25) Ruſſiſche Noten .. | 216,10) 216,05 
37 werten 97.00 96,90] wrivat „Diskont 33/4 | 38/40, 
3½ „ „ „III 97,00 96,901 Tendenz der Fondb. feſter ruhig 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 27,7.: 695/85 26./7.: 705/8. 
New⸗Dork, Weizen, ftetig, p. Juli: 27. 7.: 76%; 26./7.: 76 


Bank⸗Diskont 4½/. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ %o. 
Weitere Marktpreiſe fiche Zweites Blatt. 


Meile: Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. 

Expedition des Geſelligen. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute Nacht 2½ Uhr verschied sanft unsere 
liebe, gute Mutter, Schwieger- und a e 


Ida Domke 


geb. Boesler 
im Alter von 62 Jahren 4 Monaten. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Graudenz, den 28. Juli 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


zieher, fein Neusilber- 
Beschlag. 


Versand gegen 
Nachnahme. 


Die Beerdigung findet Montag, Vormittags 
9 Uhr, vom Sterbehause, Bör genstrasse 11, aus statt. 


Wittwe m. 4 unmünd. Kindern 
befindet ſich trotz ihres Fleißes 
durch Schulden aus der Zeit der 
Krankheit ihres Mannes in 

großer Bedrängniß. Ich bitte 
für fie um freundliche Unter⸗ 


Heute Nachmittag 3¼ 
Ubr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden 


mein innigſt geliedter B ſtfitzun 1 
= g. {6831 
i Baten, — wal ae ag | Goetze, Pfarrer beim Central⸗ 
s „ > 9 7 
aroßvater 16878 gefängniß in Wronke, Prov. Poſ. 


Itzig Sommerfeld Arziſtelle frei. — 


: mente, Gold- und Silberwaaren, 


Umsonst 
Pracht-Catalog 
über 
Stahlwaaren, Waffen, 
Werkzeuge, Haushalige- 
räthe, opt. Waaren, Leder- 
waaren, Pfeifen, Musikinstru- 


Uhren etc. 6753 


E. von den Steinen & Sie., 


Wald bei Solingen Nr. 62. 
Stahlwaarenfabrik und Versandgeschätt. 


Tüchtiger, gewandter Arzt 
(Dr, med.) findet gute 
Praxis bei ſofortigem Antritt 
Auskunft ertheilt Ma 9 
Landeck Wpr. 


im noch nicht vollendeten 
680. Lebensjahre. Dieses 
zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbe⸗ 


trübt an 5 

Löbau, <2 
: den 27. Juli 1899. = 
Die trauernde Gattin 


Rosa Sommerfeld 
geb. Salinger. 


Die Beerdigung findet = 
Sonntag. den 30. d. Mts., Bas 
Nachmittags 3 Uhr, ſtart. 8 


Für die zahlreichen Beweſſe 
aufrichtiger Theilnahme beim 
Begräbniſſe meines lieben Man⸗ 
nes Friedrich Boblitz 
ſowie dem Perſonal der Fabrit 
A. Ventzki für die Begleitung u. 
Herrn Pfarrer Erdmann für die 
troſtreichen Worte am Grabe 
ſage im Namen der Hinterblie⸗ 
benen den verbindlichſten Dank. 
Graudenz, den 28. 7. 1899. 
Justine Boblitz. 


Seer 
Die ſchwere, aber 10 0 


liche Geburt eines kräftigen 
Mädels erlauben ſich an⸗ 
zuzeigen 16891 

Grandenz, 
den 28. Juli 1899. 


Otto Strauss u. Frau 
Martha geb. Hertzer. 


O+9922- 


Die Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Emma mit 
dem Beſitzer Rudolph Bartz 9 

beehren wir uns hiermit & 
ergebenſt anzuzeigen 
Dulzig, im Juli 1899. 
Pace: nebſt Frau 
geb. Kremin. 


Emma Klawonn 


282 


Prakt. Ant 


Dr. med., alt, ev., 
unverh., lade * enden Ort 
zur Niederlaſſung auf dem 
Lande. Weſtpreußen oder 
ge bevorzugt. Off. unter 

205 an Haasenstoin 
x Vo:ler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. [6845 


Ein kinderl. Ehepaar tv. e. Kind 
v. diskr. Geb. geg. eine Abfindung 
zu adoptiren. Gefl. Offerten unt. 
Nr 6619 an den Geſelligen erbet. 


Wer fertigt fehlerfrei 


engl. Ueberſetzungen 


der deutſchen Stücke nach Plate, 
von Lektion 30—50, und zu wel⸗ 
chem Preiſe? Offerten unter 
Nr. 6726 an den Geſelligen erb. 


Nuſſiſcher Unterricht 


wird ertheilt. Offerten unter 
Nr. 6772 an den Geſelligen. 


Für 20 pferd. Dampf⸗ 
pflug neueſter Konſtr. wird 


Lohu⸗Arbeit 


unter foulanten Bedingungen 
übernommen. Offerten sub 
J. V. 6169 an 
Berlin S. W. 


100 Klafter Tuff | 


abe zu verkaufen, aber im pr 
luguſt abzufahren. 6795 
F. Gorski, Roggenhauſeu. 


6809] 60 Ceutner geräuchert. 


jetten u. mageren Winterſpeck B 


von hieſigen Schweinen empfiehlt 


* a | 
16841 


Complette 


Nolkerei - Finrichlunsen 


nach allen bewährten Systemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 
Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


ERHR * 
Sägegalter 
ia zahlreichen Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, g 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 5 


kostentrei. 


Offerten etc. 


Maschinenfabrik 


m 4 12 Act. Les. Gromberg- -Prinzenthal. ; 


a sagan billigt J. A. Hoffmann, 
Verlob Bromberg, Wollmarkt 14. 
. er 9 Wegen Wee 4 
Heidenmiſſtons⸗ Feil Pi 5 iſt eine faſt "he 
iM lanimnos |i pferdige Dan) imal ine 
Plutowo aus renommirten Fabriken, zu | i! ein aut erbaltener ‚ 
9. Conntag g. Zeinitat, anf Abgang Dresen.axch elferner Bormailhbaltid 
den 30 Juli cr. gebrauchte u. z. Miethe mit fupferner Kühlſchlauge 


½4 Uhr Gottesdienst in d. Kirche. 
1/46 Uhr Nachfeier im Gutsvarke. 
Miſſionar Brune aus Adams⸗ 
Hoop (Südafrika) wird un 
ten 


u. doppeltem Rührwerk, ca, 

7000 Gtr, Inhalt, zu verkaufen. 

Gefl. Offerten sub H. W. an 

die Exped. des Oſtpreuß. Volks⸗ 
blatts in 1 


ion“ 
Original amerifan. Erntemaſchinen find die beiten, dauerhafteſten u. leichtzügigſten. 
„Champion —Grasmähmaſchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit, a) 
mit Sanvabiaae zum Getreidemähen . 


„Champion“-Getreide⸗Mähmaſchinen, 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 525,— 


„Champion“ fombinirte Mähmaſchine, 


5 Fuß, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 
ſchinen im einer Dette t, „ „ „ . 885, 


„Champion“ Garbenbinder, 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitendem, Bindfaden ſparenden Anüpfer, .. Mk. 790,— 


„Hollingsworth“ Original amerik. Pferderechen ie 


mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


eee 6 Mk. 325,— 
Mk. 395,— 


135,— 


Unſer Vorrath ijt nicht mehr groß, bitten daher um ſcbleunige Ertgeitung von 


Aufträgen. 


Hodam & Ressler, Danzig 


NMaſchinenfabrik. 


Monteure disponibel. Erſatztheile vorräthig. 


5 NN n EB ARE, EN 3 oe sige WOR RENTEN: 1 
0 S F Keak HR ; SUSE LEE BR 7 
—ää—wn — . — — — nn nn nein, 
— 


Der Aus v . meines 


grossen Weinlagers 


wird fortgesetzt, u. werden die 
ganzen Bestände anderer Un- 
ternehmungen halber in kür- 
zester Zeit ausverkauft. [6897 


B. Krzywinski, Graudenz, 


wiles: ce ifate, fetttriefende 


Maränen 


täglich friſch geräuchert, groß⸗ 
altende 5 Mk. pro Schock 
inkl. Verpack., Mittel 2,50 


“Emil Konopatzky, 
Nikolaiken Oſtpr., 

Maränen⸗Räucherei und 

=Verjand. 


Eine noch aut erhalt, liegende 


Dampfmaſchine 


von 35 Pferdeſtärken, welche 
bis zum 15. Auguſt noch im Be⸗ 
triebe verbleibt und alsdann 
durch eine weſentlich ſtärkere 
erſetzt werden wird, beah⸗ 
ſichtigen wir nach dieſer Zeit 
billig zu verkaufen. Reflektauten 
können dieſe Maſchine im Vee 
triebe in Augenſchein nehmen. 
Orlowski & Co., 
Dampfſägewerk, 
Allenſtein Oſtpr. 


6854] Zwei große, faſt neue 


Repoſitorien und eine 
desgl. Tombank 


billig zu verkaufen. 


A. Grabarski, Schleuſenau, 
Kirchenſtraße 2. 


6855] Eine neu verbundene 


Scheune 


100 Fuß lang, 30 Fuß tief, 

Fuß hoch, zu Biegelbad, fort 

preiswerth zu verkaufen 

Ernſt Scheunemann, 
Neuſtettin. 


Nur Mk. 135 kostet dieses 5 
Nieker- Taschenmesser Nr. 1500 
(schliesst durch Druck auf die kleine Klinge) 
mit 2 Klingen aus bestem Stahl, 
echt Hirschhornheft und Kork- 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Electrotechuische Fabrik und Ingenieur-Buraau 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlager, 
Vertretar 
fiir Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr., 
aiserstr. 27. 


Special-Preisl, Nachweisl , 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


Steinfoh 


engliſche und ſchleſiſche, 1 
jeder i offerirt 17820 

Hi. Wandel, Danzig, 
ukohlen⸗ Weſchäft. 


Caden. - 


Ein in der Hauptſtraße von 


Graudenz belegener Laden, 
worin ein Herrengarderobengeſch. 
betrieben, iſt von ſofort zu vers 


50h an 
E. Deſſonneck. 
Thorn. 


Faden 


zum Kolonialwaaren-⸗Geſchäft rc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


Laden in Thorn 
mit Weinftuben, Mitte der Stadt 
gelegen, worin ein Kolonialwaar.⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben wird, iſt vom 


2 


1. Ok br. er. zu vermieth., Laden⸗ 
einrichtung und Waaren ſind 
15835 


günſtig zu übernehmen. 
A. a HE Zunen — 


in aisle 85 
in beſter Lage, Markt⸗ und 
Danzigerſtr.⸗Ecke, iſt von ſo⸗ 4 
gleich zu vermiethen. 3 

Joſeph Sternberg, 
An 2 x 


| ae _Wpr. = 


Gin großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis-A-vis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen zählenden Orte, wo ein 
Manufakt.⸗ u. Modewasr.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
iſt per 1. Oktober d. Is. wieder 
weiter zu vermiethen. [6720 
J. Reminski, Czersk Weſtpr. 


Galdap. 


Einen Laden 
am Markt, vom 1. Oktbr. cr. be» 
ziehbar, bat zu vermiethen 
6722] A. Tillmann, Goldap. 


Insterburg. 


Laden 


zu jedem Geſchäft ſich einnend, 
bei ond, für Herrengarderobe od. 
Manufaktur, iſt in dem neu erb. 
Hauſe Königsbergerſtr. 4 billig 
zu vermiethen. A. Quandel, 
Oſtpreuß. Tageblatt. 16511 


Bromberg. 


6044] Ein Eckladen mit an⸗ 
grenzender Wohnung, beſt. Lage 
Bromberg's, z. Kolonial- u. Deli⸗ 
e 88. 72 m. Einrichtung, von 
fof, od. 1. Oktober z. b 


Se 


2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober cr. 
ein Laden 


nebſt Wohnung 3. vermiethen. 
Raiberes bei Hugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


finden freundl. a | 
me ei 


Damen x3 een, Aeg, 


Bromberg, Aufamlerſtraße 21 


find. billige, liebevolle 
damen 


Aufnahme bei Frau 
2922 Re. 18. 


Hebeamme Daus, 


Sonne 


6781] Stabliſſement Neue 
Walkmühle b. Rieſenburg hat 
für Sommergäſte noch einige 
Zimmer frei, mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung. Neue Walkmühle 
liegt mitten im herrlichen Hoch⸗ 
wald, Wellenbäder dicht 
Liebefluß gelegen. 


2 Gewerbeſchülerinnen 
(ne beim Beginn der Gewerbe⸗ 
chule wieder freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Anna Schelske, 
Graudenz, Pohlmannſtr. 18, part. 


N 


* 


am 


Gude für 


meine Tochter, 
evangeliſch, die von der Haus⸗ 
rau in d. Wirthſchaft beſchäftigt 
werden kann, zur Stär tung ihrer 


HKeſundheit, gegen entſprechende 
Vergiitung, in einem Hauſe auf 
dem Lande, am beiten am Walde 
gelegen, eine geeignete 


Aufnahme. 


Meldungen unter Nr. 5931 dur 
den Geſelligen erbeten. 2 


Ein junger, anſpruchsloſer 

Maun 
netter Geſellſchafter, ſucht für 
Tage bis 3 Wochen Aufent⸗ 
halt in einem Forſthauſe. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6812 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


Cranz 
Penſion Knobbe, Königsberger⸗ 
ſtraße 13a, vis-a-vis der neuen 


Kirche. Benjionare und Paſ⸗ 
fanten finden wieder belts an 


— Rt 


202 UG r, „Schützenhaus: 7 
Schießplatz Gruppe. 


R.-V.6. 


Nadf.⸗Verein Graudenz. 


Montag, den 31. d. Mts., 
Abends 9 Uhr, im Schützenhauſe 
Abſchieds feier für unſeren Max 
Roſſoll. Zahlreiſches Erſcheinen 
erwünſcht. Der Vorſtand. 


FKrieger⸗ A. Vertin 
Freystadt Wpr., 


feiert ſein 


Stiftungsfel 


am Sonntag, den 6. Auguſt cr, 
im Garten des „Feier eng 


Nachmittags 3 Umzug, 
darauf Konzert von der eile 
des Infanterie⸗Rgts. Nr. 4 
Nichtmitglieder ſind willtommen 
und zahlen pro nee Mk. 0,50, 
Familie Mk. 1,5 [6 678 89 

Abends Ba ans, au 
Der Borfiand. 


Verachlons 


Roggenhausen. 


Sonntag, den 30. Juli er. 


Konzert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regts. 175, wozu ergebenſt ein⸗ 


anil. 
Anfang 6 Uhr. 16573 


Htablissement Sehöneieh, 


Sonntag, ben ae Juli 16463 


Militär Garten: Konzert 


mit nachfolgendem Ball. ft 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Konzert im Saale ſtatt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
F. v. Karezewski. _ 


Plessen bei hessen. 
6790] Zu dem am Sonntag, 
den 30. dieſes Monats, ſtatt⸗ 
findenden 


Wieſenfeſte 


lade ich freundlichſt ein. 
F. Michaelis, Gaſtwirth, 


Mischke | 
bei Schießplatz Gruppe. 


Sonutag, 8 30. Juli, findet 


Großes Sommerfeſt 


bei mir ftatt, wozu e 
eintade. [6731] A. Fruhner, 


Perſonen⸗ 
Schraubendampfer „Epren“ 


52251 empfiehlt ſich zu 
Deranignnasfabeten 
auf den Maſuriſchen 
Seeen 

Vereinen, Geſellſchaften 2. 


Billiaſtewreiſe ſchnelle Fahrt, 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Angerburg. 
FCC 


Fata Morgana, was nützt ein 
Wort von mir? S. ſag. J. Ro⸗ 
man iſt z. Ende, in? Jahr. könnte 
er's ſein. Wann löſt ſich das ſüße, 7 


geheimnißv. Räthſel, ſoll 3 
allein u. verl. zu Tod an m. Kreuz, 
Heute 3 Blatter, 


Jahre dauern? Danuſchlep. i. mich 


Eine 
Obe 
alten L 
Jagdhi 
Jade | 
agden 
Site, ! 
mit me 
ch bed 
kinder, 
war di 
ae Ö 
förſtere 
ritt, un 
immer 


„Un 
blieben 
die mir 
hätten!“ 

Tell 
oe ( 
liche Y 

Ab 


förſter 
jeder w 
der and 
jo gehet 
Quark 
Liebes v. 
ſtatt di 
dumm?“ 
„Du 
ferenz a 
perqniig 
feuſter; 
Nack 
wenn m 
jagte — 
von Rat 
Cin 
krauſte! 
in jeiner 
alten G 
ſtellt un 
licher El 
Tell, w 
müſſen 1 


„Du, 
neuerdin 
Tochter. 

„Den 
fallen la 

„Nan 
auseinan 
Nach mit 

Jetzt 
ſtarrte g 
einem ar 

Weni 
feinem § 
grimm. 
einem B. 

an der 3 
Mit hal 
hängte fi 
Jagd gir 

Gege: 
den Weg 
Niemand 
Hände ir 
Oberförſt 
hätte. 2 
ein Verſt 

Nur 

heraufgef 
ihr helle 
allein zu 
ſpähender 
wartete 
Und 
Geſtalt ! 
es, gefol 
liſtig gud 
Andern 
ſich hinte 
hatte dal 
Da fi 
aus große 
So ſtill v 
ihres Her 
herbſtlich 
als lacht, 
Eine 
ungeduldi 
Unpünktl 
er ihr vo 
zu verän 
Er knackt 
Schrecken 
ie uner 
was war 
wo aller! 
im Walde 
von einer 
dort im 1 


n 
3 
J 


— 


ae 


F: 


Zweites Blatt 


Graudenz, Sonnabend] 


Auf der Reife im Süden. 
Briefe von Arthur Brauſewetter⸗Danzig. 
II. 


i ofe Fahrt auf dem Tramway — immer enger 
bie ee ere lauter das Gejohle und Gebrülle aus = 
überfüllten Oſterien. Endlich — „Theatre Fossati* za es 
Kondukteur. — Ein ſchmaler, vom flackernden Gaslicht ſch ed 
erleuchteter Tanger Gang — hier und da einige shee eg 
ſchwatzende Lazzaroni, aus dem angrenzenden Reſtaurant der 
Duft ſchlechtbereiteter Speiſen und ſcharfen Weines — wir 
ſtehen an der Kaſſe. Ich ſuche dem Kaſſirer klar zu machen, 
daß ich den beſten Platz wünſche. „Si, si, prima gallera, signore 
und er reicht mir zwei Plätze, die denen unſeres erſten Ranges 
entſprechen, denn das große ziemlich neue Theater hat ein ge⸗ 
räumiges Parkett und drei große Ränge. Das Billet koſtet 
85 Centimes — ungefähr 65 Pfennige nach deutſcher Währung. 
Der beſte Platz! 

Wir treten ein. Athemloſe Stille umgiebt uns in der von 
Tabak- und Weindunſt geſchwängerten Luft. Sowie unſer Fuß 
nur ein wenig laut auftritt — ein energiſches Pit -pit -Rufen 
und wuthentflammte Blicke auf uns gerichtet — dieſes Publikum 
ſcheint ganz unter dem Banne der Dichtung. 


Es wird gerade die Scene geſpielt, in welcher die Schau⸗ 
ſpieler vor Hamlet erſcheinen. Der Eine von ihnen hat ſeine 
große Rede von Hekuba mit Feuer vorgetragen — Polonius 
macht ſeine albernen Bemerkungen, die das Publikum mit Lach⸗ 
ſalven begleitet. Auf einem Stuhle von ſtark verſchoſſenem 
Roth, der bei der geringſten Bewegung entſetzlich wackelt und 
knarrt, kauert ein ſchwarzgekleideter Mann mit langem, 
modern zugeſpitzten, ſorgfältig friſirten, hellblonden Backenbart. 
Sollte das Hamlet ſein? Unmöglich! Und doch — die Schau⸗ 
ſpieler haben mit Polonius die Bühne verlaſſen — der ſchwarze 
Mann, mit dem gepflegten blonden Bart, der gewiß das 
Germaniſche oder wenigſtens Nordiſche im Hamlet darſtellen 
ſollte, erhebt ſich aus dem ächzenden Stuhle und hält ſeinen 
großen Monolog. a ; 

Der Vorhang fällt — und nun erhebt ſich ein Beifalls⸗ 
rufen, ein Jauchzen und Jubeln, ein ununterbrochenes Schreien 
und Klatſchen, Amletto! Amletto!, daß der gefeierte Künſtler 
ungefähr ein Dutzend Mal vor der Rampe ſich neigen mußte, 
und jedes Mal machte er dazu eine Armbewegung, wie ich ſie 
früher öfter im Cirkus geſehen, wenn ein Jongleur einen be⸗ 
ſonders ſchwierigen Trie ausgeführt und dies dem Publikum 
durch eine entſprechende Geſte recht zum Bewußtſein bringen 
wollte. 


Inzwiſchen erſchienen im Parkett und auf den verſchiedenen 
Rängen weißgeſchürzte Kellner und Konditoren, die laut 
ſchreiend, allerlei Erfriſchungen anprieſen, und daſſelbe Publikum, 
das eben athemlos den Schickſalen Hamlets gelauſcht, das 
pfiff gellend faſt und johlte und johlte und rief nach Vino! 
Vino!, das trank und ſchwatzte und rauchte und überlärmte 
die kreiſchende Zwiſchenaktsmuſik, die in die Tragödie Hamlets 
hinein einige italieniſche Tänze und Gaſſenhauer ſchmetterte — 
es war ein Schauſpiel im Schauſpiel, das jenes weit überbot, 
in dem Hamlet nur den ſchurkiſchen König entlarvte, an den er 
auf der Erde vom lieblichen Schooße Opheliens fort herankroch 
einer Schlange ähnlich und dem er dann mit einer kühnen 
Wendung wie ein Raubthier an die Gurgel ſprang. Und als 
er nun mit einem Jubelausdruck, wie ich ihn freilich ſelten ſo 
unmittelbar überzeugend, ſo aus tiefſter Seele quellend gehört, 
dem Horatia um den Hals fiel: „O Horatio — ich wette tauſend 
auf das Wort des Geiſtes“ — da brach dieſes Publikum bei 
offener Szene in einen Beifallsjubel, in ein Triumphgeſchrei 
aus, das Minuten anhielt und in einem deutſchen Theater un⸗ 
möglich wäre. Ueberhaupt habe ich niemals einen Menſchen ſo 
feiern ſehen, als hier in dieſem Volkstheater Mailands den 
Darſteller Hamlets. Wenn ich nicht irre, hieß er Ferrari und 
war, wie dies in Italien meiſt der Fall iſt, der Direktor einer 
mittelmäßigen Geſellſchaft, die ſich um ihn gruppirte. 

Stelle ich mich auf den Standpunkt des unbefangenen 
italieniſchen Publikums, ſo ſage ich ohne weiteres, ich 
kann's nicht leugnen, daß dieſe impulſive Erfaſſung des Hamlet 
für mich viel intereſſanter war, als ſo manche ſorgſam durch⸗ 
ſtudierte, jede Miene, jedes Wort erwägende bekannter deutſcher 
Hamlet⸗Darſteller. Daß dieſer Hamlet keine Ahnung hatte von 
der zerſetzenden Melancholie, dem tiefſinnigen Grübeln dieſes 
Prinzen, daß er eine ſolche Doſis von Temperament und Nerven 
ſein eigen nannte, daß man nicht begriff, warum er nicht ſchon 
im erſten Akte den ſchurkiſchen König über den Haufen gerannt 
und das Stück um vier oder nach dieſem Theaterzettel um fünf 
Akte gekürzt hatte, daß er ſo wenig die Vornehmheit dieſes 
Prinzen wahrte, daß er dem ſehr dumm geſpielten Roſenkranz 
zur Freude des Publikums eine regelrechte Ohrfeige verſetzte, 
daß er ſich in den wunderbarſten Mätzchen gefiel, in der Scene 
mit Ophelia ſeinen ſchwarzen Mantel wie ein Wirbelwind unge⸗ 
fähr zwanzig Mal um ſich drehte und im letzten Akte mit dem 
Schädel des armen Pork ein förmliches Ballſpiel arraugirte, 
in dem ihm der erſte Todtengräber mit großem Geſchick 
ſekundirte — das alles mochte den Aeſthetiker mit Entſetzen 
erfüllen — auf dieſes Publikum wirkte es nur um ſo mehr, und 
Herr Ferrari verfügte dabei über ſo warme natürliche Laute, 
wußte die durchbrechende Leidenſchaft des Hamlet ſtets ſo im⸗ 
pulſiv und überzeugend darzuſtellen, konnte in ſeinem oft nicht 
mehr geſpielten Wahnſinn, ſeinem Stammeln und Wüthen in der 
Scene mit Ophelia, ſeinem nervöſen Sich-Aufraffen zu Thaten, 
die er doch nie vollbringen wird, ſo rührend und packend wirken, 
daß mir das unbeſchreibliche Entzücken dieſes Publikums, der 
Baum, in dem es unter der Dichtung Shakeſpeares ftand, völlig 
begreiflich wurde, mochte es den Kern dieſes Werkes auch nicht 
im geringſten erfaſſen. Jedenfalls verließen wir längſt nach 
Mitternacht — noch vor dem Schluſſe der Vorſtellung — das Theater 
in dem Bewußtſein, hier ein Stück italienischen Volkslebens 
geſehen zu haben, wie es einem nicht oft zu Theil wird. — — 

(Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Juli. 


— I[Norddentſcher Güterverkehr mit Galizien und 
der Bukowing Heft 3.] Am 1. Auguſt tritt an Stelle des 
bisherigen Tarifs vom 1. Oktober 1896 ein neuer Tarif für die 
Veſörderung von Getreide, Kleie ꝛc. und leeren Säcken in Kraft. 
Soweit in einzelnen Stationsverbindungen Tariferhöhungen 
eintreten bezw. direkte Frachtſätze nicht wieder erſtellt ſind, 
gelten die Sätze des bisherigen Tarifs noch bis zum 1. September. 
Abzüge des Tarifs können zum Preiſe von 60 Pfg. von den 
Verbandsſtationen bezogen werden. 


— l[Verkehrseröffuung.] Am 1. Auguſt wird die an der 
Bahnſtrecke Rozgen⸗Meſe ritz zwiſchen den Stationen Zielenzig 
und Schermeiſel gelegene Halteſtelle Gleißen für den ge⸗ 
ſammten Verkehr eröffnet. Die Abfertigung von Großvieh in 
einzelnen Stücken, lebenden Thieren in Wagenladungen, Spreng⸗ 
ſtoffen und Fahrzeugen ift bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. 
tae Die Poſthilfsſtellen in Ottenſund bei Rogowo 
(Bj. Bromberg), Pawlowo bei Welnan und Wierzbiezany 
bei Argenau ſind aufgehoben worden. 


Der Geſellige. 


No. 176. 


29. Juli 1899. 


— [Milchwirthſchaftliches Inſtitut Wreſchen.] Am 
15. Auguſt beginnt in der im milchwirthſchaftlichen Inſtitut zu 
Wreſchen errichteten Molkerei⸗Lehranſtalt ein drei Monate 


dauernder Lehrkurſus für weibliches Molkereiperſonal. Der 
Kurſus hat den Zweck, ſolche weiblichen Perſonen, welche durch 
eine längere Thätigkeit im Molkereibetriebe eine Vorbildung im 
Molkereifache bereits beſitzen, durch praktiſche Uuterweijung im 
Betriebe, ſowie durch theboretiſchen Unterricht für ihren künftigen 
Beruf weiter auszubilden. Die Schülerinnen erhalten Wohnung 
und Beköſtigung in der Anſtalt und haben hierfür, ſowie für 
den geſammten Unterricht eine Gebühr von 158 Mark zu ent⸗ 
richten, wovon das Unterrichtsgeld von 50 Mark bei der An⸗ 
meldung und der Reſtbetrag von 108 Mark für den Unterhalt 
der Schülerinnen in monatlichen Raten von 36 Mark im Voraus 
zu zahlen iſt. Für die Theilnehmerinnen an dieſem Kurſus 
ſtehen verſchiedene Stipendien zur Verfügung. 


— IlOrdensverleihungen.] Dem Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Schenk zu Kolberg und dem Poſtverwalter 
a. D. Hempel zu Reiſen im Kreiſe Liſſa i. P. iſt der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Strommeiſter a. D. Bittner zu 
Poſen das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Schäfer 
Müller zu Stennewitz im Kreiſe Landsberg a. W. das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. ‘ : 

Dem Lehrer und Küſter Halfpap zu Wend.- Silfow im 
Kreiſe Stolp ift der Adler der Inhaber des Haus-Ordens von 
Hohenzollern, dem Faktor Borchert zu Szillen im Kreiſe 
Ragnit und dem Gutsarbeiter Sawatzki zu Sawadden im 
Kreiſe Johannisburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Dem Bahnmeiſter a. D. Fouquet in Danzig iſt der 
Ruſſiſche St. Annenorden verliehen worden. 
— [Sitelverleihung.}] Den Oberlehrern der Land⸗ 


wirthſchaftsſchulen Kodderitz in Marggrabowa und Dr. Kriſche 
in Marienburg iſt der Charakter „Profeſſor“ beigelegt worden. 


— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Paſtor Schulz iſt von Sadke nach Wiſſek und der Paſtor 
Schönfeld von Wiſſek nach Sadke verſetzt. 

Der Kandidat des Predigtamtes Auguſt Rudeloff aus 
Heinrichshagen iſt zum Hilfsprediger der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche in Preußen, insbeſondere für die Parochie Thorn, er⸗ 
nannt und berufen worden. 


— I[Perſonalien von der Schule.] Die Wahl des 
Oberlehrers Doblin von der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
in Bromberg zum Direktor der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
in Iſerlohn iſt von der Regierung beſtätigt worden. 


— I[Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Schuhmacher⸗ 
meiſters Karl Berndt sen. und des Kaufmanns Moritz 
Weile zu Rathmännern der Stadt Schlochau iſt beſtätigt 
worden. 


R Culm, 27. Juli. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde Herr Kaufmann Knorr zum Delegirten für den 
Städtetag in Danzig gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, die 
Waſſerleitung bis zur Fiſcherei zu verlängern. Etatsüber⸗ 
ſchreitungen in Geſammthöhe von 2047 Mk. für die Schulen 
wurden genehmigt. Da die Brücke über den Zonkifluß wegen 
Uẽnbrauchbarkeit theilweiſe geſperrt worden iſt, wurden die 
Koſten für eine neue maſſive Brücke bewilligt. Die Verſamm⸗ 
lung genehmigte den Vorſchlag des Magiſtrats, eine Umſatz⸗ 
fteuer vom Grundeigenthum in Höhe von 1 Proz. bei Verkauf, 
Zwangsverkauf und Tauſch zu erheben. Es ſoll durch dieſe 
Steuer, die auf 4000 Pik. jährlich veranſchlagt ijt, vorerſt das 
Defizit von 11000 Mk. gedeckt werden. Im Jahre 1902 erreicht die 
Elokationsperiode ihr Ende; es wurde zu den Vorarbeiten der 
neuen Elokation für weitere 50 Jahre eine gemiſchte Kom⸗ 
miſſion gewählt. Die für die Erweiterung des Gas⸗ und 
Waſſerwerks bewilligten 120000 Mk. kann die Rothenburger 
Sterbekaſſe erſt 1900 flüſſig machen; es wurde beſchloſſen, bis 
dahin eine Anleihe von 80000 Mk. bei der Kreisſparkaſſe auf⸗ 
zunehmen und nach Eingang der 120000 Mk. zurückzuerſtatten. 
— Herr Kapellmeiſter Homann vom Jäger ⸗Batl. 2 feiert am 
Sonnabend fein 25jähriges Kapellmeiſter⸗ und 35jähriges 
Dienſtjubiläum. 

Schon ſeit einiger Zeit werden in unſerer Stadt falſche 
Geldſtücke in den Verkehr gebracht, ohne daß es bisher ge- 
lungen wäre, der Herſtellung dieſer Fabrikate auf die Spur zu 
kommen. Es ſind Zehn⸗ und Zwanzigpfennigſtücke, welche 
von den Falſchmünzern, die ohne Zweifel im Ort oder in der 
Umgebung ſich befinden müſſen, an Wochenmärkten in Zahlung 
gegeben werden. Die Falſchſtücke ſind aus Blei und Zink und 
in ihrer plumpen Fälſchung ſehr leicht erkennbar; insbeſondere 
iſt der Reichsadler ſehr undeutlich und die Geldſtücke fühlen ſich 
fettig an. — Bei der Königl. Eiſenbahndirektion zu Bromberg 
iſt die Einrichtung einer Güterverladeſtelle in Griebenau 
Kr. Culm beantragt worden, welche hauptſächlich für die Or'- 
ſchaften Griebenau und Griewe, ſodann aber auch für die im 
Kreiſe Thorn gelegenen Güter Gr.⸗Wibſch, Kl.⸗Wibſch, Eichenau, 
Heimjoot, Rüdigsheim und Lubianken von großer Bedeutung 
ſein würde. Die königliche Eiſenbahndirektion hatte zuerſt einen 
ablehnenden Beſcheid ertheilt. Nachdem nun jedoch nachgewieſen 
worden, daß der Kreis der Intereſſenten weit größer iſt, als zu⸗ 
erſt angenommen wurde, und die Jutereſſenten baare Beiträge 
zu den Herſtellungskoſten der Anlage gezeichnet haben, iſt zu 
hoffen, daß ſich die Eiſenbahndirektion nunmehr bereit erklären 
wird, die Güterverladeſtelle herzuſtellen. Im Anſchluß hieran 
wird ſowohl von den Intereſſenten wie von der Eiſenbahn⸗ 
direktion die Bedingung geſtellt werden, daß die Verbindung der 
Verladeſtelle mit der Unislaw⸗Griebenauer Chauſſee durch eine 
neu zu bauende Pflaſterſtraße hergeſtellt werden müßte. Die 
Koſten find mit 16700 Mk. veranſchlagt. Der nächſte Kreistag 
wird ſich hiermit zu beſchäftigen haben. 


F Rieſenburg, 27. Juli. In Folge des Arbeiter⸗ 
mangels auf dem Lande haben die Behörden fortgeſetzt 
Gelegenheit, gegen ländliche Beſitzer Strafverfügungen 
zu erlaſſen, weil ſie Leute in Arbeit nehmen, welche ſich nicht 
genügend darüber ausweiſen können, daß ſie ihr vorhergehendes 
Dienſtverhältniß ordnungsmäßig gelöſt haben. Geſtern wurde 
von dem hieſigen Schöffengericht ein Beſitzer aus Gr. Sonnen- 
berg wegen Uebertretung der 88 8 bis 10 der Geſindeordnung 
zu 15 Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu drei Tagen 
Haft, verurtheilt, weil er im Mai einen Hüteknaben zum Milch⸗ 
fahren gemiethet hatte, ohne daß dieſer im Beſitze eines Los- 
ſcheines oder einer ortspolizeilichen Beſcheinigung geweſen iſt. 
Thatſächlich war der Junge ſeinem früheren Dienſtherrn aus 
dem Dienſte entlaufen. Ein anderer Beſitzer aus Scheipnitz 
nahm im Januar eine Dienſtmagd in den Dienſt, obwohl ſie ſich 
vorher bereits bei einem Beſitzer vermiethet hatte. Da er 
wegen desſelben Vergehens ſchon einmal beſtraft iſt, wurde er 
zu 30 Mk. Geldſtrafe eventl. 10 Tagen Haft verurtheilt. 


Marienwerder, 27. Juli. Die hieſige königliche Forſt⸗ 
kaſſe ijt dem Reichsbank⸗Giroverkehr angeſchloſſen worden. 


Schwetz, 27. Juli. Bei der hieſigen Kreisſparkaſſe 
betrug im verfloſſenen Rechnungsjahr der Geldverkehr 3150387 Mk. 
Die Kaſſe beſitzt an Hypothekenforderungen 2450829 Mk., an 
Effekten nach dem Kurswerthe 76769 Mk., an Wechſeln 430577 Mk., 
gegen Fauſtpfand 44625 Mk., bei dem Kreiſe Schwetz 100 000 Mk., 
bei Gemeinden und Korporationen 69730 Mk., baaren Kaſſen⸗ 


beſtand 22700 Mk. Das Guthaben der Einleger belief ſich 
Ende März 1899 auf 2890224 Mk., der Reſerveſonds auf 
289024 Mk., Sparkaſſenbücher waren von Ende März 4213 im 
Umlauf, und zwar mit Einlagen bis 60 Mk. 876 Stück, mit 
ſolchen bis mehr als 10000 Mk. 11 Stück. 


< Krojanke, 27. Juli. Der Wirſitzer Kreis⸗Kleinbahn⸗ 
linie Weißenhöhe⸗Lobſens iſt nunmehr noch eine Klein⸗ 
bahnſtre cke angegliedert worden, welche, bei Wiſſeck beginnend, 
die Orte Richtershof, Stahren, Ruhden, Moſchütz, Grabau und 
Kaiſerswalde berührt und bei Koczigmühle in die Weißen⸗ 
höhe⸗Lobſens'er Kleinbahn mündet. Dem Vernehmen nach ſoll 
am 1. Oktober dieſe neue Strecke dem Betriebe übergeben 
werden. — Herr Pfarrer v. Wyſocki hierſelbſt, der ſich um die 
Pfarrſtelle zu Mewe beworben hatte, hat auf die Verleihung 
der Stelle verzichtet. — Von den Berliner Vereinen für 
Serienfolonien find nach unſerm Orte zehn jüdiſche Kinder, 
fünf Knaben und fünf Mädchen, zur Sommerpflege geſchickt 
worden. 

* Aus dem Kreiſe Dirſchau, 27. Juli. In der 
Nacht zu Mittwoch entſtand auf dem Vorwerk des Herrn Du Bois 
in Lichtenſtein Feuer; es brannte der Stall vollſtändig nieder, 
Die großen Futtervorräthe ſind leider mitverbrannt; dagegen 
konnte das lebende Inventar gerettet werden. Der Brand⸗ 
ſtiftung verdächtig iſt der Arbeiter J. aus M. Seiner 
Verhaftung hat J. ſich durch die Flucht entzogen. 

Karthaus, 27. Juli. Unter 34 Bewerbern wurde 
geſtern Herr Stadtſekretär Schneemann aus Marienburg von 
der hieſigen Gemeindevertretung einſtimmig zum Gemeinde⸗ 
vorſteher gewählt. 


Oliva, 27. Juli. Geſtern Abend brach in dem Pferde⸗ 
ſtalle des den beiden Fräulein Fooft gehörigen C. v. Kampen⸗ 
ſchen Material- und Kurzwaarengeſchäfts Feuer aus, das mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß das Pferd, Hühner, 
Tauben und Enken ſowie die Wagen und Ackergeräthe ein Raub 
der Flammen wurden. Es wurden auch, ehe ein Löſchverſuch ge⸗ 
macht werden konnte, die an das Stallgebäude ſtoßenden 
Speicher räume, in denen Getreide und Kolonfalwaaren lagerten, 
vom Feuer erfaßt, jo daß auch das Jooſt'ſche und Czachowskiſche 
Wohnhaus ſtark geſährdet waren. Schon hatten die Flammen 
den Rand des Daches erfaßt, als zur rechten Zeit die Bahnhofs⸗ 
ſpritze, die Olivaer und bald darauf die Zoppoter Feuerwehr, 
welche durch den Feuerſchein und das anhaltende Läuten der 
Feuerglocken alarmirt war, auf der Brandſtelle erſchien. Zwar 
konnte von einer Rettung der Speicherräume nicht mehr die 
Nede ſein, doch gelang es nach harter Arbeit den vereinten 
Kräften beider Wehren, jede Gefahr für die Wohnhäuſer zu be⸗ 
ſeitigen. Der in dem Stalle ſchlafende Knecht hat, hauptſächlich 
an Kopf und Händen, ſo gefährliche Brandwunden erlitten, daß 
er ſchwer krank darnieder liegt. Der Verunglückte ſprang 
mit brennenden Kleidern in den benachbarten Mühlen» 


teich und wollte ſich dann ſelbſt zum Arzt begeben, brach jedoch 
bewußtlos zuſammen. 


* Ans dem Kreiſe Berent, 27. Juli. 
gedehnten Waldungen treten die Kreuzottern 
Zeit in gefahrdrohender Weiſe auf. 
Seltenheit. Vor einigen Wochen wurde eine Frau aus Franken⸗ 
felde, darauf eine aus Odry und geſtern eine aus Kwarſchin 
gebiſſen. Bei dieſer letzten war der Biß ſo gefährlich, daß ſie 
vor Schreck und Schmerz ohnmächtig wurde und von einer 
anderen Frau, die mit ihr zuſammen nach Moos gekarrt war, 
auf die Karre geſetzt und nach Hauſe befördert wurde. Um der 
Kreuzotterplage gegenüber zu treten, dürfte die Gewährung von 
Preiſen für eingelieferte Kreuzottern das wirkſamſte Mittel ſein. 

Oſterode, 27. Juli. Ju dem Wohnhauſe des Schmiede⸗ 
meiſters Goktlieb Plewka zu Marienfelde entſtand Feuer, 
welches in kurzer Zeit das Wohngebäude mit der darin be⸗ 
findlichen Schmiede bis auf die Ringmauern in Aſche legte. Ein 
dreijähriges Kind des Plewka, welches bei dem Ausbruche 
des Feuers auf dem Boden des Wohnhauſes geſchlafen haben 
ſoll, iſt in den Flammen umgekommen. 

|| Ofterode, 27. Juli. Die Armenpflege auf dem 
platten Lande läßt viel zu wünſchen übrig, und Abſchiebungen 
Hilfsbedürftiger nach der Kreisſtadt ſind keine Seltenheit. In 
welcher Weiſe den Vorſchriften des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz von Armenverbänden entgegen gehandelt wird, 
beweiſt folgender Fall: Auf der hieſigen Bahnſtation traf mit 
dem Mitttagszuge eine ſchwer kranke Frau ein, welche außer 
Stande war, zu gehen, und nach dem Warteſaal geführt werden 
mußte. Von dort wurde ſie auf polizeiliche Veranlaſſung in 
Privatpflege untergebracht. Der Arzt ſtellte bei der Frau 
Waſſerſucht in Folge eines Herzfehlers feſt. Bei ihrer Ver⸗ 
nehmung gab die Frau an, mit dem 72jährigen Arbeiter Sch. 
verheirathet und in dem Dorf F. wohnhaft zu ſein. Sie ſei vor 
etwa drei Wochen erkrankt. Da ihr alter Mann mittellos und 
außer Stande war, ihr die nöthige Pflege angedeihen zu laſſen, 
ſtellte er bei dem Gemeindevorſteher in F. wiederholt den An⸗ 
trag, die Aufnahme ſeiner Frau in's hieſige Lazareth zu veran⸗ 
laſſen, welchem Antrage ſtattzugeben der Gemeinde-Vorſteher 
ſich aber unter Hinweis auf die der Gemeinde erwachſenden 
Koſten weigerte. Die Qualen, hervorgerufen durch das ſchlechte 
Krankenlager, die ſchlechte Pflege und die Hitze in der kleinen 
Wohnung, konnte die Frau nicht länger ertragen, verkaufte in 
Folge deſſen ihr einziges Paar Schuhe für 50 Pfg. und erbat 
von einem Wirth ein Fuhrwerk nach der nächſten Bahnſtation, 
für welches ſie nach ihrer Geneſung einige Tage zu arbeiten ver⸗ 
ſprach. Für die erlöſten 50 Pfg. kaufte die arme Frau ſich eine 
Fahrkarte nach Oſterode, wo fie ſchwer krank anlangte. Que 
zwiſchen wurde die Frau ins Kreislazareth gebracht, wo ſie am 
Donnerstag ſtarb. Sie war erſt 50 Jahre alt und hinterläßt 
ihren alten, erwerbsunfähigen Ehemann mit einem ſieben Jahre 
alten Sohn. 


Allenſtein, 28. Juli. In Neu⸗Bartelsdorf ertrank 
der 2 Jahre alte Sohn Johann des Arbeiters Knoblauch in 
einem auf einer Wieſe befindlichen Brunnen. Er war beim 
Spielen in den Brunnen gefallen. 


Kreis Friedland a. d. Alle, 26. Juli. Der Hof⸗ 
mann S. in Stocktienen hat über 50 Jahre in den Sehmenſchen 
Gütern gedient. Am letzten Sonntag beging ſein Gutsherr 
Freiherr v. Wrangel⸗Sehmen in Gemeinſchaft mit ſeinen 
Leuten dieſen Tag feſtlich. Dem Jubilar iſt zu dieſer 
Feier das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. In den 
Sehmenſchen Gütern ſind 30 Leute über 20 Jahre anſäſſig. — 
In letzter Woche hat eine Diebesbande Salau und Domnau 
unſicher gemacht. In Salau wurde ein Einbruch im Schulhauſe 
verübt, in Domnau bei Kaufmann Grimm, Fleiſcher Schulz und 
Neumann und im Pfarrhauſe ſind den frechen Eindringlingen 
Geld und Nahrungsmittel in die Hände gefallen. 


L Bialla, 26. Juli. In dieſem Jahre find hier die erſten 
dreiſtöckigen Gebäude erbaut worden. Ju einem der 
Gebäude wird eine Konditorei, in einem andern ein größerer 
Saal mit Bühne eingerichtet. 


* Darkehmen, 27. Juli. Heute fand im Landgeſtüt 
Gudwallen bei Anweſenheit des Oberlandſtallmeiſters 
Grafen Lehndorff, des Oberſtallmeiſters Grafen Wedel, ſowie 
der Herren von der Obermarſtallkommiſſion und einer Anzah 
Gäſte die Vorführung der Hengſte ſtatt. Sämmtliche 


In den aus⸗ 
in neueſter 
Biſſe ſind durchaus keine 


247 Pferde mußten in den verichiedenen Gangarten und im 


Trabfahren vorkommen. Schließlich wurde von der Kommiſſion 
eine Anzahl Heugſte für den Kaiſerlichen Marſtall ausgewählt. 


Bromberg, 27. Juli. Im Januar 1898 wurde der 
Frau Rittmeiſter v. W. hierſelbſt aus einem Armbande, welches 
in ihrer Wohnung auf einer Kommode gelegen hatte, ein 
Brillant im Werthe von mehr als 200 Mk. entwendet. Als 
Dieb iſt erſt jetzt der Tapezierer Leonhardt Bilecki von hier 
ermittelt worden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß er am 
Diebſtahlstage in der Stube, in welcher das Armband lag, 
gearbeitet hatte, ſerner ſtellte die Polizei feſt, daß er ſpäter 
einen Brillantring getragen und dann für 50 Mk. in dem 
ſtädtiſchen Leihamte verſetzt hatte. Der Brillant iſt von der 
Frau v. W. als der ihr geſtohlene an ſeiner Form wieder er⸗ 
kannt worden. Bilecki behauptete in der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung, daß er den Brillant vor 2½ Jahren von ſeinem Bruder 
in Braſilien, deſſen Aufenthalt ihm unbekannt ſei, als Geſchenk 
erhalten habe. Der Gerichtshof glaubte aber dem Angeklagten 
nicht, ſondern verurtheilte ihn, weil er ſchon vorbeſtraft iſt, zu 
drei Jahren Zuchthaus. — Die Brauerei Kunterſtein in 
Graudenz hat die Reſtauration in Brahnau, einem beliebten 
Vergnügungsorte der Bromberger, gepachtet. 

Herr Gutsbeſitzer Franz Peterſon in Schleuſenau hat die 
dortige, bisher Herrn Brunck gehörige Dampf mahlmühle 
für 150000 Mark käuflich erworben. Die Mühle war urjprüng- 
lich eine durch Waſſerkraft getriebene Papiermühle. Später 
wurde jie in eine Mahl⸗ und demnächſt in eine Dampfmahlmühle 
umgebaut. 

O Fordon, 27. Juli. Heute brach bei dem Gärtner 
Karaß hier Feuer aus. Es braunte ein Bohlenſtall. Mit 
Hilfe der hier einquartirten Pioniere konnte das Feuer auf 
feinen Herd bejchränft werden. Der Geſchädigte iſt nur mäßig 
verſichert. 

Labiſchin, 27. Juli. Herr Rittergutsbeſitzer Hauptmann 
a. D. Timm in Zduny hat ſein Rittergut verkauft und ſiedelt 
nach Bromberg über. Da Herr Timm, welcher bisher Vor⸗ 
ſitzender des Verbandes der Landwehr: und Kriegervereine des 
Landwehrbezirks Inowrazlaw war, aus dem Verbandsbezirk 
ſcheidet, ſo geht die Leitung der Geſchäfte auf den ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herrn Oberleutnant a. D. Haſſeupflug in Strelno 
über. 

Bartſchin, 27. Juli. Anſtelle des von Jablowko ver⸗ 
zogenen Rittergutsbeſitzers und Landſchaftsraths Herrn Büttner 
iſt Herr Rittergutsbeſitzer Poll in Gr.⸗Samoklensk zum Mitglied 
des Kreisausſchuſſes ernannt. 

Gnejen, 27. Juli. In Brzozogay wurde geſtern das 
1¼ Jahr alte Kind des Schäfers Diſcher von einem mit Grün⸗ 
futter beladenen Wagen überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Hinter dem Wagen ging der Kubfütterer, welcher das Kind auf⸗ 
hob und, als er bemerkte, daß es todt war, wieder auf die Stelle 
hinlegte. Die beiden kleinen Brüder, welche das Kind begleiteten, 
brachten ihr Schweſterchen ihren Eltern. 

+ Wollſtein, 27. Juli. Der Uhrmachergehilfe Löben⸗ 
ſtein, gegen den, wie ſ. Zt. berichtet, die Unterſuchung wegen 
Diebſtahls ſchwebt und der flüchtig geworden iſt, iſt in Konſtanz 
am Bodenjee aufgegriffen worden. Er wird in nächſter Zeit 
hierher gebracht werden. — Der ſeit dem 16. d. Mts. ver⸗ 
ſchwundene Knecht Karl Kreuz, der bei dem Förſter in Dienſt 
ſtand, iſt nach mehrtägigem Suchen von Fiſchern im Boruier 
See als Leiche aufgefunden worden. Da Kreuz dem Trunke 
ſehr ergeben war, ſo wird angenommen, daß er ſich im Delirium 
ins Waſſer geſtürzt hat. 

h Schroda, 26. Juli. Der Kreis Schroda hat für das 
laufende Jahr an Kreiskommunalabgaben 138061 Mark 
aufzubringen. Auf eine Mark der Einkommen⸗, Grund», 
Gebände⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer entfallen in den 
Städten 62 und in den ländlichen Orten 66 Pfennig Beitrag. 
Die vier Städte Koſtſchin, Pudewitz, Santomiſchel und Schroda 
zahlen 5137, 6475, 1623 und 17192 Mark, die Gutsbezirke und 


Landgemeinden 107631 Mark. Der Fiskus iſt von ſeinem im 
Kreiſe belegenen Grundbeſitz mit der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
um die Hälfte desjenigen Prozentſatzes ſtärker herangezogen, 
mit dem die Einkommenſteuer belaſtet worden iſt. 
* Uſch, 27. Juli. Herr Regierungspräſident v. Bethmann⸗ 
e traf heute zur Beſichtigung der Netze in 
eſellſchaft des seen Geheimrath Demnitz und der 1 
Landräthe der Kreiſe Kolmar und Czarnikau in unſerer feſtlich 
mit Fahnen 1 Stadt ein. Die Herren wurden von 
den Spitzen der Behörden vor der Stadt begrüßt. Nach kurzem 
Aufenthalt ſetzten die Herren ihre Reiſe fort. 


Verſchiedenes. 


— Ein ſchweres Schiffsunglück hat ſich bei Niſchni⸗ 
Nowgorod zugetragen. Unweit der Stadt auf der Wolga iſt 
bei ſtarkem Nebel ein Güterdampfer mit einem Perſonen⸗ 
dampfer zuſammengeſtoßen. Der Anprall war ſo heftig, 
daß der Perſonendampfer ſofort ſank. Von 258 Paſſagieren 
konnten ſich nur 103 auf Nothbooten oder durch Schwimmen 
retten. Die Uebrigen, alſo 150 Perſonen, ſind ertrunken. 
Der Kapitän des Güterdampfers, welcher die Signale des 
Perſonendampfers nicht beobachtete, wurde verhaftet. 

— [Baden-Baden bei Berlin.] Ein neuer Kurort, 
ganz in der Nähe von Berlin, wird geplant. In Ausſicht 

enommen iſt das Terrain zwiſchen dem Heiligenſee und dem 
Jungfernſee bei Potsdam. Nach dem nahe gelegenen Pfingſt⸗ 
berge ſoll die neue Erholungsſtätte den Namen „Kurort 
Pfingſtberg“ erhalten und zu einem Sammelplatze der 
Geſellſchaft von Berlin W. werden. Die Lage des Ortes, mit 
dem Ausblick auf den Königswald, den ſchwarzen Berg und die 
Römerſchanze bis zum Wannſee und dem Sakrower Park, macht 
ihn zur Sommerfriſche wie zum Luftkurort ſehr geeignet. Das 
Unternehmen, das in großem Stile gedacht iſt, will ſich jedoch 
nicht mit den natürlichen Vorzügen der Gegend begnügen, 
ſondern künſtlich durch Einrichtung von Moor» und Sool⸗ 


bädern u. ſ. w. eine Art Weltbad ſchaffen, das, mit allen 
Reizen moderner Badetechnik ausgeſtattet, ſich ebenſo für 


Vollkuren als für Nachkuren eignen ſoll. Für die innere Aus⸗ 
geſtaltung des neuen Kurortes, den Aufbau des Kurhauſes, der 
Wandelhallen, Arkaden, Lauben, Terraſſen iſt Baden⸗Baden 
mit ſeinen muſtergiltigen, künſtleriſch werthvollen und gleich⸗ 
zeitig auch praktiſchen Einrichtungen als Vorbild auserſehen. 

— Eine große Heilſtätte für Lungenkranke ſoll in Süd⸗ 
afrika, im Oranje⸗Freiſtaat, etwa 6000 Fuß über dem 
Meere, errichtet werden. Das Sanatorium ſoll mit aller Be⸗ 
quemlichkeit der Neuzeit ausgeſtattet und mit Villenkolonien 
für Gebeſſerte und Geheilte verbunden werden. Von Engländern 
wird das klimatiſch ſehr bevorzugte Hochplateau des Oranje⸗ 
Staates ſchon ſeit längerer Zeit bevorzugt. 

— [Reiches Vermächtnißſ.] Der Stadt Gotha hat der 
dort vor einigen Tagen geitorbene Rentner Cosmar ſein Ver⸗ 
mögen von etwa 700000 Mark zu einer Stiftung für milde 
und gemeinnützige Zwecke hinterlaſſen. 


— „Der Rhein in Bild und Lied“ von Otto Maijel 
Kunſtverlag von Otto Maiſel, Boppard. Immer wieder bewährt 
der Rhein für unſere Sänger, Dichter und Maler ſeinen 
poetiſchen und künſtleriſchen, niemals ganz auszuſchöpfenden Reiz. 
Diesmal wartet ein echter Rheinländer aus dem reizenden 
rheiniſchen Städchen Boppard mit einem neuen illuſtrirten 
Prachtwerke über den Rhein auf und man kann ſagen, er hat 
alle die großen und kleinen Schönheiten in Bild und Vers zu 
einem buntſchillernden lebenswarmen Strauß zuſammengethan, 
der uns den Rhein erkennen läßt als das, was er iſt, den Strom, 
an dem die ſonſt ſo viel geſchmähte Romantik ihr dauerndes und 
unvergängliches Heim aufgeſchlagen hat. Das Werk beginnt mit 
einer Darſtellung des goldenen Mainz und einer poetiſchen Ver⸗ 
herrlichung Frauenlobs und führt uns dann rheinabwärts bis 


zur heiligen Stadt Köln. 


I Die Abbildungen, fein ausgeführt 
riginalaquarelle, find bon ſtimmungsvollen Dichtungen begleitet. 
So bildet das Buch ein ſchönes Geſchenk beſonders für fern vom 
Rheine lebende Freunde und eine hübſche Erinnerung an den 
a 9 1 b ces Dabei iſt der Preis 
on ark im Verhältniß zu der prächtigen Ausſt 

Werkes ſehr mäßig zu nennen. pore de 
.... —— 
n cif — 755 Amtl. Handelstammerbericht. 
„Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger j 
116 bis 124 Marr. Braugerſte nominell "dene nde nid 


Hafer 122—130 we — Erbſen Futter⸗ nominell i 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. * 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 27. Juli 1899. 
Fleiſch. a 40—62, 


albfleiſch 33—69, h 
53-83, Sdiveinerteifdh 401 Mt par 400 na Dam melſteiſch 


Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30—0,85 Mk., Wildſchweine 640420 Mk. 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 —0,40 Mk., Kaninchen p. St. 0,10—0,15 
Mark, Rothwild 0,45—0,59 Mk., Damwild 0,55 Mk. p. Ya kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,40—0,70 Mark, Seeenten —— 
Mk., Wald ſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,80— 1,10, Hühner, alte 0,90 —1,50, junge 0,40—0,60, 


Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50—4,25, Enten 
1,00—1,80 Mk., Hühner, alte 0,70—1,75, junge 0,35 —1,00 


Tauben 0,20 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 91—101, Zander ——, Barſche 
50—54, Karpfen 91, Schleie 70—81, Bleie ——, bunte Fiſche 
50—57, Aale 76—100, Wels —— Mk. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Els. Lachs 96, Lachsforellen 
Hechte 76, Zander 70—81, Barſche 26—35, Schleie 30—48, Bleie 
—,—, bunte Fiſche 12—18, Aale 35—68 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,30—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 95—100, 
Ia 90—95, geringere Hofbutter —.—, Landbutter 70—85, Pfg. per 


Pfund. 
er Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 


N * 1,00—1,50 Mk., 
Rothkohl p. 50 Kar. 1,25—1,50, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50—5 Mk. 


Stettin, 27. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 bezahlt. 


Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,40—9,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,26. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. Juli. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mark 15,20 bis 15,40. — Roggen 
Mark 12,80, 13,40, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mark 12,60, 13,00 
bis 13,40, — Rawitſch: Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,30, 12,60 bis 13,00. 
Warſchau, 25. Juli. (Holzmarkt.) In Thorn und 
Danzig iſt der Preis für Kanthölzer zurückgegangen, wogegen 
ſich gute Bauhölzer und Kiefernſchwellen hoch im Preiſe halten. 
Dagegen haben am hieſigen Platz alle Holzgattungen in Folge 
von Geldknappheit und bedeutenden Zuführen eine Einbuße er⸗ 
litten. Es wurden nach Deutſchland verkauft: 5000 Bauhölzer 
zu 40 bis 50 Kbf. zu 65 bis 75 Pf. per Kbf., 2000 Mauer- 
latten 8“ und 9“ zu Mk. 1,05 per Stück, alles franko Thorn, 
Ferner 2000 Rundhölzer zu 80 Pf. per Kbf. franko Danzig. 


he Anzeigen 
Zwangsverſteigerung. 
6806] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Miſchke Band 1, Blatt 16, auf den Namen des Beſitzers 
Carl Goertz und ſeiner Ehefrau Anna geb. Schlieske einge⸗ 
tragene, in Miſche, Kreis Schwetz, belegene Grundſtück 


5 ~ 40 5 7 2 
am 28. September 1899, Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, 
verſteigert werden. 4 - : 

Das Grundſtück ijt mit 20,42 Thaler Neinertrag und einer 
Fläche von 25 ha 41 ar 50 qm zur Grundſteuer, mit 105 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle und beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 14, eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


* ~~ 0 
am 28. September 1899, 
n 3 nach Schluß der Verſteigerung verkündet werden. 
. 1099. 
Schwetz, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

6782] Die Ausführung und Lieferung der Schulbänke, 
Schränke und Lehrertiſche 2c, für die neuerbaute Stadtſchule 
bierjelbjt ſoll vergeben werden. 

Die Zeichnungen liegen im hieſigen Magiſtratsbureau, Markt 
Nr. 12, während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und können 
die Bedingungen und Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung von 
1,50 Mk. in baar entnommen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind bis zum 


7. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, 
an uns einzurei en. 
Dt.⸗Eylau, den 27. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. Grzywacz. 


Bekanntmachung. 

6733] Die Provinziol⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr.⸗Stargard 
ſucht von ſofort 2 tüchtige Schloſſer, welche daſelbſt längere 
Zeit Beſchäftigung finden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Angabe der Lohnanſprüche 
an den Unterzeichneten einreichen. 
Conradſtein, den 26. Juli 1899, 
Der Direktor. 


Die Stelle eines 


beſoldeten Beigeordneten 


* Stadt ſoll beſetzt werden. 
ie Anſtellung erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren. 

Das Aufangsgehalt iit vorbehaltlich der Genehmigung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes auf 5000 Mk. und 10% Wohnungsgeldzuſchuß 
mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daß nach je 3 Jahren eine Steigerung 
um 400 Mk. bis zum Betrage von 6200 Mk. eintritt. 

Bewerber, welche die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungs⸗ oder Juſtizdienſt erlangt haben, wollen ihre Geſuche 
unter Beifüngung eines Lebenslaufes bis zum 15. 2 d. Js. 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn Fabrikbeſitzer Rogowski 
hierſelbſt einreichen. 

Eine Vereinbarung wegen Anrechnung früherer Dienſtzeit für 
den Fall der Penſiontrung bleibt vorbehalten. 


Gneſen, den 20. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

6541] Am 10. Auguſt er., Nachmittags 2 Uhr ſoll beim 
Gaſtwirth Werdel in Koſſowo bei Gruczuo der Kämpen⸗ 
Kommunal⸗Strauch gegen Niedwitz und Chriſtfelde, welcher dieſen 
Herbſt dreijährig wird, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Flächen können vorher in Chriſtfelde vom Gaſtwirth 
Schwanke daſelbſt und in Niedwitz von dem Kämpenwärter 
Neumann daſelbſt vorgezeigt werden. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 


Koſſowo, im Juli 1899. 
Der Kämpenvorſteher. 
Kutscher. 


a’ ind 7 X 

Lieferungs⸗Vergebung. 

6784] Die Lieferung der Fleiſchwaaren, Kartoffeln und 
Viktualien für das unterzeichnete Bataillon während der Unter⸗ 
bringung auf dem Uebungsplatz Gruppe vom 21. 8. bis 1. 9. 1899 
ſoll vergeben werden. g MT TR 
Angebote für Fleiſch⸗ Kartoffel⸗ und Viktualienlieferung ge- 
trennt, ſind bis zum 1. Auguſt d. J. einzuſenden. 
Oſterode, den 27. Juli 1899. 


Königliches III. Bataillon Infaunterie⸗Regiments von 
Grolman (1. Bo}.) Nr. 18. 


Die Lieferung und betriebs⸗ 


6587] Ein ſchneidiges 


fähige Herſtellung einer zweiten 
Saugeleitung für die Waſſer⸗ 
ftation auf Bahnhof Oſterode Op. 
ſoll vergeben werden, wozu Ter⸗ 
min auf den 7. Auguſt d. 33., 
Nachmittags 5 Uhr anberaumt 
wird. Die Verdingungsunterla⸗ 
gen können gegen poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von 
1 Mk. von dem Eiſenbahnſekretär 
Herrn Schlichting hierſelbſt 
bezogen werden. Die mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift zu ver⸗ 
ſehenden Angebote ſind bis zu 
obigem Termin verſiegelt und 
poſtfrei einzureichen. 
Allenſtein, den 24. Juli 1899. 
Königliche Eiſen bahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion. 
Neubau eines Batagillons⸗ 
Kaſernements zu Biſchoſs⸗ 
burg (Oſtyr). 6664 
Suche zum 1. September er. zwei 
mit Abrechnungsarbeiten ver⸗ 
traute Bautechniker. Bevor⸗ 
zugt werden Techniker, welche 
bei Garniſonbauten bereits mit 
Erfolg gearbeitet haben. Dem 
bis zum 15. Auguſt an den unter⸗ 
zeichneten Bauleitenden einzu⸗ 
reichenden Geſuch ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
ltsanſprüche beizufügen. 
er Magiſtrat. Der Bauleitende. 
Klefeldt. E. Klette. 


our Saat 


offerire in diverſen Sorten und 
Preislagen: Gelbſenf, br. und 
ſilbergr. Buchweizen, Spörgel, 
elrettig, Vicia villosa, rein 
u. mit Johannisroggen, Stoppel⸗ 


rüben, Thymothee, Kleeſaaten, 
Lupinen ꝛc. unter Garantie 
[6010 


billigſt 
Fa Lins Sbia, Danzig. 


Fuhrwerk 


beſtehend aus 2 eleganten, ſechs⸗ 
jährigen, oſtpreußiſchen, braunen 
Wallachen und einem faſt neuen 
verſtellbaren Selbſtfahrer, ſteht 
für den billigen Preis von Mk. 
1200 in Weidenau p. Neumark 
Weſtpr. zum Verkauf. 
Eventuelle Beſichtigung auf 


E. Geſchäftsmann, In⸗ 
haber ein, gutgehenden 
Geſchäfts, Wittwer, evgl., ju 
Lebensgefährtin m. etw. Ver⸗ 
mögen. Damen im Alter v. 35 
bis 45 Jahren wollen ihre Adr., 
evtl. durch Vermittelg. ein. Ans 


Heirat 


Rofjwerk 


gehörigen, unter Nr. 6729 an 
Geſelligen einſenden. 


Zit: kaufen gesucht; 
Ein kleines, gut erhaltenes 


OBmer 


t zu kaufen 16791 
. ielfe, Liebſee 
bei Rieſenburg Weſtypr. 


Feldeiſenbahn 


ebraucht, ca. 6 Kilometer, mit 
tipp» und Langholz⸗Lowries, zu 
kaufen geſucht. 6833 
Holzinduſtrie Hermann Schütt, 
Aktien ⸗Geſellſchaft, 
Czersk Weſtpreußen. 


Hypotheken⸗Kapitalien 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem 
Zinsſuße : 5 ie [3381 
Paul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Pferdehaare 3 Rübſen = 
kauft die Bürſtenfabrik von N a p Se 


Wilh. Voges & Sohn, 
6773] Graudenz. ſowie alles andere Getreide 


Einlege⸗Hurken 


kauft jeden Poſten 16707 
G. A. Marquardt, Graudenz. 


Feldſteine 


ca. 3000 Cbmtr. runde Pflaſter⸗ 
ſteine, 15 bis 18 cm hoch, werden 
frei Ufer reſp. frei Waggon 


ö 35000 Mark 

von einem pünktl. Zins zahlex auf 
ſehr gutes Grundſt. ſof. od 1. Sept. 
geſ. Adreſſe bitte unter F. A. 30 
poſtlagernd Bromberg Amt 2. 


24000 Mark 


Graudenz zu kaufen geſucht. 
Off. u. Nr. 6475 d. d. Geſell. erb. 


Menen Roggen 


kauft zu höchſten Preiſen [6860 
Julius Simon Nachf., 
Obermühle Graudenz. 


2 bis 3 Ceutner 


Molkerei⸗Butter 


wöchentlich ſucht eine Molkerei 
gegen Kaſſa nach Berl. Notiz 
evtl. zu feſten Preiſen ab Stat. 
zu kaufen. Fr.⸗Offerten unt. Nr. 
6832 durch den Geſelligen erbet. 


Achtung! 8 
Molkereien u. Güter. 


Ich ſuche noch neue Verbin⸗ 
dungen mit Molkereien und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbutter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
lirung nach Wunſch. 14554 

Johann Kraft. 
Butter ⸗Großhandlung, 
Berlin NO., Barnimſtraße 47. 
Kaufe feine und ſeinſte 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 

Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfg., 

Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


2 Stück zahme, möglichſt junge 


Rehe 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 6100 d. d. Geſ. erb. 


werd. anf ein ländl. Grundſtück 
hinter der Landſchaft p. 15. Sept. 
geſ. Off. u. Nr. 400 a. d. Annonc.⸗ 
Exp. P. Haberer, Culmſee erbet. 


13000 Mark 


zur 1. Stelle 4½ 9% fof. geſ. 2. 
Stelle beträgt 19500 Mk. Off. u. 
Nr. 6303 d. d. Geſelligen erbet. 


15000 Mark 


werden auf ein ſtädt. Grundſtück 
zur 1. Stelle hinter 20000 Mk. 
Hyvothekengeld von fof. geſucht. 
Feuerverſicherung mit Taxwerth 
60800 Mark. Offerten unt. Nr. 
6892 an den Geſelligen erbeten. 


Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant. Rück⸗ 
zahlungsbedingung. ſtets z. hab. 
d. C. A. Welter, Kreuznach. Ans 
u. Verkauf von Häuſern u. 
Grundjtiiden. Gewiſſenhaſte 
Vertreter überall geſ. Bet An⸗ 
fragen Rüdporto beifügen. 


jeder Höhe auf Hypoth., 
Geld Lebensv.⸗Pol.,Schuld⸗ 
ſcheine, Wechſel ꝛc. erhältl. Man 
verlange Proſpekte von [2907 
C. A. Gademann& Co i. München II. 


Verloren, Gefunden: 


Braune Stute 


entlaufen. 
Anzeige, wenn gefunden an 
Gartenpächter Maliczewski in 
Pien bei Oſtrometzko nebſt An⸗ 
gabe der entſtandenen Koſten 
erbeten. 16756 
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Korken⸗Fabrik. 
Erſtes Haus ſucht eingeführt. 
Vertreter. N 
fert t. P. 0. oſt⸗ 
ey Gr 4 : denz. 6844 
2 kleine 


Dampframmen 


wünſche zu leihen und erbitte 
Angebote. 6105 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


. Verkäufe 
be bis 6000 m Gleis 


och, ca. 10 Kilo pr. Meter 
awer, ; pod, “ptember lieferbar, 
ebraucht, aber aut erhalten, 
Beben wir billig, eventl. auch in 
Theilauantitäten, abzugeben. 
Altiengeſellſchaft für Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗Sedarf vorm. 
Orenstein & Koppel, Dauzig. 


Massey Harris’ 


2 \ D 12 
Inperial-etreidemiher 
in betriebsfähigem Zuſtande, bat 
für 250 Mark abzugeben Dom. 
Gr.⸗Roſainen p. Neudörſchen. 
6807] Es ſteht bei mir ein gut 

erhaltener 


Dampfdreſchſatz 


zum Verkauf, Lokomobile mit 


4 Atmoſph., Dreſchkaſt mit halb. 
Reinigung, Preis 1000 Mark. 
Brandt, Gutsbeſitzer, 
Kamionka b. Soßuow Wpr. 


Gelegenheitskauf. 


Krankheitshalber ſteht meine 
Prachtſchaukel mit 8 Schiffen 
nebſt Zubehör billig zu verkauf. 

A. Scheunemann, Belgard. 


Auktion. 
Wild: und Zuchtvieh. 


669] 40 meiſt hochtragende 


20 reſp. 16 junge 


Zugochſen 


und 13 2½ jährige 


Rinder 


zur Maſt, in beliebigen Poſten 
preiswerth zu verkaufen. [6733 
C. Scheibke, Danzig. 

5 6761] Domäne 
Unislaw, Poſt, 
Tel.,, Cij., verkauft 
300 fette engl. 


Lämmer 


zu baldiger Abnahme. 


5948] Sprung⸗ 
fähige, jüngere 


ber 


= der großen weißen 
Norkſhireraſſe hat abzugeben 
om. Baierjee per Kl.⸗Trebis, 
Kreis Culm. 
„Der Verkauf ſprungfähiger, 
ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Orfordſhire⸗ 
down ⸗Stammherd 


hat begonnen. [3461 
Chottſchewke p. Zelajen. 
H. Fließbach. 


SSS 
2 9 
Cotswold + Bide 
penis engl. Sleifchjdafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 14352 


Skandlack bei Barten Oſtpr. 


or bire- ber 


Hochtragende 
Erſtlings⸗Säue 


— Ferkeln im Au guſt — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


— —— 
6322] Junge, ſprungfähige 


Bullen 


mit tadelloſen Formen, aus der 
iefigen, reinblütigen holländer 
hes e, verkäuflich in Nielub 
ei Brieſen Weſtpr. 

Die Gutsverwaltung. 


Stelle 1 Fr ay tng in 2 855 
Wormditt Oſtpr. dem Hofe des Hart on Chant. 
Vi ehhündlers Ott 9 a Mrg. Ya: . bar. bef. ‘oe 


100 prima oſtpr. Stiere zur Maſt, 


16883 


9—11 Centner ſchwer, 


30 prima oſtpr. Holl. hochtragende Fürſen 


8 einer Heerde, 


20 prima ofty 


k. Arbeitsochſen 


recht preiswerth zum Verkauf. 


Martin Raabe 


aus Culm, Viehhandlung. 


145 


Stammzüchterei der grossen weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. a 1 

Aut allenbeschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
Preise. = 


[1551 


Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 


Fruchtbarkeit. Die 


Preise sind fest. 


Zs kosten: 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3— nes 2 207 7, 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Warter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 


: Friedrichswerth 1898. 2 


und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 
Wr 7 7 * FE TEE 


Vollblut⸗Heerde 


Russos chin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
BEF Jährlingsböcke SH 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhf. Prauſt. [7696 
v. Tiedemann. 


24 bayeriſche 


Zugochſen 


5 jährig, ſind wegen Wirthſchafts⸗ 
Veränderung ſofort zu verkaufen 
in Gorinnen bei Wiewiorken, 
Station Gottersfeld. 


town 


Auchtichweineverfanf 


große Horkihire 
hieſiger, dreißigjährigerzüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 

6718] 6 junge Hühnerhunde, 
2 [gh., 4 kzh., d. 3 mausgraue, 4 
Woch. a., v. jagdl. ſ. gut. Eltern, zu 
verkauf. Preis, w. 6 Woch. pr. Stck. 
10 u. 12 Mk. Näheres brieflich. 

Max Przetak, Forſth. Pie⸗ 

czisko bei Dlichienen Oſtpr. 


Eine Jagdhündin 
engl. Raſſe, vorzügl. auf Hühner 
u. Haſen, hocheleg, gebaut, folgſ., 
ſtubenr., hat f. d. bill. Preis abzug. 

6 Kuck, Lehrer, [6822 

Kirchl. Strzyzewo bei Gneſen. 


Eine deulſche Dogge 


(Hund), zwei Jahre alt, ſtarkes 
Thier, verkäuflich bei [6880 
F. Marquardt, 
Graudenz. 


Geſucht 30 bis 40 Stück 


Jungvieh 
(Stiere). Gefl. Off. m. Gewichts⸗ 
und Preisangabe unt. Nr. 6852 
durch den Geſelligen erbeten. 


6459] Das zur Schulze schen 
Konkursmaſſe gehörige, in Kro⸗ 
janke Weſtpr. am Markt be⸗ 


Hotel 


nebit Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Einrichtung ſoll freihänd. 
verkauft werden. Angebote ſind 
bis zum 5. Auguſt d. J. an den 
unterzeichneten Konkursverwalt., 
welcher zu näherer Auskunft 
bereit iſt, zu richten. 


Flatow, 25. Jul 1899. 
Emil Hahlweg, Kaufmann. 
6765] Ein in gutem Rufe, mit 

feſter Kundſchaft befindliches 


Raſir⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäft 


iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres bei 


Fritz Wegner, Marggrabowa. 


2 git Gs Ser LTR ee F 
arg — Sin beſſeres Maaßgeſchäft 
Oxfordſhiredown⸗ cena 118 8 err.⸗ U. ft ners 


gard., einz. a. Pl., i. e. Kreis⸗ u. 
Garniſonſt. Grenze Poſ.⸗Schleſ., 
Umſt. halb. ſof.o. 1. Okt. ſ hr preisw. 
abzug. F. tücht.Kaufl. e. Goldgrube, 
Kap. wen. nöth. Lad. u. Wohn.⸗M. 
j. 700M. Off. u. Nr.6817a. d. Geſellig. 


6811) Ein ſeit 30 J. gut geh. 


Materlal⸗ U. Seſtillat.⸗Geſchäſt 


verbunden mit Reſtaurant, in 
der Hauptſtraße einer Regie⸗ 
rungsſtadt gelegen, iſt ſof. oder 
ſpäter unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen mit dem Grundſtück 
zu verkaufen. 

Off. unt. X. 100 find an die 
Geſchäftsſtelle der „Neuen 
Weſtpreuß. Mittheilungen“, 
Marienwerder, zu richten. 


Lundwirthſchaftliches 
Maſchinen⸗Geſchäft 


gut eingeführt, mit gut 
verzinslichem Grundſtück, 
großem Garten und Bau⸗ 
ſtelle, in lebhafter Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtyr, in deren Um⸗ 


viele An⸗ 


gegend 
ſiedelungen, wegen Todes⸗ 
falls ſehr preiswerth zu 
verkaufen. 1 
bis 8000 Mark Off. unter 
Nr. 
ſelligen erbeten. 


neue 


Anzahlung 7 
5246 durch den Ge⸗ 


Ein Grund ſtück 


3 Kilometer von der Kreisſtadt 
entfernt, ca. 80 Morgen gutes 
Land und 10 Morgen Wieſe mit 
Torfſtich, mit lebendem und 
todtem Inventar, mit gut er⸗ 
haltenen Wirthſchaftsgebäuden, 
dicht an der Bahn und Molkerei, 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 6710 an den Geſellig. 
Anderer Unternehmen halber 
will ich meine 16719 


Fleiſcherei 
welche mit gut. Umſatz betrieb. w., 
nebſt ſämmtl. Utenſilien, 2 Wag., 
Geſchirr., ſämmtl. Handwerkszg., 
v. ſogl. od. 1. Okt. d. Is. billigſt 
übergeben. Julius Gielsti, 
Fleiſchermſtr. in Pr.⸗Stargard. 
6886] Mein am Markt gelegen. 


Geſchäftsgrundſtück 
worin ſelt Jahren Material⸗ 
waarengeſchäft betrieben wird, 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft ſehr gut eignet, beabſichtige 
unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 

Frau O. Huebner, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Krankheits u. vorgerückt. Alters 
wegen iſt das ſeit mehr denn 
100 Jahren einzig am Orte beſt. 

Hotel d 
(m. Sälen) 1 unt. günſt. Bed. 
3. verkauf. Umſ. lt. Buch 30000 
Mk. u. mehr. Gerichtliche Taxe 
24305 Mk. Feſte Hypotheken. 
Off. u. Nr. 6828 an den Geſell. 


Ein neues Haus 


mit Stallungen und Garten, in 
Graudenz, jährliche Miethe 
2516 Mark, iſt für 34000 Mark 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 6866 
an den Geſelligen erbeten. 


Günſtige Gelegenheit 
Konfit.Chokoladen⸗Bonbon⸗Ge⸗ 
ſchäft größ. Stadt Poſens fof. z. 
übern. Erf. 2⸗b. 2500 Mk. Umſatz ca. 
12000 Mk. jährlich. Offerten unter 
6547 an d. Expedition d. Geſelligen. 


Ein Gaſthaus 


„ maſſ. Gebänd. u. 


u 
Pr. 10000 Mk., b. 4000 M 
ſof. z. verk. Reflekt. b. ſ. ſchleun. 
qu meld. H. Blum, Graudenz, 
lumenſtr. 18. 16774 


Lee 
6. Fuht⸗ u. Speditionsgeſchäft 


in einer verkehrsreich., kleineren 
Stadt, ſow. Futtervorräthe u. die 
jetzige Ernte, beſtehend aus Ge⸗ 
treide u. Hackfrüchten, ſind wegen 
anderweitigen Unternehmens ſof. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
ſind ca. 4000 Mk. erforderl. Off. 
u. Nr. 6737 a. d. Geſellig. erbet. 
— K 
Für Photographen. 
6420] Mein in Culm a. W. 
(Garniſon) befindliches, vollſtdg. 
einger., in beſtem Rufe ſtehendes 
Atelier iſt ſofort preiswerth ver⸗ 
käuflich. Weil b. d. Größe d. Ge⸗ 
ſchäfts mir d. Leitg. von hier aus 
Schwierigkeit. macht, würde evtl. 
ſelbſtändig, Pächter acceptiren, 
A. Jacobi, Photogr., Thorn. 


Groß. Geſchäftshaus 
am Bahnh., zwei Kreischauſſeen, 
nicht weit v. Zoppot ca. 6 Mrg. 
Gart. m. Obſt u. zweiſchn. Wieſe 
mit Torfſt. zu verkauf. reſp. zu 
verpachten, auch ein gel. Kaufm., 
kath., kann einheirathen. Das 
Grundſt., in d. ſeit ein paar J. 
ein Kolonialw.⸗Geſch, betrieb., 
eign. ſich weg. ſ. vortheilh. Lage, 


Bij auch zu jed. and. Geſch. Selbſt⸗ 


reflekt. woll. ſich unt. Nr. 2030 
Kielau melden. 14269 


= sar 32 = : 
Geſchäftshaus. 
Infolge Uebernahme des väter⸗ 


lichen Grundſtücks verkaufe mein 
Geſchäftshaus, in beſter Lage 


einer Kreisſtadt Weſtpr., worin 
ſeit Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge ein Manufaktur⸗ und 


konfektions⸗Geſchäft beſteht, für 
den Spottpreis von 13500 Mk. 
bei einer Anzahlung von 6= bis 
8000 Mark. Lagerübernahme 
nicht Bedingung. Gefl. Offerten 
unter Nr. 6318 an den Geſellig. 
erbeten. 


Wegen Erbſchaftstheilung 


iſt ein ſelbſtändiges Gut von 
1260 Morgen mit guten Ge⸗ 
bäuden in ſchöner Lage ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch Fr. 
Gutsbeſitzer Tümmler, Lang⸗ 
fuhr, Hermannshöfer Weg 2. 


Günſtiger Verkauf. 


In einer lebhaften Kleinſtadt 
Oſtpreußens mit vorzüglicher 
Umgegend, iſt ein 


Kolonial:, Materials, 
Eiſen⸗ und 
Schauk⸗Geſchäft 


mit feſter, großer Kundſchaft, 
krankheitshalber ſchnellſtens zu 
verk. Geſchäftsräume, Speicher, 
Einfahrt, Stallungen, all. bequem 
eingerichtet und neu eingebaut. 
Umſatz ca. 60000, Preis 40000 
Mk. Meldg. u. Nr. 6819 an den 
Geſelligen erbeten. Briefmarken 
bitte beizulegen. Das Geſchäft 
iſt ca. 30 Jahre in einer Hand. 

Anzahlung nach Uebereinkunft. 


1 Mühlenu⸗Ctabliſſement 


7 Kilom. v. Danzig, im beſten 
Zuſtande befindl. Geband., konſt. 
Waſſerkr., 200 bis 250 Ctr. tägl. 
Leiſtung, gute Getreide⸗Ein⸗ 
und Verkauf⸗Gegend, will ich 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Schultze, Elbing, Hol⸗ 
länder Chauſſe 61, und O. 
Ziehm, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 6. 16821 


Schönes 


Elk⸗Grundſtück 


a. Markt, i. einem ſehr belebten 
Städchen, paſſend z. jed. Geſchäft, 
2 große Läden nebſt Wohnräumen; 
d. eine Laden würde ſ. z. einer f. 
Konditorei n. Ausſchank ſ. eignen, 
die hier a. Orte n. nicht exiſtirt, 
krankheitshalber zu verkaufen 
od .3. verpacht. Preis 27000 Mk. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Off. u. Nr. 6527 a. d. Geſelligen. 
In einer Garnijonitadt Wpr. 
von 11000 Einw. iſt eine in 
unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 
hofs gelegene ® 
Hotelwirthſchaft 
m. gr. Saal, Nebenräumen, Ein⸗ 
fahrt, ſchönem, ſchattigen Gart,, 
mit gr. Sommertheater, wegen 
Fortzugs preisw. zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 6621 a. d. Geſell. erb. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 
Nachweisl. gute Brodft. verkaufe 
krankheitsh. ſofort. Off. u. K K. 
poſtl. Seeburg. 16483 


Mein Grundſtück 


ſehr guter Boden, 21 ha 80 ar 
gr., 445,80 Mk. Grundſteuerert., 
246 Mk. Gebäudenutzungsw., % 
Gebäude, an der Chauſſee 

Em zur Stadt, / km zur Mol 
kerei, beabſichtige ich zu verkauf. 
Anzahlung nicht unt. 12000 vik. 
Off. u. Nr. 6820 a. d. Geſelligen. 


Eine Beſitzung 
17½ Morg. Land, mit d. g. Ernte, 
ſteht ſofort zum Verkauf. 6615 
A. Wronetzki, Dombrowken, 

Liſſems Kr. Culm. 


5629] Eine in der Nähe von Danzig belegene, im vollen 
Betriebe befindliche en Dampfziegelei “WM ijt wegen 


Krankheit des Beſitzers ſofort preiswerth zu 
beſitzt zwei Preſſen mit einer 
keit von je 30000 Stück pro Tag und hat bequeme 


Die Ziegelei 


verkaufen. 
ähig⸗ 


ae 


Eventl. werden mehrere über Kapital verfüg. Theilnehmer 
eſucht zwecks Umwandl. in ein. Geſellſch. m. beſchr. Haft. 
Pfferten unt. A. H. 20 an Rudolf Mosse, Danzig, erbeten. 


— 


Hal 


Ml. 


i Ziegel 


‚| injed 


Se nn 

Für Materialiſten! 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 
das einzige Geſchäft mit 
Konzeſſin am Orte von 


etwa 2000 Einwohnern 


wegen Zuruheſetzung zu verkauf. 

Selten centrale Lage. Jed. 
größ. Ort drei Meil. entf., 
daher gut. Geſchäftsplatz und 
groß. Verkehr. Ca. 25 bis 30 
Dörfer kauf. ihren Waaren⸗ 
bedarf am Orte. 2 Aerzte, 
Apoth., Bahn, reindeutſche Geg. 
in Pomm. Baarſyſtem, deshalb 
nur gering. Betriebskap. nöthig. 

Anzahlung 10- bis 15000 Mk. 

Offerten unter Nr. 6816 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 


In einer aufblühenden Provin⸗ 
zialſtadt Weſtpr. beabſichtige ich 
meine nachweislich mit gutem 
Erfolg betriebene Gaſtwirthſchaft, 
verbunden mit Reſtauration, um⸗ 
ſtändehalber von ſofort oder 1. 
Oktober cr. bei einer Anzahlung 
von 6⸗ bis 7000 Mk. preiswerth 
zu verkaufen. Offert. unter Nr. 
5749 d. d. Geſelligen erbeten. 


Markt⸗rundſtück! 


In einer aufblühenden 
Stadt Pommerns v. 10000 
Einwohn. iſt ein am Markt⸗ 
platz belegenes Geſchäfts⸗ 
grundſtück zu verkaufen. Das 
Grundſtüc eignet ſich zu jed. 
Geſchäft, beſond. Delikateſt⸗, 
Drognen, Eiſen, Modewaar. 
2¢, Kaufpreis 45000 Mk. bei 
einer Anzahlung von 12000 
Mark. Offerten briefl. unt. 
Nr. 6429 a. d. Geſell. erbet. 


Ein Grundſtück 


maſſiv. Wohnhaus, ca. 65 Mrg. 
Garten⸗ und Weizenboden mit 
ganzer Ernte und Inventar, ½ 
Meile v. Thorn an der Chauſſee 
gelegen, iſt unter günſtig. Be⸗ 
dingungen wegen Alter von ſof. 
zu verkaufen bei Frau Wittwe 
Karoline Schmidt in Staw⸗ 
ken neben Bruſchkrug bei 
Thorn. 16530 
5701] In einer Garnijonjtadt 
Weſtpreußens, 32000 Einwohn., 
iſt ein gut gangbares 


am Markte gelegen, 10 Minuten 
vom Bahnhof entfernt, mit 


eee deat Inventar anderer 


Unternehmungen wegen zu verk. 


Anzahl. nach Uebereink. Offert. 
an F. Thomas, Thorn. 
„Beabj. m. Bäckerei⸗Grundſt., 
tägl. Umſatz 8 bis 10 Ctr. Mehl, 
mit flott. Fein bäckerei, in beit. 
Lage Brombergs, weg. Fam.⸗ 
Verhältn. ſofort zu verkaufen. 
7. u. R. S. 24 an d. Exp. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe. Bromberg, 


Ein Rittergut 


nahe größ. Stadt Weſtpr., 1100 
Morgen guter, xothkleefähiger 
Boden u. gute Wieſen, etwas 
Wald und See am Wohnhauſe 
gelegen, nur maſſive Gebäude, 
102 Stück Hauptrindvieh, 26 
Pferde, 100 Schweine, ſoll wegen 
Erblindung des Beſitzers ſofort 
billig bei 50000 Mt. Anzahl, 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näh. durch ao 
J. Popa, Flatow Wpr 


SED 
— 7 5 


Vorwerke kühlen. See: 


[Hauernstellen 
zuäusserst günstigen Bedingung 


Jede Auskunft mit Beschreibunge 


Büreau der g 
2 Berlin Ws r. Behrenstr. 1-16. Bag 


durch die 


uBerfin 


nk; 
Bola 


$< Mauptaiiters, 
ei-Waldgrundstücke un 
er Grösse und Preislage 54 


ertheilt kostenlos 
*Fandbon 


9 


Ich beabſichtige mein Haus, 
in einer Kreisſtadt gelegen, wo⸗ 
rin ſeit ca. 30 Jahren Sattlerei 
mit Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
6818 d. d. Geſelligen erbeten. 


Väckereigrund tc 


in Bromberg, Rinkauerſtraße. 
Ecke der Johannisſtraße, mit 
2 Bauſtellen 


iſt zu verkaufen oder vom 
1. Januar 1900 ab zu verpacht. 
Näheres durch 16682 
Ferrari, Podgorz. 
Flottgehendes Kolonial-, 
Material⸗ und Deſtillations⸗ 
eſchäft in einer Garniſonſtadt 
ſtpreußens ijt preiswerth zu 
verkaufen. Umſ. 60⸗ bis 70000 
Mark. Offerten unter Nr. 6341 
an den Geſelligen erbeten. 
4334] Eine klein. Waſſer⸗Mahl⸗ 
oder Schueidemühle ohne gr. 
Landwirthſch. wird in oder doch 
nahe einer Stadt zu kaufen geſ. 
Off. u. Nr. 4334 a. d. Geſellig. 
Such. Gut v. 4 700 Morg. zuk. mit 
gut. Boden Selbſtvert. wollen ihre 
Off. unt. 6869 an die Expedition 
des Geſelligen einſenden. 


Pachtunge 


Eine gute alte Brodbäckerei 
mit feſter Kundſchaft, auch für 
Nichtfachmann paſſend, iſt krank⸗ 
heitsh. von bald zu verpachten 
u. W. M. 633 Inſ.⸗Aunahme des 


Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


6896] In Graudenz, fre- 
quent. Lage, ein nachweisb. 
gut. fein. Delikateß⸗, Ko⸗ 
lonialw.⸗ u. Weingeſch., 
welches mehr als 20 Jahre 
beſteht, weg. and. Unterneh⸗ 
mung. günſt. z. verpacht od. 
z. verk. Briefe u. Erwerb 
3799 poſtlag. Graudenz. 

70 
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6810] Zwei gutgehende 


Reſtauralionen 


eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


dat weiter zu verpachten 
Central Permittel.-Zureau 
R. H. Mahnke, 
Inowrazlaw. 


Ein flottgehend., gut eingeführt. 


Holz, Kohlen- und 
Baumaterialien⸗Geſchäft 


zum 1. Oktober in Bromberg 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
gehören 6⸗ bis 8000 Mk. Kapital. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6121 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Nachweisl. gutgeh. Bäckerei 
zu pachten geſucht, ſpät. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Off. a. A. Vittek, 


Bäckermeiſter, Allenſtein. [6691 


Galonialluancenget (ait 
nebit Schankwirihſchaft 


in der Proving Weſtpreußen oder 
Poſen, wird per ſofort eventl. 1. 
Oktober er. zu pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 5971 an den 
Geſelligen erbeten. 


Bäckerei oder Gaſtwirthſchaf 


w. außerhalb Danzigs z. vachten 
eſucht. Off. u. W. M. 640 Juſ.⸗Ann. 
Geſell. Danzig, Jopeng. 5. [684% 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


0 8 * ‘ A 1 
bern Maschinen- und Müplenbauschule. 588 egen 


2 Wrrunter. 80, Okt. VBorunter. 2. Okt. Verpflegungsauſtalt. Dir. L. Haarmann. 
Pr. Warschauer’s Wasserheil- u. Nuranstalt 
ee! im Soolbad Inowrazlaw. Niese 


Einrichtungen 
i 1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächemuständs etc. Prosp. fr. 
ree ) 


Bad Polzin we 
Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ftarfe Mineral⸗ 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Lipperts 
und Quaglios Methode) Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- u. Frauen⸗ 
le den. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilheims⸗Bad, Marienbad, Kalſer⸗ 
Bad. Kurhaus. 6 Nerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September 
Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl 16858 


Reiſekontor und der Touriſt in Berlin. 
(Stettin-Danziger Bahn.) 


Bad Volsin, Bade-Kurhaus Marienbad 


mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Geſellſchaftsräumen, 
inmitten prächt. Parkanlagen. Wald, Berg und Thal in naher 
Umgebung. — Heilmittel: Mineral-, Fichtennadel⸗, Moor», elet> 
triſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. Elektrotherapie u. Maſſage⸗, 
Trinkkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 
Lähmungen, Altersſchwäche, Blutarmuth, Bleichſucht, Nervenleiden, 
Unterleibs⸗ und Frauenkrankheiten. Cehs tüchtige Aerzte am 
Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich 
C. Reichow, Badbeſitzer. 


—— rn ASS FUmyg——ä. ñ p nn ann nme me arm ͥͤ« — ſQͤ— rn 
Aus kuuftſtellen für Pflanzenſchutz. 
6463] Hierdurch machen wir die Landwirthe darauf aufmerkſam 

daß Herr Profeſſor Dr. Gisevius, Königsberg i. Pr., Trag⸗ 

heim, Kirchenſtraße 73, und Herr Privaldozent Dr. Ernst 

Gutzeit, Vorderhufen bei Königsberg i. Pr., Haydnſtraße 4, 

Auskunftsſtellen für Pflanzenſchutz unſerer Geſellſchaft übernommen 

haben und bereit find, Auskunft zu geben. Die Gebühren, welche 

der Anfrage beizufügen find, betragen für Mitglieder unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft 1 Mark, für Nichtmitglieder 2 Mark. Für dieſen Preis 
wird aber zugleich eine Schrift geliefert, die im Buchhandel 

3 Mark koſtet. 

Berlin S. W. 12, den 23. Juli 1899. 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
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Actien-Gesellschaft, Graudenz 
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empfiehlt die vorzüglichen 


Neuen Grasmäher No. 4 


Schnittbreite 4½ bis 5“ engl., 


X Getreidemäher „Daisy“, | 
Getreidemäher mit Garbenbinder, 


rechts schneidend; ferner 
4 Maihemesser-Schleifapparate, Bindegarn etc. 


400 GO8S6SS02980008000009008000006080 
Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm - Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 

Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 

nützlicher Verwendung. : 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen ber eitwilligft 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 
ſeit 1878. eit 1885. 
Posen jeit 1891. Dirschau jeit 1895. 
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Maſchinenfabrik, Badenia“, A.-G., Weinheim (Baden) 
Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg Pr., Soggeuttr. 24 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: 11770 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen 

Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 
Futterſchneidmaſchinen | 30 ver 
Schrotmühlen mit Mahlplatten| Ham 
Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


SSS 
SEIS2SISSCPP2988 


Die Jagd nach der Jugend 
iſt 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommerſproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
beſeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 
FPuſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. Allein echt zu 
beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis freo. 3 Mk., auch in Briefm. 


88 ete ee 


1 Superphosphate aller Art 


Hans Schafer | 


Ingenieur 


DAN STG. 051 
Hleetrisehe Belenehtungs- und Kraft-Anlagen, 


Umbauten, sowie Erweiterungen vorhandener Anlagen. 


= Prima Referenzen.. 
Kostenanschlige, sowie Rticksprache an Ort und Stelle kostenlos. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


WER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke "EM 
mit hoher Citratléslichkeit, 


Deutsches Superphosphat | 
e lilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


tai. A. P. Muscate 


Dirschau. 


Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Wr, 4 
J verfd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Congert-Zzug-Harmonl- 
kas ca 34—38cm, hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren unverwüſtlich⸗ 
Leit jede garantie leiſt., Zthl. (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalt, 
8 m. belt Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel bäſſen ꝛc. m. 
- 10 Taſt. 2 Reg. 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 
10 Taſt., Z echt. Reg. 70 Stimm., M. 7.50/21 Taſt., Z echt. Reg., 10s Stimm. M, 11.— 
" a, „ „ 95081 „ 4 „ „ 108 „ „ 21.— 
* 10 „ 130 ” „ e ® LG ers „ 258 55 „ 27.— 
10 „ 72. 7 172 „ „„ 30.— 21 „„ 8 „ „ 200 " „,39.— 
Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
Bandonions, Mundharm., Ooarinas, Violinen, Zithern, Accordzithern, Musikwerke. 
Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen. 
Ueberzeugen Sie sich, 
daß unfere Harmonikas die denkbar beiten und dabei die anerkannt billigſten find. 


Heu- wender m] 


mit wendender Radſpur, SER 


2 S ig 1 


ALLE 


n zunhvupyang saiqzuvavg 


Ange 4129) 


geſetzlich geſchützt, 


mit Winkeleiſenachſe 


= für 15396 

Hand⸗ U. Fupentleerung 
kinfach, dauerhaft u. billig 1 
5 offeriren vi 
[Glogowski & Sohn, Inowrazlaw # 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


gedämpftes Knochen mehl, 


Futterknochenmehl (phosphorſauren Kall), zur Bei⸗ 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, Mi 


Thomas - Phosphatmehl feinster Mahlung 


mit böchiter Citratlöglichkeit, W 
Superphosphat-Gyps : 

z. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali -Dünger - Gyps zur Wee ee ee Klee, . 
Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 
off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 3 
Chemische Fabrik Petschow, Davidschn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


=] Enthält yy | 
=| bereits alle Nen! 
nötigen e Md 
Zusätze zum Matt- 
= | und Glanzbiigein, da- 
her von Jedermann 
nach seinem altge- 
wohnten Verfahren 
kalt, warm 
oder kochend 
{mit gleich guter 
Wirkung verwend- 
bar, auch ohne 


Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 4. 

Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich. 

Heinrich Mack, Ulm aD. (Fabrikant von Mack’s Doppel-Stärke). 


Niederlage in der Drogerie zur 


Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


Nienburg a / Saale. 


Jiegelmaſchinen, Walsweeke, Bollergänge 
Damnfmaſchinen, Cransmilfionen 
Zerkleiner ungs⸗Anlagen. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge eee. a 


a 


[Pferderechen „Matador?, : 5 


Victoria von Franz 
[815 


Nienburger Siieniehee m Waidinentabitf 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [2392 E 


Probirſtation. 8 


Welt berühmt 
sind die Original- 
re an a 
3 Mähmaschinen 
N Selbstbinder, 
| — te h 
Stihierne 
Heuwender. 
(Deutscher Gebrauchs- 
Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
ErstePreise errungen. 
Prospecte und 
nähere Mittheilungen 


Jederzeit bereitwill 
Auch den 7 1600 


General-Vertz eter 


Claus Dreyer, Bremen. 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten & 25 Ko. mit Mark 10,00 
a 12 00 


15 a, e = 8 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Bylauer Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wer. 12671 


LEBE FIRE 


Deuts Feld un Industriehahnwerke | 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene Fabrik von 
Feldbahn- >= = 
material 
allır Art, 
reste u.trans- 
portable 
Gleiss. 
Stahlmulden- 
EKipplowries 
Weichen, 
eee Drehscheiben 
landwirthschaftliche und 
; industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschlige und Katalog kostenlos. 


x 


PETE 


2 


nicht, aber ſpottbillig, denn nur für 6 BAR. verſende ich gegen Nachnahme eine 
große hochfeine Concert⸗Accord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Saiten, elegant aus⸗ 
geſtattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. . 

Früherer Preis dieſer Zither das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. In keiner Familie 
dürfte ein ſolches Pracht⸗Inſtrument fehlen. 3manualige Accord⸗Zither M. 2,80. 
Herr Heitgeb in K. ſchreigt: Mit geſandter Zither ſehr zufrieden, ſpreche meine 
volkſte Anerkennung darüber aus. Taglid) zahtreiche Danäſchreiben und Nach 
beſtellungen. Man beſtelle direkt bei der 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 
Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 


u? 


L Datirlic 


2 a 
hes Mährisches Mineral-Bitter-Wasser 2 
Einzig! Unerreicht! 
in seinen mild-herben appetit- Yin seiner milden stets sicheren 
reizenden Geschmack! e Wirkung! 
fas vorzüglichste Mittel bel Verstoplung, Fattleikigkeit, Letartelden atc, atc. 


Niederlage bei: Fritz Kyser, Emil Schirmacher, Graudenz. 


Walter J. Wood's 


weltberühmte 


Sg (ris ud le 
ee geen 
etride-Hihmasehinen, (arhenbinder 


nenefte, haltbare Konſtruktion mit maſſiven Stahl⸗Rollen⸗ und 
Kugellagern, ca. 25% Zugerſparniß, 
empfiehlt franko jeder Bahnſtation inkl. Aufſtellung unter 
günſigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 
der General⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
— Wiederverkäufer werden geſucht. 


pe Actopan-Créme! “Ga 
Abſolut ſich. wirkender 
Bartwuchs ⸗ Creme. 
Stärke I u. II zu 3 u. 
5 Mk. bewirkt in kurz. 
eit vollen Erfolg. 
tärke III zu 7 Mark 
erzeugt ſelbſt in une 
günſtigſten Fällen 
in 4 b. 5 Woch. ein voll. 
Bart u. iſt bei Nicht⸗ 
erfolg Schadloshaltung 
garant. Verſ. diskr. geg. 
Mm, Eini. d. Betr. o. Briar. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Hans- und Landwirthſchaftliches. 


— Zur Anlage neuer Erdbeerbeete iſt der Auguſt der 
geeignetſte Zeitpunkt. Die Bewurzelung der Pflanzen wird bis 


Eintritt des Winters vollſtändig und die Ausbildung des 
ſogenannten Wurzelſtockes derartig, daß derſelbe ziemlich 
große Blüthenſſände zu entwickeln im Stande iſt. Pflanzt 


man für den Verkauf, dann macht man auf das 1 Meter breite 
Beet zwei Reihen; im Hausgarten, wo nur 1 bis 3 Beete ge⸗ 
pflanzt werden, nimmt man dieſe 1,20 Meter breit und ſetzt 
3 Reihen hinauf. Nach dem Pflanzen iſt ein mehrmaliges 
Gießen nothwendig; es iſt darauf zu achten, daß der Boden feſt 
angedrückt wird. Die fernere Pflege der Erdbeerpflanzen be⸗ 
ſteht darin, daß die Beete ſtets frei von Unkraut und locker zu 
erhalten ſind; ebenſo ſagen ein mehrmaliger Dungguß und 
häufiges Bewäſſern den Pflanzen ſehr zu. . 

— GEndivien als Nachfrucht zu bauen, ijt hochrentabel, 
Sommer⸗Endivien zu bauen, iſt nicht rathſam, ſondern nur die 
krauſen Winter-Endivien. Man pflanzt 30 Ctm. Quadrat weit 
im Juli⸗Auguſt und bindet die Köpfchen zuſammen, ſobald ſich 
die Roſetten gebildet haben. Die Aberntung geſchieht, ſobald 
man ſich von dem Gelbwerden der Blätter im Innern des Kopfes 
überzeugt hat. 

— Wie vertreibt man Raupen am Spalicrobjt ? 
Das einfachſte, billigſte und ſicherſte Mittel zur Vertreibung der 
Raupen vom Spalierobſt beſteht darin, daß man an trockenen 
Tagen Abends die Spaliere mit ziemlich dünner Kalkmilch 
überbrauſt und dies alle 14 Tage wiederholt. Es werden ſich 
dann keine Blätter mehr rollen. Zugleich ſei erwähnt, daß dies 
Verfahren das beſte Mittel ijt gegen Raupenfraß an Kohl 
gewächſen. ; j 

— [Zur Roſenpflege.] Es herrſcht die irrige Anficht, 
daß man die Roſenſtöcke ſchone, wenn man die einzelnen Blumen 
erſt nach dem Verblühen abſchneidet. Hierdurch werden aber 
die Roſenſtöcke erheblich geſchwächt. Es iſt zu empfehlen, die 
Roſe ſchon dann abzuſchneiden, wenn fie ihre ſchönſte Form 
zeigt. Es wird dadurch der Roſenſtrauch nicht nur ſehr gekräf⸗ 
tigt, ſondern immer und immer wieder zur Bildung neuer 
Knoſpen und Blumen veranlaßt, während die abgeſchnittenen 
Roſen eine hübſche Zimmerzierde abgeben. 

Bei trockenem und heißem Wetter, wie es die Monate Juli 
und Auguſt im Gefolge haben, ijt ein gründliches Gießen 
Morgens oder Abends von der größten Bedeutung für die Ent⸗ 
wicklung der Roſen. Vor dem Gießen muß aber der Boden 
tüchtig gelockert werden, damit das Waſſer nicht abfließt. Um 
das Gießen wirkſamer zu machen und zu erleichtern, empfiehlt 

es fic), die ſauber geputzten Beete mit gut verrottetem Pferde⸗ 
dinger oder Lohe etwa 2—3 Centimeter hoch zu belegen. 

— Weſpenſtiche können lebensgefährlich werden, wenn fie 
im Halſe während des Schluckens von Getränken und Früchten 
beigebracht werden. Sobald man nun ſpürt, daß man im Munde 
oder im Halſe geſtochen iſt, nehme man einen Theelöffel voll 
Kochſalz mit etwas Waſſer angefeuchtet und verſchlucke dies 
langam. Geſchwulſt und Schmerzen verſchwinden hierbei in 
kürzeſter Zeit. Dies einfache Mittel hat ſchon Manchen vom 
Tode gerettet. 

— Brod vor dem Schimmligwerden zu ſchützen. Um 
das Schimmligwerden zu verhüten, ſteckt mau das friſch ge⸗ 
backene Brod, ſobald es aus dem Ofen kommt, in einen Mehlſack, 
aus welchem noch nicht alles Mehl entfernt iſt, und zwar jo, 
daß die Oberrinden des Brodes aufeinanderliegen. Hierauf 
bindet man den Sack zu und hängt ihn an einem luftigen Orte 
frei ſchwebend auf. Auf dieſe Weiſe hält ſich das Brod vier 
bis ſechs Wochen friſch, ohne trocken zu werden und ohne 
Schimmel anzuſezen. Vor dem Gebrauch bürſtet man es mit 
einer feinen Bürſte ab und legt es eine Nacht vorher in den 
Keller, damit es wieder geſchmeidig wird. 

— Fleckwaſſer für Wollſtoffe. 1 Liter Regenwaſſer, 
1 Liter Kornbranntwein, 2 Ochſengallen, 4 Eidotter, 65 Gr. 
venetianiſche Seife, 275 Tropfen Bergamotteöl werden in einer 
Glasflaſche gut geſchüttelt. Mit dieſem Waſſer wird ein 
twollenes Läppchen gut befeuchtet. Man reibt damit den Fleck 
ſolange, bis er fort iſt, und ſpielt die Stelle in kaltem, 
reinem Waſſer aus. (Fettflecke werden jedoch nicht durch dieſes 
Waſſer entfernt.) 


8. Fort}. ] Goldhaar. [Nachdr. verbot. 
Roman von M. Doberenz. 
„Lisbeth, Du — ich — — es ſcheint Dir ja recht zu 


ſein, wenn unſer Verlöbniß gelöſt wird!“ Sie ſah ihn an. 
Vor dem Blick mußte er die Augen niederſchlagen, Schweiß⸗ 
tropfen traten ihm auf die Stirn. Er ſuchte nach Worten, 
„Lisbeth — ich — gieb mir Zeit, ich werde mich wieder⸗ 
finden, ich —“ 

„Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein, Max, Mitleid mag ich 
nicht, und Liebe könnteſt Du mir nicht mehr geben.“ 

Er ſah ſie an, wie eine Heilige erſchien ſie ihm. Dann 
war's ihm, als müſſe er die Arme nach ihr ausſtrecken, 
als dürfe er ſie nicht verlaſſen: „Lisbeth!“ Da richtete ſie 
ſich ſtolz auf. „Leben Sie wohl, Herr Bornhoff, und — 
leben Sie glücklich.“ 

„Nun denn, Du haſt's gewollt, leb' wohl!“ Er ging. 

Als die Portieren hinter ihm zuſammenrauſchten, war's 
auch mit Lisbeth's Kraft vorbei. Sie ſank auf einen Seſſel 
und deckte ſtöhnend beide Hände vor's Antlitz. So fand 
ſie Felicitas. Erſchreckt zog ihr die Freundin die Hände 
vom Geſicht. „Liebling, um Gotteswillen, was iſt Dir?“ 
Eutſetzt blickte fie in Lisbeth's ſtarre, weit geöffnete Augen. 
„Er iſt fort, es iſt Alles — aus!“ rang es ſich von den 
trockenen Lippen. Eine furchtbare Ahnung dämmerte in 
Felicitas auf. Sie warf ſich vor der Verlaſſenen auf die 
Kniee und umſchlang ſie mit beiden Armen. „O mein Gott, 
und warum — warum — ?“ Lisbeth ſchwieg. Da fand 
Felicitas ihre Ahnung beſtätigt, leidenſchaftlich ſchluchzte 
ſie auf. „Vergieb, o vergieb mir!“ Lisbeth's Hand glitt 
es bernhigend über das Goldhaar der Weinenden und 
herzzerreißend war das Lächeln, das um die müden Lippen 
zuckte. „Kannſt Du dafür, daß Du berückend biſt?“ 

* * 


* 
„Nein, es geht nicht!“ rief Bornhoff aus, und war 
Piuſel und Palette hin. Er kreuzte die Arme und sa 
düſter auf das Bild, das vor ihm ftand. „Zauberin!“ Er 
ſeufzte tief auf, drehte ſich kurz um und ſchritt im Zimmer 
in und her. „Sie will mir nicht mehr ſitzen, ich ſoll das 
orträt hier fertig malen!“ Wieder ſtand er vor dem 
Bilde ſtill. „Helioſa, Deine Nähe iſt gefährlich, man wird 
geblendet, man — verbrennt!“ Er nahm ein Brieſchen aus 
der Bruſttaſche und durchflog ſeinen Inhalt. „Allerlei Ab⸗ 
altungen — — unmöglich, noch einmal zu ſitzen — — 
ier im Hotel vollenden und —“, er zerknüllte den Bogen 
u der Rechten und lachte ſpöttiſch auf. „Allerlei Aus⸗ 


ſich in einen Seſſel. 


Der Geſellige. 


reden! Sie will einfach nicht — will nicht!“ Wieder ſchritt 


er haſtig auf und ab; endlich blieb er vor dem Gemälde 


ſtehen. „Das Haar — das Haar, es geht nicht, ich treffe 


den ſchimmernden Goldglanz nicht, ich — oh!“ 

Er nahm den Ring aus der Brieftaſche und betrachtete 
zärtlich das Haar, das den Stein umſponnen hielt. „Sonnen⸗ 
gold“, murmelte er, da brannte ihm plötzlich der Reif 
zwiſchen den Fingern. „Lisbeth!“ ſtöhnte er auf und warf 
„Armes Kind!“ Wie war nur Alles 
gekommen? Er preßte die Hand auf die Stirn und ſann 
nach — — jetzt ließ er ſie ſinken und ſtarrte zu Felicitas 
hinüber, die ihm von der Leinwand eutgegenlächelte. Da 
war's ihm, als verwandelten ſich die ſchönen, ſtrahlenden 
Sterne da drüben in ein anderes Augenpaar, das ihn zu⸗ 
letzt fo todestraurig angeblickt hatte — — er ſprang auf, 
es hielt ihn nicht länger im Zimmer, er warf den Mantel 
um und ſtürmte hinaus. 

Planlos durchirrte er die Straßen, der Wind trieb ihm 
den Schnee in's Geſicht, er achtete nicht darauf, weiter 
eilte er, immer weiter — — —. In ſeinem Hirn jagten 
ſich die Gedanken, er durchlebte den geſtrigen Tag noch 
einmal, hörte deutlich nochmals Alles, was ihm Lisbeth 
ſagte, er ſah die lichten Rehaugen, aus denen ihm bisher 
nur Liebe entgegenſtrahlte, mit unſagbar wehen Ausdruck 
auf ſich gerichtet. Das Herz zog ſich ihm krampfhaft zu⸗ 
ſammen. „Ich hab's nicht gewollt“, murmelte er. „Ich 
hab's nicht gewußt, was mit mir geſchehen war, Du ſelbſt 
nahmſt mir die Binde von den Augen, arme Lisbeth!“ 

„Ach, Herr Bornhoff, ſieht man Sie auch einmal?“ 
Dönhoff und Sarren ſtanden vor dem Maler. Die Herren 
ſchüttelten ſich begrüßend die Hände und gingen gemeinſam 
weiter. „Sind doch auch von der Parthie?“ fragte der 
Oberleutnant. „Schlittenfahrt nach dem Dings, dem alten 
Jagdſchloß, liegt zwei Stunden von hier, tief im Walde, 
wird romantiſch werden, Heimfahrt bei Mondenſchein! Ein⸗ 
fach großartig! Alles Idee von Generalin, famoſes Weib!“ 

„Mir war bisher nichts von einer Schlittenparthie be⸗ 
kannt“, meinte Bornhoff. 

„Die Einladung wird noch kommen!“ verſicherte Sarren. 
„Die Fahrt war längſt geplant, doch erſt war das Wetter 
nicht günſtig und nun wollte man Kamerad Strombeck ab- 
warten, er kommt dieſe Nacht zurück. Der Graf war 
verreiſt, er wurde zu einem kranken Verwandten gerufen, 
daher die plötzliche Abreiſe.“ 

„Hat koloſſales Glück, beerbt den Alten auch noch, 
ſelbſt ſchon reich genung!“ murrte Dönhoff. „Fehlt nur 
noch 'ne reiche Frau, dann hat er's dreifach!“ Der Ritt⸗ 
meiſter lachte. 

„Kriegt ſie, glauben Sie, meine Herren, kriegt ſie, iſt 
in Glückspilz!“ eiferte der lange Offizier. 

Boruho hatte zerſtreut zugehört, man war im Weiter⸗ 
gehen in der Nähe ſeines Hotels angelangt. „Die Herren 
erlauben, ich habe noch zu arbeiten, auf Wiederſehen 
morgen!“ 

Die Offiziere verabſchiedeten ſich artig von dem Maler. 
„Närriſch Volk, dieſe Künſtler! Ich wette, der da weiß 
ſchon nicht mehr, daß er mit uns gegangen iſt. Sah uns 
an und — haha! — glauben Sie, Sarren, ſah uns nicht!“ 

„Er dachte vielleicht über einen neuen Entwurf nach 
und wir ſtörten ihn! Uebrigens ein tüchtiger Maler!“ 
lobte Sarren anerkennend. 

„Hm, mag ſein! Wie iſt's, machen wir noch eine Partie 
Billard zuſammen?“ 

„Iſt mir ſchon recht, gehen wir alſo in's Kaſino!“ 


* * 
* 


Klarblau leuchtete der Winterhimmel, die Sonne ließ 
den hartgefrorenen Schnee wie mit Diamanten überſäet 
erſcheinen. Die hohen Tannen hatten ſich in weiße Pelze 
eingehüllt und die ſonſt nimmer ſchweigende Stimme des 
Waldbachs wurde von einer glitzernden Eisdecke ge⸗ 
fangen gehalten. Auf der Landſtraße hüpften Spatzen und 
Krähen hungernd und frierend umher. Jetzt ſchwirrten ſie 
aufgeregt empor, luſtiges Schellengeläute erklang. Vornehme 
Schlitten, von feurigen Pferden gezogen, ſauſten heran. 

Allen voraus flog das ſchneidigſte Geſpann, vom Grafen 
Strombeck gelenkt. Felicitas ſaß ihm zur Seite. Die 
jüngeren Offiziere ſuhren ihre Damen ſelbſt, nur die älteren 
Herrſchaften hatten in Familienſchlitten Platz genommen. 

„Herzliebſte!“ flüſterte Roman zärtlich und ſeine Blicke 
ſuchten Fee's Augen. 

Sie ſchlug den weißen Schleier zurück und blickte voll 
zu ihm auf. „Du bliebſt ſo lange fort“, klagte ſie. 

Da flammte es in den dunklen Männeraugen hell⸗ 
leuchtend auf. „Ich blieb Dir zu lange, Liebſte?“ 

Sie nickte. „Und ohne Abſchied biſt Du gegangen!“ 
ſchmollte ſie. 

„Es iſt mir ſchwer geworden, ohne Lebewohl von Dir 
zu gehen.“ 

„Warum haſt Du's gethan?“ 

„Weil ich nicht anders konnte. Die Depeſche, die mich 
an Onkel Walther's Krankenbett rief, traf ſpät ein, ich 
reiſte noch in derſelben Nacht ab. Er war jeh¥ krank, aber 
ich verließ ihn ſo, daß man ſeine Geneſung beſtimmt vor⸗ 
ausſetzen kann. Er hat an mir, dem Frühverwaiſten, 
Vaterſtelle vertreten. Doch ſieh', dort grüßt ſchon der alte 
Schloßthurm über die verſchneiten Tannen hinweg, wir 
ſind gleich am Ziele und mit dem Alleinſein iſt's vorbei!“ 
ſeufzte Roman. 

„Uns bleibt noch die Heimfahrt, Liebſter, eine Fahrt 
bei Mondenſchein, freuen wir uns darauf!“ 

Sie hielten vor dem alterthümlichen Jagdſchloß, das 
ſeit langer Zeit nur von einem Förſter und deſſen Familie 
bewohnt wurde. Im Sommer wanderten die Städter gern 
dorthin, an friſcher Milch, Schinken und Landbrod konnte 
man ſich bei Förſters ſtets erlaben. Heute war Alles zum 
Empfange der Gäſte feſtlich vorgerichtet worden. Die 
Offiziere hatten ihre Diener ſchon zeitig hinausgeſchickt, ein 
Koch ſchaltete am Herd. In der Schloßhalle ſtand eine 
Muſikkapelle und ſchmetterte den Gäſten ein jubelndes 
„Willkommen!“ entgegen. 

Strombeck warf ſeinem herbeieilenden Diener die Zügel 
zu und hob Fee aus dem Schlitten. „Wir ſind viel ee 
da, als die Anderen!“ meinte fie und ſchmiegte ihre Hand 
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feb eat Roman's Arm, als fie mit ihm über die Schwelle 
rat. 

„Beklagſt Du's?“ fragte er leiſe und ſuchte ihre Augen. 
Sie lächelte ihn an, er war mit der ſtummen Antwort zu⸗ 
frieden. Stillglücklich drückte er ihren Arm an ſich: „Mein 
Alles!“ flüſterte er zärtlich. 

Da fuhr ein zweiter Schlitten vor. „Ah, Julia!“ rief 
Felicitas aus und befreite fi) von Roman's Arm, um die 
Ankommenden zu begrüßen. Die Generalin erſchien mit 
dem Rittmeiſter von Sarren. Die ſchöne Frau ſah, trotz 
der ſchnellen Fahrt durch die Winterkälte, marmorweiß aus. 
Unter den fieberhaft glänzenden Augen lagen tiefe Schatten, 
das ſchwarze Sammetkoſtüm, das ſie trug, verſchärfte noch 
das düſter Dämoniſche ihrer Erſcheinung. Felicitas ging 
ihr entgegen und bot ihr die Hand. 

„Wir ſind die Erſten, Julia!“ 

Die Generalin nickte zerſtreut, ſie hob den Blick und 
ließ ihn eine Sekunde auf dem Grafen weilen, brennende 
Röthe ſtieg in ihre Wangen und die Stimme klang matt, 
als würde ſie von ſchnellem Herzſchlag faſt erſtickt, wie ſie 
auf Fee's Frage, ob Carry nachfolge, antwortete: „Im 
nächſten Schlitten mit Herrn von Dönhoff!“ 

„Das freut mich. Die Kleine wird glücklich ſein, daß 
Du ihr das Vergnügen nicht verſagt haſt!“ 

„Die Baroneß habe ich in letzter Zeit verändert ges 
funden“, miſchte ſich Sarren in das Geſpräch. „Der kecke 
Uebermuth bricht nur ſelten durch, etwas Gedrücktes liegt 
über ihrem Weſen, ich war in der That beſorgt!“ 

„Ohne Grund!“ lächelte die Generalin zerſtreut und ſah 
forſchend zu Strombeck hinüber. Er ſtand ſtumm zur Seite, 
die Brauen düſter zuſammengezogen. (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Das Offizier -Latun- Tennis: Turnier in Homburg 
v. d. H. hat begonnen. Die Betheiligung iſt wie in früheren 
Jahren ſehr groß, und auch die Eigenſchaften der Spieler zeigten 
deutlich, daß die Pflege, welche man jetzt dieſem Sport in Deutſch⸗ 
land zu Theil werden läßt, ihre guten Früchte zeitigt. Im 
ganzen ſind ſechs Wettſpiele vorgeſehen. Der Kaiſerpreis 
beſteht aus einer mattſilbernen Cigarettendoſe, deren Deckel ein 
aus Brillanten gebildetes W trägt, ferner aus einer ebenſolchen 
Zündholzſchachtel und einer ſehr geſchmackvollen Bernſteinſpitze. 
Alle dieſe Gegenſtände ruhen in einem ſchönen Etui. Die 
Kaiſerin Friedrich ſtiftete eine Reiſeuhr im Etui, und von 
der Kurverwaltung wurde ein prachtvolles Kaffeeſervice 
gegeben. 

— [Gewiſſenhaft.] „Du, Alte, wenn i“ nur fa’ Straf' 
krieg!“ — „Jeſſas, warum denn?“ — „Weil i' in einem 
Rauchtoupé gefahren bin und net g'raucht hab'!“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

J. Sch. in P. Sind Sie dauernd ganz oder theilweiſe er⸗ 
werbsunfähig, ſo ſuchen Sie zunächſt bei der Geſellſchaft, in der 
Sie verſichert ſind, alſo wohl bei der Brennerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Gewährung einer Invalidenrente nach. Andererſeits haben 
Sie durch die langjährige Dienftleiitung in P. Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erlangt. Der Gutsherr von P. iſt daher auch verpflichtet, 
Ihnen Unterhalt zu gewähren, wenn Sie nicht im Stande find, 
ſich ſolchen allein zu verſchafſen. Wenden Sie ſich dieſerhalb an 
den Kreis⸗Ausſchuß. 

S. H. Liegen die Thatſachen ſo, wie Sie angeben, und ſind 
Sie im Stande, dieſe durch Ihren Arbeiter zu beweiſen, ſo ſind 
wir der Anſicht, daß das Kaufgeſchäft trotz des gegebenen Hand⸗ 
geldes überhaupt nicht zu Stande gekommen iſt. Endgültig ab⸗ 
geſchloſſen würde es erſt geweſen jein, wenn das Gewicht des 
Kalbes in Uebereinſtimmung beider Theile feſtgeſtellt worden 
wäre. Dieſes iſt aber nach Ihren, von Ihnen zu beweilenden An⸗ 
gaben nicht der Fall geweſen. Ueber das Gewicht, alſo über eine 
weſentliche Eigenſchaft des Kaufgegenſtandes beſteht noch heute 
Streit. Daher waren Sie auch berechtigt, a dieſer Streit nicht 
geſchlichtet worden ijt, die Kaufverhandlungen abzubrechen und 
das Handgeld zurückzugeben. 

H. in F. Wird das Geſinde auf Antrag der Dienſtherrſchaft 
beſtraft und entſtehen dadurch Koſten, jo hat dieſe die Herrſchaft 
zu tragen, falls ſie aus dem Vermögen des Dienſtboten nicht ge⸗ 
deckt werden können. Allerdings können dergleichen Koſten von 
der betreffenden Polizeibehörde nicht durch polizeiliche Zwangs⸗ 
verfügung eingezogen werden, ſondern ein Streit über die Frage, 
ob der Dienſtherr verpflichtet fei, die Koſten für die Beſtrafung 
des Geſindes, namentlich wenn ſtatt der urſprünglich angeordneten 
Geldurafe Haftſtrafe vollſtreckt ijt, die Sitzkoſten — was nicht uns 
bedingt zu bejahen — zu tragen, iſt von dem ordentlichen Richter 
zu entſcheiden. 

H. +. 25. 1) Haben die Eltern dem Sohn Geld geliehen, 
um ein kaufmänniſches Geſchäft zu betreiben, und wird über das 
Vermögen des Letzteren Konkurs eröffnet, ſo ſteht den Erſteren 
wegen des gegebenen Darlehns an der Konkursmaſſe kein Vor⸗ 
recht zu, auch dann nicht, wenn über das gegebene Darlehn ein 
mit Stempelmarke verſehener Schuldſchein ausgeſtellt iſt. Die 
Eltern ſind lediglich Konkursgläubiger ohne Vorrecht, wie alle 
anderen Geſchäftsgläubiger. 2) Franzoſen vertreibt man entweder 
mit Inſektenpulver und pulveriſirtem Borax, je zur Hälfte ein⸗ 
geſpritzt mit einer Gummiſpritze in die Neſter und die Ritzen der 
Wand, während mindeſtens vier Wochen am Abend, oder in gleicher 
Weiſe mit Schweinfurter Grün. Am Morgen nach dem Ein⸗ 
jpriben muß man die am Boden liegen.en, meiſtens nur betäubten 
Thiere zuſammenfegen und ins Feuer ſchütten. 

B. i. D. Iſt die Denunziautin mit Rückſicht auf das Vere 
fahren, welches auf Grund ihrer falſchen Anzeige erhoben iſt, 
das aber zur Freiſprechung des Angeſchuldigten geführt hat, wegen 
Meineides beſtraft worden, ſo kann der im erſten Verfahren 
freigeſprochene Angeſchuldigte zweifellos diejenigen Auslagen 
gegen jene einklagen, die er in jenem Verfahren gehabt hat. Es 
ſtellen dieſe einen Schaden dar, den er durch die unberechtigte 
Anzeige jener erlitten hat, für welchen dieſe ihm verantwortlich iſt. 

A. L. Irrthümliche Veranlagung oder Ermäßigung der 
Staatseinkommenſtener bedingt, wenn die Erhebung der Kirchen⸗ 
ſteuer nach einem höheren Satze geſchah, die Zurückzahlung der 
zu viel erhobenen Quote. 


Bürgermeiſter in 
1900. Gehalt ca. 3000 Me. 
Kollegium. — Aſſiſtent bei der Gemeinde⸗ und Sparkaſſe in 


Broich vom 15. Oktober. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. 
Meld. an den Gemeinde⸗Rentmeiſter Schuckart. — Regiſtrator 
bei der Senatskanzlei in Lübeck. Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. Meld. an die Inſpektion der Senatskanzlei. — Polizei⸗ 
Kommiſſar in Bonn vom 1. Oktober. Gehalt 2600 Mk., ſteigend 
bis 3600 Mk. Meld. bis 31. d. M. an das Oberbürgermeliteramt, 
— Polizei⸗Wachtmeiſter in Elmshorn vom 1. September. 
Gehalt 1400 Mt., iteigend bis 1600 Mk., Wobnungsgeld 190 Mk. 
und Kleidergeld 150 Mt. Meld. an den Magiſtrat. — Amts⸗ 
und Gemeindediener in Treptow bei Berlin. Gehalt 1350 Mk., 
ſteigend bis 1950 Mk. Meld. an den Gemeinde- und Amtsvorſteher. 
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Preis der gewöhnli 

N RER ER £ tS 
Mannliche 
Ehrenbaiter, afadı mifch gebild. 
Mann (ev, 27 3. alt, militärft.), 
mit guten jnriſtiſchen Kenut⸗ 
niſſen, ſucht eine paſſende Be⸗ 
ſchäftigung ev. als Amtsſekretär 
oder Rechnungsführer oder 
auch im Bureau eines Rechts⸗ 


anwalts oder einer Redaktion. 
Offerten unter Nr. 6871 an den 


Getreidebranche. 
Tücht. jg. Mann, verh., Mitte 


20er, gel. Mater., ber. 6 J. in 
gr. Getreidegeſch. thät. gew., der 
poln. Spr. macht. ſowie m. Ges 
treideeink. a. beſte verlr., ſucht, 
geſt., a. g. Zeugn., v. 15. Auguſt 
reſp. ſpät. im Getreidegeſch. od. 
Handelsmühle u. beſch. Anſprüch. 
dauernde Stell. Gefl. Off. u. H. J. 
4000 Aun.⸗Exv. P. Haberer Culmſee 


Ende der 30 er, der 7 Jahre ein 
Geſchäft ſelbſtänd. geleitet hat, 
verfekt. Buchhalt., ſucht in einem 
Fabrikkomtoir oder anderweitig 
mögl. ſelbſtänd. Stel ung bei 
mäßigen Auſprüchen. Meld. unt. 
Nr. 6382 durch den Geſell. erbt. 
= = - 
Verheir. Buchhalter 
u. Expedient 
an ſelbſtändiges Arbeiten ge⸗ 
wöhnt, ſucht zum 1. Oktober a. 
er. in größerem Fabrikgeſchäft 
ähnliche dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6830 an den 
Geſelligen erbeten. 


eit ſucht 


Nach beendeter Leh 

ein junger, kräftiger Brauer 
ſofort Stellung. Offert. unt. Nr. 
6717 d. d. Geſelligen erbeten. 

Tag TR FR 
Ein Fleiſchergeſelle 
ſucht dauernde Stellung in einer 
jauber., renommirten Fleiſcherei. 
Offerten unter Nr. 6509 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ö 


300 Mk. Belohnung 


Suche 3. 1. Okt. cr. Stellg. als 
Inſpektor 

Bin 30 J. alt, verh., kinderl., 

Frau tüchtige Wirthin. Mein 

jetziger Prinzipal iſt gern bereit, 

über mich Auskunft zu ertheil. 

Bohnow, Ramis, 
Kr. Kolberg. 16645 

Ein tüchtig., verheirath., ev. 
Iuninektor 
Inſpektor 

ſucht von ſofort oder ſpät. Stell. 

Meld. erb. u. W. M. 639 Juſ.⸗ 

Ann. d. Geſ., Danzig, Jopengaſſe ß. 


1 Oberinſpektor 


unverheirathet, 6 Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig ein Gut von 1/00 Mrg. 
mit Erfolg bewirthſchaftet, ſucht 
vom 1. Oktober ähnliche Stellung. 
Offerten erbitte unter M. K. 
boitlagernd Bobran Weitpr. 
Landw., verh., ohne Familie, 
deſſ. Frau die Hauswirthſch. mit 
übernehm. kann, ev., Mitte 30er, 
in all. Zweig. der Landwirthſch. 
durchaus erfahr, 17 J. b. Fach, 
jucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe u. 
Empfehl., Stell. als erſter oder 
alleinig. Beamter von ſogleich 
od. ſpäter. Off. unt. Chiffre A. R. 
poſtl. Schleuſenaub.Brombergerb. 
6715| Suche für meinen Sohn 
17/2 Jahre alt, mit guter Schul⸗ 
bildung, eine Elevenſtelle in 
einer größeren Brennerei 
Maternowski, Gaſtw., Czes⸗ 
Tawi bei Lipin, Bez. Bromb. 
. aie mien 
8 5 Jot hie 4 
5876] Ein mit allen Kreis⸗ 
kaſſengeſchäften vertrauter 
Gehilfe 
wird zum 1. Oktober d. J. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche find zu 
richten an die Königl. Kreiskaſſe 
in Strelno. 


Feuerverſicherung. 


6450] Die Hauptagentur einer 
alten, gut fundirten u. beſtein⸗ 
eführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
kt.⸗Geſ. für Bromberg u. Um⸗ 
—.— bald zu vergeben. Hohe 
ezüge. Geeignete Bewerber 
werden gebeten, Offerten sub 
Chiffre 6 2. 1001 an Rudolf 
Mosse, Bromberg, einzureichen. 
Ev., unverh. Inſpektor, Bee 
ſitzerſ., ſucht z. 15. Auguſt od. ſp. 
Stellg. auf mittl. Gut a. Allein. 
oder unter Prinzipal. Offerten 
unter Nr. 6825 an den Geſellig. 


und 


umſi 


uche für mein Materiglwaar.⸗ 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen, 
igen, jüngeren 16835 


ungen Mann 
für ſofort. 
Emil Belz. Jaſtrow Weſtpr. 


— ——— — ——— — 


en Zeile 15 Big, 
Personen 


5895] Eine erſte Spezial⸗ 
Kaffee⸗Röſterei mit Dampf- 
betrieb in Bremen ſucht für 
Grandenz nud Umgegend einen 
bei den Koloniglwaaren⸗ u. Dee 
likateſſen⸗Geſchäften gut einführt. 


Agenten. 


Offerten unter F. 7943 an die 
Annoncen⸗Expedition von Wilh. 
Scheller, Bremen. 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
größ. Bekanntenkreis verfüg., d 
d. Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


> N * * 

„ Ü i 1 
Herren⸗Konfektionl 
Zwei durchaus tüchtige, ältere 
junge Leute, polniſch ſprechend, 
ſelbſtändige t [6451 
Verkäufer 
p. ſofort reſp. 15. Aug. geſucht. 

Referenzen erbeten. : 

M. Hartog, Bottrop i. W. 
6447] Suche für mein Eiſen⸗ 
wagren⸗ u. Baumaterialien⸗Ae⸗ 
fait per 1. Oktober einen ält., 
tüchtigen 


jungen Mann 


mit guten Empfehlungen. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 
unter G. G. 20 poſtl. Elbing 
erbeten. 
Suche für mein Kolonialw.⸗ 
u. Schankgeſchäft von ſogleich 


1 jüngeren Kommis 


und 1 Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. i [6327 
Rudolf Goronch, 
Oſterode Ditpr. 
Tücht. Materialtiz., d. a. etw. in 
Schnitt bew.ſ.i. Auft. J. Koslows⸗ 
ki, Danzig, Breit aſſe 62. 
Tücht. Verkäufer u. 
Dekorateur 
der Manufakturwagren⸗ u. Garn⸗ 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, per ſofort verl. Offert. 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station unter Nr. 6776 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft juche 
2 tücht. Verkäufer 
p. 1. September und 1. Oktober, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nevit Gehaltsauſpr. 
beizufügen. 16762 
S. N. Witkowsky, 
Lyck Oſtpreußen. 


Licht. Erpedient 


nicht zu jung, mit beſten 
Empfehlungen, findet Stel⸗ 
lung bei 16879 
F. Marquardt, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. 
Cigarren⸗Handlung, 
Grandenz. 


6881] Zum Eintritt per 15. 
Auguſt reſp. 1. Septbr. er. 
ſuche ich einen älteren, 


2 hi ” ji 8 afi nd > 
CLUMANDIG. Verküufer 
bei hohem Gehalt und dau⸗ 
ernder Stellung. Nur wirk⸗ 
lich erſte Kräfte, der poln. 
Sprache mächtig, im Dekoriren 
bewandert, wollen Offerten 
mit Zengnißabſchr., Gehalts⸗ 
Auſpr. u. Photogr. einureich. 
J. Rosenberg 
J. Salinger Nachf., 
Manufaktur: u. Modewaar., 
Ortelsburg Oſtpr. 


Ein tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, wird zum fofortigen 
Antritt geſucht. Den Bewerb. 
ſind Zeugniſſe, Photographie u. 
Mittheilung der Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 16882 
Bernhard Henſchke 
Manufafturwaarens un 
Ronfektionshaus, 
Neumark Weſtpr. 


Verkäufer. 


Wir ſuchen für die 
Kleiderſtoff⸗Abtheilung 
gewandte ältere, durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändige Verkäufer von repräſen⸗ 
tablem Aeußeren zum Antritt 
per ſofort oder 1. September. 
Gefl. Offerten mit genauer Ans 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
(ohne Bild und Freimarke) und 

Aufgabe von Referenzen an 
ch & Waldjchmidt, 
Dresden, Wilsdrufferſtraße 11. 


Ein jüngeren, zuverläſſigen u. 
tüchtig. Verkäufer 
uche per ſofort für mein Tuch⸗, 

anufattur-, Bevegarner Crus 
u. Stiefel⸗Geſchäft. 1666 
S. Hirſchfeld, Ribben Oſtyr 


Drogen⸗ 


Für mem Kolonlalwagrenge⸗ 
ſchäft en gros & en detail ſuche 
ich einen tüchtigen, zuverläſſigen 


Kommis 
desgleichen für das Weiß⸗ Woll⸗ 
u. Schnittwagren⸗Geſchäft eine 
fleißige, ſelbſtändige {6173 

Verkäuferin 
die Maſchinennähen kann u. im 
Zuſchneiden einige Erfahrung 
bat. Polniſche Sprache bei beiden 
erwünſcht. 

Den Bewerbungen bitte ich 
Photographie beizufügen. Vakanz 
per 10. cr. um ſich einzu⸗ 
arbeiten evtl, auch früher. 

A. Bitterkleit, 
. Wollſtein i Poſen. 
6490] E. jüng., fleiß. Kommis, 
d. poln. Spr. mächt. u. mit der 
Eiſenbr. vertr., ſowie e. Lehrl. 
}. für ſ. Matz, Eiſenw.⸗ u. Deſt.⸗ 
Geſch. Guſtav Warth, Liebemühl. 
6565] Suche per bald oder ſpä⸗ 
teren Eintritt einen mit der 
und Kolonialwaaren⸗ 
Branche vertrauten, tüchtigen 
ale: 

Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Zeugnißapſchriften erbeten. 

Paul Lehmann, Rehden. 

6666] Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger 
junger Mann 
fürs Lager, ſowie ein ſolcher als 
Expedient 

fürs Haus⸗ und Küchen⸗Magazin, 
welche mit der Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Branche gut vertraut, 
finden zum 1. Oktober evtl. auch 
früher Stellung. 

Bewerber wollen uns Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
gabe zukommen laſſen. . 

Gebr. Ilgner, Elbing. 
6648] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

u. Schaukgeſchäft ſuche ich per 
15. Auguſt oder 1. September 
einen zuverläſſigen 85 

jüngeren Kommis 
poluiſch ſprechend. Den Meld. 
lind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Joh. Kallien, Chriſtburg 

Weſtpreußen. 


6229] Für meine Deſtillation 
ſuche einen perfekten, 


ſoliden Deilillatenr. 


Dauernde Stellung. Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
Louis Salinger, 
vorm. S. Blum, 
Marienwerder Weſtpr. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
noch einen tüchtigen. [6367 
flotten Verkäufer 
per bald uder 1. September cr. 
J. Boß, Rieſenburg Weſtpr. 


ſuche per 
Auguſt 1899 . 
einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
erwünſcht. 2 5 
S. Hammerſtein, 
Firma 
J. Simonſohn, Seeburg 
Oſtpreußen. 


wee is ee 
6766] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schaukgeſchäft ſuche zum 
1. September cr. einen der poln. 
Sprache mächtigen fis 
jüngeren Gehilfen. 
Bewerbungen unter Beifügung 
der Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. ’ 

D. Kutſchewski, Oſterode 

Oſtpreußen. 

Suche für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft z. ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen, ſoliden, 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtigen (6744 

jungen Mann 
bei dauernder Stellung. Den 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
u. Zeugnißtopien beizufügen. 
Suche ferner 


1 Lehrling oder 


Volontär 
zum ſofortigen Antritt. 
Heinrich Loewenthal, 
Neuenburg Weſtpr. 


6853] Für meine Deſtillation 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per 15. Auguſt er. oder ſpäter 
einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis 
der deutſchen und polniſchen 


Sprache mächtig. 
W. Hempel, Strelno. 


5887] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarenhand⸗ 
lung ſuche per 15. Septbr. hu’. 


zwei junge Leute 
die tüchtige Verkäufer und der 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig und gute Dekorateure 
ſein müſſen, ebenſo 
einen Lehrling 
sn l jer aa a a 
u ürſtenber achf., 
ka Neuſtadt Weiter. 


6565] Zum 1. Septbr. ſuche 
ich für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen 

Gehilfen 
der polniſch ſpricht und mit der 
Schnittwaarenbrauche vertraut 
iſt. Gehalt 30 bis 40 Mark 


monatlich. i 
Paul Feuerſenger, Altfelde. 


Suche für meine Deſtillation, 
Sir und Selterwaſſer⸗Fabrit. 
p. 3 od. ſpät. ein. tüchtig. [4630 

ungen Kommis 
(moſ.). Angebote mit Gehalts⸗ 
auſprüchen bei freier Station ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften erbeten. 
auch kann bei mir 


1 Volontär oder 
Lehrling 


eintreten, 
H. C. Schnur (L. Bieber), 
Kyritz (Prignitz). 
6689] Für mein Materials und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort 


einen Gehilſen 
u. einen Lehrling. 


Lachmann Neumann, 
Schlochau. 


NEXRKKSEKKAX 


42 6608] Für mein Mode⸗ 
waaren⸗ und Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche ee 

4 ich per 1. reſp. 15. Aug. 87 

es einen flotten, 7 

45 Verkäufer 
gleichzeitig 


gewandter 
#8 Deforatenr, Offerten 
mit Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüchen bei * 
nicht freier Station erb. * 
Guſta v Elias, 
Thorn. 


N ENT N 


Für mein neu zu errichtendes 
Cigarren⸗Spezialgeſchäftſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen, 
jüngeren 


jungen Mann 
aus der Branche. Offerten ſind 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
und unter Nr. 6597 an den Ge⸗ 
elligen zu ſenden. 


Suche zum baldigen Eintritt 

einen älteren, erfahrenen, tüchtig, 

ſoliden x 
Verkäufer 

zur Leitung eines Geſchäfts, 

auch können ſich daſelbſt [6730 

2 junge Verkäufer 


reſp. Volontäre 
melden. Bewerber müſſen der 
polniſchen Sprache mächtig und 
chriſtlicher Konfeſſton ſein. Re⸗ 
flektanten mögen ihre Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 


ſprüche ſenden an 
J. Przedzinski, 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗, Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


6734 Ein ordentlicher * u 
Buchbinder⸗Gehilfe 
im Goldſchnittmachen geübt, 
findet bei hohem Lohn dauernde 

Stellung. 
L. Dittrich, Braunsberg. 
Suche für ſofort einen jungen 
tüchtigen 16408 
Uhrmachergehilfen. 
Gehalt gut, Stellung dauernd u. 
angenehm. J. Neufeld, 
= Uhrmacher, Znin. 
Suche vom 1. Auguſt d. Is. 
einen jüngeren 2 [6745 
Braugehilfen 
bei 40 Mk. m. Gehalt u. freier 
Station, Gefl. Off. u. Nr. 6745 
an den Geſelligen erbeten. 
4974| Zum baldigen Antritt, 
eventl. ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tober ex., wird ein durchaus 
tüchtiger Küfer 
geſucht, welcher in der Behand⸗ 
lung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert ijt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 
uwter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften und ſonſtig. Auſprüchen, 
welch’ letzteren in jed. Beziehung 
Rückſicht zugeſichert wird, melden, 
Offerten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 
6363] Zwei tüchtige 
Barbiergehiffen 
werden für feinen Salon bei 
6,00 Mk. Lohn ſofort verlangt. 
Dauernde Stellg. wird zuge⸗ 
ſichert. Reiſegeld vergütigt. 
S. Zimke, Junungs mitglied, 
Inowrazlaw, Kirchenſtr. 11. 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 
Suche bei gutem Lohn zu ſo⸗ 
fortigem Antritt einen 16546 
Barbiergehilfen. 


E. Kroll, Ueckermünde, Uckerſtr. 


Tücht. Barbiergeh. 
find. dauernd. Beſch. bei hoh. Lohn. 
Damas, Friſeur, Mocker b. Thorn. 

E. tücht Barbiergehilfen s. 
ſof bei dauernder guter Stellung 
E. Koch, Thorn, Mellienſtr. 137, 

Ulanen⸗Regts.⸗Barbier und 

Innungs⸗Mitglied. [6843 


Einen Glaſergeſellen 
ſucht J. P. Kohnert, Culm. 
Suche 1 tücht. Glaſergeſell. 
b. hoh. Lohn u. dauernd. Beſchäft. 
u. 1 Lehrling. [6532 
J. Orzechowski, Glaſermſtr., 
Leſſen Wejtyr. 
2 bis 3 
Glaſergeſellen 
für Neubauten, Sommer- und 
Winterarbeit, ſucht von ſofort, 
Reiſekoſten werden erſtattet 
Joachim Skibowski, 
Glaſermeiſter, [64 


3 Seilergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei 5 ichter 

Seilermeiſter, Büt ow 
6889 Pommern. 

1 Konditorgehilfe 
in Honigkuchen bewandert, findet 
gleich auch ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung bei A. Kobielski, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtraße 54. [6466 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
St. Dombrowski, Graudenz. 


10 Bäckergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der Pfefferkuchen⸗ 
Fabrik von 6703 

A. Markiewicez, 
Koſtſchin in Poſen. 


Tiſchler 
auf Bau⸗ u. Möbelarbeit ſucht 
Neuſtettiner [6200 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik. 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel können ſo⸗ 
gleich eintreten. Hoher Ver dienſt 
wird zugeſichert. 1676 
H. Conrad, Raſtenburg, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
6895] 2 tüchtige 
Drechsler⸗Geſellen 
ſucht bei hohem Akkord 
H. J. Berg, Drechslermeiſter, 
Graudenz. 


Ein Fiſchergehilſe 
wird von ſofort geſucht. [6796 
Balitzki, Fiſcher, Orlowo 
bei Plusnitz, Kreis Brieſen. 

3 Malergehilfen ſtellt ein bei 
hohem Lohn u. dauernder Bes 
ſchäftigung. Daſelbſt können auch 
2 Lehrlinge eintreten. (6339 
Emil Stopke, Jablonowo. 
Malergehilfen 
ſtellt von ſogleich ein Hagedorn, 

Brieſen Wpr. 16862 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein [6116 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


2 Sattlergeſellen u. 
1 Lehrling 


ſucht C. Rupinski, 
6769] Brieſen Weſtpreußen. 


2 Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſch. bei Manga 
Stellmachermſtr., Strasburg Wp. 

1 Stellmacher und 
1 Schmied 
ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Eiſenbahnbau 
Fiſchhauſen⸗Dellgienen. [6679 
Bauunternehmer F. Reitz, 
Cumehnen, Kr. Fiſchhauſen. 
6355] 2 Stellmachergeſellen 
Sucht Woelky, Oſterode. 
Stellmacher 
verh., mit Scharwerker 
1 Juſtmann 
zugleich als Heizer der Lokomo⸗ 
bile, ſucht zu Martini 16366 
Dom. Kl.⸗Lanſen 
bei Rentſchkau. 


Suche 4 Stellmacher⸗ 
u. 3 Schmiedegeſell. 


per ſofort od. ſpät. für dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
A. Grünheit, Wagenfabrikant, 

Darkehmen. [6735 


10 tächtige Schloſſergeſellen 
insbeſondere Fenſterbauer, finden 
bei hohem Akkord oder Tagelohn 
ſofort Beſchäftigung bei [5967 

M. Lion, Allenſtein. 


58811 Tüchtige 
Schloſſer, Schmiede 
u. 1 Keſſelſchmied 


ſucht ſofort Jurek, Zuin. 


Diehl. Kupferſchmiede 


finden bei hohem Lohn dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei 
Paul Neubäcker, 

Kupferſchmiede u. Apparate⸗ 
Bauanſtalt, Danzig. 


Kupferſchmiede. 


10 tüchtige Kupferſchmiede 
finden bei 50 Pfg. Stundenlohn 
ſogleich Beſchäftigung. Herreiſe 
wird vergütet. 416847 
Eugen Jasznewski, Danzig, 

Kohlenmarkt 8. 


6564] Dom. Nieder⸗Schridlau 
bei Gr.⸗Liniewo Weſtpr. ſucht 


lücht. Schmied u. Stellmacher 


mit Maſchinen und Dampfdruſch 
vertraut, bei hohem Lohn von 
ſogleich oder ſpäter. 


6446] Ein verheiratheter 

Maſchiniſt 
findet ſofort Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an Dampfziegelei Mal⸗ 
deuten Oſtor. & Krüger. _ 
5369] In Dom. Neudorf per 
Dt.⸗Eylau Meitpr, findet zu 

Martini ein tüchtiger 

Gutsſchmied 
mit eigenem Handwerkszeug, 
vat im Hufbeſchlag, mit kleinen 
Maſchinenreparatuxen vertraut, 
der eventl. auch die Führung 
der Dampf⸗Dreſchmaſchine über⸗ 
nimmt, bei hohem Deputat und 


erhalten 


25 Lohn Stellung. Perſönliche Vor⸗ 


ſtellung Bedingung. 


6454] Verheiratheter 


Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug zu 
Martini 1899 geſucht. n 
Dom. Berghoff bei Jucha 
Oſtpreußen. 


B — — 
wied elie betpeieatieren Köchl, 

erheiratheter, ig. 
nüchterner — 


Maſchiniſt 


für Dampfdreſchmaſchinen, der 
aber gelernter Maurer oder 
Zimmermann fein muß, bei hoh. 
Lohn und Deputat vom Dom. 
Gr.⸗Münſterberg bei Alt⸗ 
Chriſtburg Oſtpr. geſucht. 


Ein Schmied 
mit Handwerkszeug findet ſogleich 
Stellung in Gut Borrishof 
p. Tiefenau Weſtpr. 16751 


6749] Tüchtigen Feuerſchmied 
auf Pflugarbeit ſucht bei hohem 
Lohn 

Romanowski, Mehlſack. 

Ein verheiratheter, gut em⸗ 

pfohlener, mit Hufbeſchlag erfahr. 


Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, 


4 der einen Burſchen zu halten 


hat, findet zu Martini d. 33, 
dauernde Stellung in Anna⸗ 
berg bei Melno. Perſönliche 
Vorſtellung. [6798 


Schmiedegeſellen. 
Fr. Hoffmann, Schmiedemſtr., 
Skarlin b. Biſchofswerder Wpr. 


Aelter. Feuerſchmied 


der Federwagen beſchlagen kann, 

geſucht. Wochenlohn bis 28 Mk. 

Meldungen ſofort oder bis zum 
5284 


30. an 
J. Martin, Gneſen. 

10 tüchtige 
Klempnergeſellen 
ältere, ſaubere Arbeiter, denen 
an einer dauernden, lohnenden 
Stellung gelegen, finden ſofort 
oder ſpäter Beſchäftigung. Ver⸗ 
heirathete finden den Vorzug. 
Zillgitt & Lemke, 
Metallwaarenfabrik, Elbing. 


Ein Klempuergeſelle 

findet ſofort Beſchäftigung bei 

L. Kaszubowski, Klempner, 
Nikolaiken Wpr. [6552 


Juſchneider. 


Ein tüchtiger Zuſchneider für 
Herren⸗Garderobe, welcher allen 
Anforderungen an e. feine Schnei⸗ 
derei zu genügen im Stande iſt, 
findet dauernde Stellung bei 
Moritz Ephraim, Bromberg, 

Friedrichſtraße 19. [6785 


Einen Zuſchneider 
der auch vorrichten muß, ſucht 
J. Schwanke, Schuhgeſchäft, 
6814 Neuſtettin. 
Ausputzer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohne. [6386 
Mech. Schuhwaaxenfabrik, 
Landsberg ea. W., Gartenſtr. 7. 
2 Maurerpoliere 
30 Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
6346 


Beſchäftigung bei 6 
R. Scheidler, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


Tücht. Maurerpolier 
mit 4—6 Geſellen 


findet dauernde Arbeit evtl. geg. 
Akkordlohn bei 16777 
Kröning, Maurermeiſter, 
Pinnow bei Witzmitz. 


Zwei Maurerpoliere 
u. mehrere Geſellen 
auch Arbeiter 


finden bei hohem Lohne dauernde 

Beſchäftigung bei 6444 
H. Liebchen, Maurermitr., 

Zuin, Kreisſtadt im Poſenſchen. 


6—8 zuverläſſige 
Maurergeſellen 


darunter 3 Facaden⸗Putzer, wer⸗ 
den von ſofort verlangt zu dau⸗ 
ernder Beſchäftigung auf Akkord 
auf dem Neubau Grünerweg. 
Meldungen bei Mauerpolier 
Grochotzki in Graudenz. 
Tüchtige Maurer u. 
ein Putzer 
ſofort für dauernde Bejchäjti- 
gung geſucht. 6572 
Eichhorſt, Brachlin. 


Maurer 
Zimmerleute n. 
Arbeiter 

finden ſofort Beſchäftigung. 
inr. Fick & Wunder, 
Lei etseurg. {6763 
6739] Für mein Zimmereige⸗ 


ſchäft mit Dampfſchneidemühle 
ſuche ich einen erfahrenen, nücht. 


eviten Zimmerpolier 


(Platzpolier) 
ſicher im Verbinden u. Trebbens 
bau. Gutes Lohn und Beſchäf⸗ 
tigung für Winter und Sommer. 
Nur ſolche, die ähnliche Stellen 
gehabt haben, können ſich meld. 
bei ©. Hanne, Roſenberg 
Weſtpreußen. 
10 b. 15 fücht. Manrergeſell. 
werd, bei gut. Lohn fof. eingeſtellt. 
Meldung. Danzig, Neubau Stein⸗ 
mm 25, bei Polier Krege. 


> 


— 


6935] Suche zu ſofort oder 
ſpäter einen 
Lehrling 

fürs Molkereifach unter günſti 
Bedingungen, ründliche un 
praktiſche Ausbildung wird zu⸗ 
geſichert. 

Molkerei Wirringen bei 

Sehnde (Hannover). 


Suche ſofort oder ſpäter für 
m. neue Holländer⸗Windmühle 
einen Lehrling. 
Sountags wird nicht gemahlen. 
W. Buhrow, Müßhlenmeiſter, 
Kl.⸗Silber bei Reetz, 
Kreis Arnswalde. [6627 
Einen Lehrling 
zur Bäckerei ſucht von ſogleich. 


„1 verh. od. unverh. Ober⸗Inſpektor avon. Beſitz mit bedeut. Viehzucht in Oftpreußem 
Sue 1. Oktbr.; 1 verh. od. ri Inſbektor für 1 Brennereigut in 1 (deutſche Gegend) 
für 1, Oktbr. Geh. 13⸗ b. 1600 Mk.; 1 Wt ſprech., verheit. Inſpektor. Geh 1000 Mk.; 1 unverh., 
jelbit. Inſpektor (30 b. 40 F. alt) für 1 Gut in d. Mark. Geh. 900 b. 1000 Mk. Antr. mögl. bald; 
26 jüng. MNiethſche sbeamte f. bald, ſpät. u. 1. Oktbr für Stell in verſchied. Provinzen, theils unter 
direkter Leitung des Herrn, theils als Feld⸗ od. Hofverwalter. Gehälter 240 b. 600 Mk. (bei mehreren 
Stellen wird Reitpferd gegeben); 1 verh. Mentmetiter, der ſchon in großen Rentmeiſtereien gee 
avbeitet hat u. die Amts⸗ u. Gutsvorſtandsgeſchäfte zu beſorgen hat, penſ. Militär z. B. Feldwebel 
2c. in noch mittleren Jahren ev. auch geeignet, für 1. Oktbr.; 1 poln. ſprech., unverh. Rechnungs⸗ 
führ. Geh. 750 Mk.; 1 polu. ſprech, unverh. Amtsſetretär der etwas Kaution ſtellen kann, da er 
einge Kaſſen be verwalt. hat; 1 gebild. u. unverh., landw. n der auch die Hofver⸗ 


Lenhrilingsstellien 
6369] Lehrling für Bureau 
ſucht von ſofort unter günjtigen 
Bedingungen Romanowski, 
Maſchinenfabrik Mehlſack. 
6024] Ein ordentlicher 


junger Mann 

welcher das Molkereifach gründ⸗ 
lich zu erlernen wünſcht, findet 
u bald Stellung bei 
J. Riemann, Fahrenwalde 

bei Brüſſow. 
6415] Für meine Bäckerei, 
Sonnabends geſchloſſen, ſuche 
einen jüdiſchen 


Lehrling. 
e OF ev. auch Kleidung. 


| 15 bis 20 tüchtige 
8 Maurergeſellen 


1 finden dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Meißner, 
= Maurermeiſter, Graudenz. 


105 9 7 Tüchtige 
’ Zimmergeſellen 
finden bei 4,00 Mk. Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16345 
E. R. Voelckner, Zimmermſtr., 
} Argenau. 
. | 6205] Zum 1. Oftober d. Js. 
ie ein = Ry tüchtig., verheirath 


Werkführer 


walt. zu verſehen hat, doch werd. Fachkenntniſſe nicht verlangt. Geh. 6+ b. 900 Mk. Alle 3 für mögl. 
bald; 3 unverh. Rechnungsführer u. Hoſverwalter für tellen mit 400, 450 u. 500 Mk. Gehalt 
für bald u. 1. Oktbr. Der eine könnte auch verh. fein, wenn er mit 450 Mk. Gehalt u. Deputat 
zufrieden iit; 2 unverh, evang. Brenner, einer muß poln. ſprech. u. möglichſt mit Amtsgeſchäften 
bekannt 11 3 verh. od. unverh. Brenner (2 für Oeſterreich u. I nach oe *. 1 unverb. Förſter 
für 1. Oktbr.; 1 unverh. Förſter u. 1 unverh. Leibjäger für bald; 2 verh. u. 3 unverh. Gärtner 
für 1. Sktbr. Alle Stellen ſind mir direkt zur Beſetzung übertragen. Währ. des ca. 25 jähr. 
Beſtehens des Geſchäfts ſind bereits Tauſend u. aber auſend Engagements durch ſolches zu 
Stande gekommen. 2 sa 16709 

A. Werner, landwirthſchaftliches Geſchäft, Breslau, Moritzſtraße 36. 


icht. — . 
u mii ble Angerburg. 
59811 Geluchtjüitgerer, ſtets nücht. 
Mäüllergeſelle (Kundenmüller). 
keld. m. Altersang. u. Zeugniß⸗ 
abſchr. zu richt. n. Mühle Puelz. 


Ein Müllergeſelle 


6592) Dom. Uhlk au b. Hoben⸗ 
ſtein Weſtpr. ſucht zu ſofort ein. 
Wirthſchafts aſſiſtent. 
Derſelbe hat Leute u. Geſpanne 
zu beaufſichtigen. Gehalt 300 


6759] Suche für ſofort oder 
1. Auguſt einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
Lohn 30 bis 35 Mark p. Monat. 
Oberſchweizer Wegmann, 


Ein Mann und 
Mädchen 


zur Ernte im Akkord und hohem 
Tagelohn, welche auch gleich zur 


NM. Edel, Dt.⸗Krone. 
Per ſofort oder 15. September 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 

2 Lehrlinge (moſ.) 


bei freier Station. 16556 


Kleidung wird vergütet. [6768 

Wilhelm Brien, Bäckerinſtr., 
Brieſen Weſtpr. [6768 
Ein Lehrling 


Sohn achtbarex Eltern, kann 


: ie x 5 any ay 5 Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte in ; 3 ert 7 ‘ > int, 3 
als Zweiter von ſogleich geſucht Mk. ohne Wäſche. Perſönliche Broniewice, Bolt Amſee Bol. : . \ = J. Friedländer, ſofort in mein Kolonial⸗, Mate⸗ 
in eee ote b. Gilgenburg.] Vorſtellung nur auf Wunſch. 6616] Suche ſofort einen Lehr⸗ eher Mauch Aonnen Ae aa Baldenburg Weſtpreußen. rial, e ae geen 
7 F = gi: \ 8 75 a) 5 ‘i tionsgeſchäft eintreten. 1688 
67821 ont 5 6351] Jungen, energiſchen NET mier ber pelzer, ordentliche 16610 ] Kellner⸗Lehrling 5 en 8 

: Mu ergeſe en 3 Beamten Dom. Bebhrow bet Jadens e, Inſtleute Sohn anſtänd. Eltern, kaun ein⸗ Oſtpreußen. 
bic, mu der bunten ost bei der fid nicht ſcheut, ſeloſt Gand * mit auch ohne Scharwerke pom kreten | rae Hotels |, ood, Stele ein anger 
hohem Qobn eintreten. Verſön⸗ as ananlegen; rey Jet: b. . 33500 Tüchtiger, energiſcher en e boden Oliva Wyr. 6 ners 
Fort der! eine Mk. Gehalt, fr ation ur Fh 7 N . . nn —— 
Liche Vorſtellung. 1 Gin Jamſkienauſchlus nücht. Leutewirth Juſthaus ijt neu gebaut, und 6723] Kräftiger Burſche als Lehrling 

endung der Jeugniſſe erforderlich. Silber, Bonhauſen, der die Dampfdreſchmaſchine zu hat jede Wohnung bejonderen Müllerlehrling 


Fritz, 
Hausmühle Rieſenburg. 
Einen Schneidemüller 
der auch das Schärfen der Sägen 
gut verſteht, ſucht 1664 
Guſtav George, Pr.⸗Holland, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſſter. 


* 78358353 pe Ar ie Di oe nr 
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bei Konitz. 


Tücht. jg. Landwirth 
aus guter Familie, mit guter 
Schulbildung, b. 300 Mk. Gehalt 
und freier Station zu ſofort als 


führen verſteht, kann ſich melden 
in Gr.⸗Kruſchin. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 


Ein verh. Leule⸗Auffeher 


wenn möglich mit Hofgänger, 


Eingang, 2 Zimmer, Küche, Flur, 
Keller und Stall und großen 
Bodenraum. 
Emil Scheidler, Koſſowo 
per Gruczno Weſtpr. 


Ein Unternehmer 


geſucht. 
Mühle Carlsbach bei Wirſitz. 


Eine tüchtige, branchekundige 


Air me Mahlmühle fuel n Aſſiſtent an. zu Martini d. Is. geiucht. Off. mit 10 Männern 20 Mädchen Hen- : A i 
oon tale eked te = 10045 geſucht. Ia Zeugniſſe über bis: mit Gehalts⸗ und Deputatau⸗ kann ſofort eintreten in Lipvau, Meee Sh eee Verkäuferin 5 
ann si loti 1 herige Thätigkeit u. Lebenslauf ſprüchen zu ſenden an das Kr. Neidenburg Dftpr. 16433] 6112] Eine Meierin, welche ſſuche ver bald oder ſpäter füt 
Mk. tüchtigen Geſe en. an die fiskaliſche Gutsverwaltung Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 66121 Ein ordentlicher, nüch⸗ ſich vor keiner Arbeit ſcheut u. mein Kurz-, Weiß⸗ und Wollw.⸗ 
rr Lenkeit, Niskebrodno Drückenhof bei Briefen Wypr. ——. fer TI YA 5 m. Alfa-Cevarator u. ff. Tafel⸗ Geſchäft. Offerten mit Zeugnis⸗ 
zum = = terner, zuverläſſiger L g 
5 bei Strasburg Wpr. $<. — | _ 65%] Auf Mühle Jaszez e K butter, ſowie m. Kälberaufzucht abſchriften, Photographie und 
58761 Ein zuverläffiger, tüchtig. 43531 E haun gebildeter bein watt 4 roger tnecht ut vertr. u. bis jetzt in der F x 
ait Müllergeſelle daun ein Inſtmann oder der mit 2 eventl. 3 Pferden ume | Virthſchakt behilfl. geweſen, ſucht 67 org Streblow, 
5 pees : : 2 zugehen hat, bei 25 Mk. monat⸗ Stell bald. Antr. Off. u. Drieſen N.⸗M. 
ü um baldigen Ynttitt geſucht aus, guter Familie, wird zun verh. Pferdeknecht lic Dior gesucht Bea Nr eigen. Abet 2 Verkäuferi 
enen Meldungen, nach Neumühl, 1. e 018 bei hoh. Lohn u, Deputat geiucht. | C. Müller, Zieglermeiſter, 6767] Anſt. J. Mädch., w. ſelb⸗ zerkäuferinnen 
iden Brei igen ee Juſpektor Wengern bei Braunswalde. | ſtänd. gut kocht, i, Beh. d. Wäsche] 1 Putzarbeiterin 
Fort Suche v. ſofork einen ördentlichen geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 6653]. Zum 16. Oktober oder] Daſelbſt tönnen auch u. f. Handarb. erf. ſucht St. afs welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ u 
Bers Windmüllergeſellen. amen eandlag bei I ended. 3. uc, 2—3 Lehrlinge Hiktöſch. in fiädt. Hausb. Of. u. Mothwaaven Brauche vertraut 
g. 67251 Ja eniſch, Neudorf, Siegen ee 5 einen Kuhmeiſter | jofort eintreten. E. = Weide B oe a tind, der boln, Sprache mächtig, 
i aE 5 ; 2 ee ER © 7 „ anſt. N „ ert., E . S r. reſp. 1. O > 
— L e ty Ein junger Landwirth, der einen Inſtmaun Alkordmäher Drinnen. 155 Sehens miete en N N 
‘ile eintreten. Nnfangsgel alt 50 WE | ſeine Lehrzeit beendet Hat, find. pon der Höhe, nicht. Schweizer, mit 10 b. 15 Mann wb aft erf. u. jelbit thatig,| Kaufhaus F. E. Schenk, 
ei pro Mon, Oſterober Mihlenwerte Stellung als 15034 ang TF ac 8 Sucht Dom n bei ſucht ard zur e chat Strasburg Weſtpr. [5969 
. he Ca 2 = ie © 81 0 Stück Rindvieh, un a Dom. ühr e kleineren Wir aft. 1 . — 1 
8 Leer be e eee 2, Wirthſchafter. heiten von 40. wager, über Neef 5. brag e Heimeren Ble d ae, mets ea e 
5 5 y Zieglermeiſter eee ee Ne 1 aun gute fung e Bedin⸗ 6800] Ein verbeivatheter Junges Mädchen eine gewandte, tüchtige 
* Me Wi In I 7 : 2 wee 2 — 7 A 
r einer it n eg. 1. Oktober. 5 Nastend rf bei Dirſchau. Schweinefütterer mit welches längere Zeit im Mate⸗ Verkäuferin. 
: der Miegel nk Wanhinen>uny | Gaby : twerfer ialw.⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft Gehalt monatlich 20 bis 25 Mk. 
„„ Fa a e e gn bfg Jer | Gana] ude von fot nes Kean erden e e HRD e Hom Ke ee clot, inte To 
allen Wuuſch Kaution. Beste Zeugn. lia, ſedergewandter, dentider Vorarbeiter Stellung in Annaberg per 5 mater A. S. fost 2. kner Net on 
i, guts de Gefell bro Wirthſchafter ae le. 0 en roten 8740 = aa 3 = wünscht F. Für ein En 5 
iſt, Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, Danzig, g An I zur Ernte. G. Schwarz, 6874] Suche von ſofort Aeltere geb. Dame |, DUE ein nen eingerichtetes 
rt Jopengaſſe 5. 16848 | geiucht.. Gehalt 400 Mk. Per⸗ Rokittken bei Dirſchau. 2 5 fest 1. Okt. 93 ſelbſtſt. Stellung als Putzgeſchäft wird eine tüchtige 
6705 6457] Sofort geſucgt: ſönliche Vorſtellung Bedingung.] 88751 In Martini d. F. findet einen Vorarbeiter Vertreterin der Hausfrau Direktrice 
er 1 tüchtiger Breuner 6873] Suche zum ſofortigen 2 = ee 1 bei Stuhm mit 4 Maun liebevolle Pflege und Erziehung bei freier Station, Familien⸗ 
für Ringofen, Autritt einen gebildeten, jungen | Weſtpr. ein tüchtiger, umſichtiger[ zur Ernte. Doehring, von 1—2 Kindern gern über⸗ anſchluß. geſucht. Poln. Sprache 
cht 1 tüchtiger Setzer Maun als 2 Hofmann Gurken bei Stuhm Wpr. nommen. Gefl. Off. an Th. G. i eie e Offerten 
ait, 2 tüchtige Einfarrer Wirthſchafts⸗ Eleven wacher auc vormäben muß und Ade au fofort einen Dom, Sacewwo . Snowraslaww. duch en unter Nr. 6304 Dur 
— rer. ge ing na einen Scharwerfer zu halten bat, * : Fe SE ibrifte Nr. 639 
5 rer. gegen mäßige. Penſton zahlung. Stellung. Perſönliche Vorſtellung Unternehmer mit ae den Gejelligen erbeten. 
Ziegelei Kunzendorf Gad berinjpetto $ 
el unzei ’ = ade, Oberinſpektor, erwünſcht 10 M . | 1 Os 6813] Suchen für unſer feineres 
gung Ar. Marienburg. Dom. Schnellwalde, Poſtort, IT Lu 17 : = annern e eg = Putzgeſchäft bei hohem Salair 
rit 6145] Cin füchtiger Ditpreußen. Sonn gd en idea] und 10 Mädchen | 67941 Zum 1. Ottober cr. wird | angenehmer und dauernder Stel: 
tr. 7. Mr Ningojenbrenner dar thſchafts⸗Eler ein | Weſtpr. ein tüchtiger, umſichtig. pur 2 7 und ae ee ERS "Erzieherin RT ſelbſtändige 
— ür Sommers und Winterbetrieh, Sir hafts⸗Eleve Hofmann nehmen. Unternehmer perſönlich 4 2 
a findet fogieich Stellung. Mel- BA Lee wer vorſtellen. [6746 | zu einem Knaben von 6 Jahren Direktrie 
i bungen mit Le gehackt mäßige Benlionssablung aug Beawttietiqung, Bee ents, eee nt Nanu e gesucht Gefällige Or, unit Offerten beliebe ae ee 
ind zu richten an Dampfziegelei | g 1 ; Beas ated 4 er ¢ ormaye um :benjee bei Lianno Weitpr. | Beifügung von Zeugnißabſchrift. phie, Ze fa Benz 
ernde Raden eu Ditbe. L. einen Dom. Lubocin bei Dricgmin, einen Scharwerfer zu. halten 6803] Kautionsfähiger u. Gehalisaniprien erbittet Po bel eier Statſon bei⸗ 
[6346 } Ay = 6834) Dom. Kelpien b. Schön⸗ bat, Stellung. Perſönliche Vor⸗ Vor 3 Frau K. Laube, Biechowko zufügen Geſchw. Er 
ait, Zieglergeſelle. ſee aldi ſucht von pe einen | ſtellung Bedingung. V orſchnitter per Driczmin Weſthr ie tig Ronis We.” 
: Ein sioner , ebene 755] Submeitk anſtänd. mit 30 Leuten Erzieherin 6754] Suche per jofort reſp. 
lier . Linksſtreicher mächtigen . tuhmeifter zur Kartoffelernte in Akkord ep., mufit., ſofort geſucht wegen | 15 Unguit eine flotte. 
en ſowie . it [6789 Inſpektor. mit eigenen Leuten F a Verkäuferin 
7 Afkarrer Gehalt 400 Mk. für ca. 70 Kühe zum 1. Oktbr. = - N > - erd, die auch zeitweiſe in der Wirth⸗ 
„ geg: > 2 \ 4 5 3 DE a. = = nn hast behilflich tel g. Off 
6777 können ſofort bei hohem A dwirthe, Beamte, Rech⸗ 0. 9S. geſucht. Meldungen unt. ar Eine tüchtige, ſelbſtändige ſchaft behilflich fein muß. Off. 
ll EB! u ye kkord eee. Praktisch Nr. 6755 an den Geſelligen erb. (oe 2 chi en rey V d If 2 RT EN Photogr. 
— Dar R. Br: n nt in geſchäftl Betrieds- 6839] Ein älterer, erſahrener 6741] Zwei tüchtige, im Ober- . I ) N El Il I. a el 
iere : „ Sets tabt er Kuhmeiſter reſp. bau erjabrene P wird für ein  Deftillations-Gee vorm. Anna Maſchke, 
. Bauaufſeher vorſtehergeſch., ital. B chf, auch Scl, wei Schachtmeiſter ſchäft per fofort geſucht. Fa⸗ Delikat. Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗Geſch., 
len (Tiefbautechniker ee artec at due ony „weizer mit je 30 bis 40 M kö milienanſchluß zugeſichert. Mel⸗ Konitz Wpr 
: bon Gilenbabnbaaten erhält ok Se. Rübe des Landi Sunil Ber 1 für 60 Milchkühe | sich 155 Bei e dungen mit Lebenslauf, Gehalts Gyr BE BR 
nde dauernde Stellung. Polniſche Charlottenburg. Der Direft. J. Klix Demet und. Coutions Andet 1 hohes Lohn u. dauernde Stellg. eien a ad a ha UNE, Verkäuferin⸗ 
6144 S e ae [6456 | Dieſe Anz. erſch. fed. Sonnabend. | Martini d. Js. Stellung ne zu E. W. sul 1 Lelelligen erbeten. Geſuch! 
5 F. Rei auunternehmer, 7 = tate i Shrit irchow i. Pomm. F 
itt., Cumebwren, He, Fiſchbauſen. | 0736] Aum 15. September cr.|__Blonaten bei Chriithurs. | 788 Ein — N BR FIIR a 
‚chen, 5 ee Fee StUMbanen: | suche ich für hieſige Dampfbrenn. 6801] Ein verheiratheter, er 67881 Einige 6846] Mehrere gewandte Vers 
2 8 0 Ur h : enn. heter, er⸗ fl ~ 6328] Eine gewandte 7 Mehrer wandte Ver 
ro RE 8 | (25000 Liter Contingent) einen fahrener Drainage-Schadht- way z käuferinnen, mit der Kurzw.⸗, 
ge Ling! tüchtigen, nüchternen „ 375 5 Kaſſirerin Glas-, Porzellau⸗ u. Lam⸗ 
(| 6414] Geſucht per 15 Septbr Brenner der einen een zu ftellen | mit je 25 1 ö ſeloſt ine. 9 peubvende ud nk “he 
} ; üchkiger ische ; : ; Safer m rainir i : di gutem Gehalt und angenehm 
an 50 de energiſcher, evgl., der feine Brauchbarkeit durch] hat, findet bei hohem Lohn und Dr ee en 8 We: we +t 5 dauernder Steflung der 1. reſp. 
„wer⸗ r polniſchen Sprache mächtig. Zeugniſſe nachweiſen kann. Der⸗ Tantieme zu Martini d. Js. ainirer un 5 ev se 115, Auguſt geſucht. 
dau⸗ . Beamter. jelbe muß kleine Reparat. in der Stellung in Annaberg bei Vorfluthgräber aus der Kurz⸗, Galan⸗ Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
Akkord h Derſelbe hat unter Leitung des Brennerei auch ausführen können. Melno. Perſönliche Vorſtellung. find ; terie⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ u. Photographie zu richten an 
, . , , . en ee 
polte eugniſſe und Lebenslauf ſowie „„ 2 önigsber 9 Rr deten Beba * „6803] Suche per 1. September 
3. ſprüche bitte ein; ; mit Scharwerkern [2245 | Königsberg 1. Pr., Dt. Krone, | ME Hohe Gehalt u. dau: für mei e 
5 nene, . ! vecions. ad |Weıhugaren olihart ene tt 
+ B j N 5 Brentcampa ay 55 ane „law. Reiſe wird zum Schluß Offerten m. Zeugniſſen lat 
per Brudnia (Poſen). werden zur pagne Dom. Gr⸗Herzogswalde b. vergütet 3 i Verkäuferin 
Ein tüchtiger eee de R. Foraita, Kulturtechniker “Berliner Wuanzenbans criſtlicher Konf Her Off, mit 
ſchä ti⸗ In a Inne, Berlin, ume „46. d. Js. einen zuverl., erfahrenen Inowrazlaw. 8 Inh.: A. Slotowski, 6 cher Konfeſſton. If mi 
7 3 51 ; 5 30 era .: A. 5 Hehaltsanſprüch., ; ; 
500 wird ‘aan Hpettor 911 . eban⸗ Schweinefütterer 15 b. 20 tücht. Erdarb, werd. Marggrabowa Opr. und Pbotograp n 
—— einem Gute in Oſtpreußen (850 int der in der Aufzucht mit Ferkeln | gejucht b. Chauſſeebau Costvig- | Pages Emma Art, Rieſenburg 
h Morgen) geſucht. Anfangsgehalt Gärtner Beſcheid weiß. [3986 | Wörpen. Zu meld. b. Aufieher aera RER Weſtpreußen. 
( 450 Mark. Meld. mit Zeugniß⸗ der einen Burſchen zu Lalten Inſtleute Schulz daſelbſt. Lohn p. Std. 5564] Ein polnſſch ſprechendes Tüchti 
it abſchrift unter Nr. 6678 an den | bat und in der Bienenzucht er⸗ 4 30 Big. im Akkord noch mehr.] tüchtiges, anſtändiges und ehr⸗ tidy ige 
U ue e „ ‚fahren itt, findet au Martini d.) mit Scharwerkern Tuchel. liches, ertän ein als Verkäuferinnen 
ir laber bie ele Sennen Vorſtellung Melno. Perſönliche m e e 65911 Die erſte geſucht e re A Ber ieee Weiß Wal u Ku 
Bs erhalten weitere Aus bi = - nden bei hohem Lohn zum ; Ss ; 2 e . k ferten 
6203. ſohnende ſelbſtaud Bein n 5 Einen unbverherratheten, bejchei- 11. November cr. Ste ung in]; Hausdiener⸗Stelle . EO __ waaren vetlangt. Afferten, aber 
j ichäft, durch heten, beſch 9 : aa nur von Damen, die ſchon längere 
erelge⸗ Landw, Schult, Bojen II. Racy] denen, felbitthatigen Gartner ſ. Annaberg ver Melno. j6343 |in meinem Hotel iſt ſofort zu PSS IS $83 Bs So I HH | Zeit in der Branche thätin, mit 
ie (Pe em nähen Dur nee | Kolumne netemasterkein) Gin Unternepmer |" ural | gg . 
1 teußen wird per 1. Oktober ein 1 2 7 , 2 ’ 1 6676] 2 tüchtige bei freier Station erbeten. [6787 
lier tüchtiger, Bs empfohlener, er-“ Mehrere e exp. | mit 30 bis 40 Leuten . 7 r F. Ackermann, Kolberg. 
fahreuer, ſelbſtändiger on. Sy at Sti 3. Ott. findet zur Getreide und Rüben: | 6850, Geſucht for, 1 hübſch. Derkänferinnen Pusdirettrice 
%% %%% // Junger Mann 138 sac bie warns, 58 (MMW acute. Shain Sa Sate 
22 ege é 4 > d. 1 2 . 7 + al i € * ker D J 
deſchäf⸗ * jen Hohes Gebalt Wee mehr. Unterſchw. zum Erſten, ſtellung Bedingung. Meldungen 1 Kü Di und 28 Kurz 4 u. Wolle IE Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
NE init Mufieheitt Nr 5047 durch bin 99 lt 5.du Diefigee Gen, Sobu an pie Sutsverwaltung Meters : hee tae 1 N per 15. h. od. 1. 10 gef. 98 anfprüche exbittet | ‚16783 
eſelligen erbeten. Laurie bei ond. [hof bei Dirſchau. 598 9 anziger Hof, 3 N ! nou eiche 
meld. Delelligen erbeten. [Laurienen bei Bartenſtein Ovr. | 5 ——. ———— — | ®aıtzi Dom i Offerten mit Photo⸗ ö ; 
hers Wegen Erkrankung zuverläfftg. | Suche ſofork einen küchtigen. Einen Unternehmer e Surge ae e eee en ee deen 2 1 ee . 
tüchtiger Landwirth f ſoliden 6758 ib Deſtillali u Kolonialw. 3 u. Zeugnißabſchriften an 7 Verkäuferin 
wie 0 mit 8 Paar Leuten uud Deſtiſlationsgeſchäft einen ö : 
geſell. olnſſch ſprechend, von ſogleich Unterſchweizer j : Lehrlin & Kaufbaus S. Beer, BY welche auch etwas in der Wirth⸗ 
geſtellt. 17 i Porechend, veie Station | Lohn 36 Mk. monatlich 8 It Getreideernte bei hohem 0 Naugard. + 4 5 mith. muß, kann ſof. eintr. 
rate 33 ĩ copes Get am. tM HL 
ege⸗ C. poſtl. Ofte 3 ‘ ; 2 \ 2 = { itt. 
fi ſterode Oſtpreußen. in Rauden b. Pelplin. Stüblau bei Hohenſtein Wpr. M. Beyer, Rieſenburg. BERBRIBARER (Schluß auf der 4. Seite.) 


